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Neue Klarheit im Neichstagsbrandstisterprozeß

Sensationelle Gntbüllungen
Kurierdienst zwischen Reichstag

und KPD .-Zentrale
Frankreich gegen

England?
Paris , 17 . November.

Der französische Außenminister Paul - Bon-
cour ist am Freitag abend in Begleitung
Massiglis mit demselben Zuge wie Sir JohnSimon nach Genf abgereist . In diesem Zusam¬
menhang erklärt der „Temps"

, es könne keine
Rede von neuen Zugeständnissen sein unter dem
Vorwand, eine Rückkehr Deutschlands zur Kon¬
ferenz zu fördern. Welche Prozedur man auchanwende, so wären solche Anregungen vollkom¬
men unzulässig.

Wen» die Engländer der Ansicht seien, daß sie
nicht durch neue eigene Verpflichtungen die vonanderen zuzugestehenden Opfer zur Lösung des
Problems bezahlen könnten , so müßten sie ver¬
stehen, daß Frankreich zu neuen Opfern nichtbereit sei ohne eine ernstzunehmende Gegen¬
leistung für die allgemeine Sicherung.

Einigung zwischen
USA und Rußland

Befriedigender Abschluß der amerikauisch-
sowjetrnssischen Verhandlungen.

Washington, 17. November.
Die Verhandlungen zwischen Präsident Roose-

velt und Litwinow sind zu einem für beide Teile
befriedigenden Abschluß gebracht worden . Das
kommt in hem heute nachmittag veröffentlichten
gemeinsamen Kommunique zum Ausdruck. Dem
WunschRooseveltsentsprechend . der alle in derVor-
und Nachkriegszeit entstandenen Streitfragen bal¬
digst geklärt .sehen will, hat sich Litwinow ent¬
schlossen , noch etwa eine Woche in Washington
zu bleiben. Er wird in Gemeinschaft mit den
Beamten des Staatsdepartements die Akten der
alten russischen Botschaft durchprüfen , unter
denen sich auch die Dokumente über die Verpflich¬
tungen der zaristischen und der Kerenski-Regie-
rung an Amerika befinden . Durch das heutige
Telephongespräch , das Litwinow mit seiner Gat¬
tin vom Weißen Haus aus führte sowie durch das
gemeinsame Kommunique ist die Anerkennung
der Sowjetregierung und die Aufnahme diploma¬
tischer Beziehungen zwischen beiden Regierungen
<ls k4eto erfolgt.

Auch Belgien nistet auf
Zahlreiche Kasernen werden errichtet

Brüssel , 17 . November.
Der Kriegsminister hat beschlossen , in den

Städten Bastogne und Vielsalm in Durchführung
des Grenzverteidigungsplanes Kasernen zu er¬
richten.

Berlin , 17 . November.
Zur vorletzten Sitzung des Vierten Strafsenats

des Reichsgerichts in Berlin sind nur wenige,
darunter aber außerordentlich bedeut¬
same Zeuge» geladen . In erster Linie gilt
dies für den Maurer Gr 0 the, der nicht nur als
Belastungszeuge für Popofs und Torgler gilt,
sondern auch sehr wichtige Ausschlüsse über die
Tätigkeit des Rot -Front -Kämpser -Bundes und
der Roten Hilfe machen kann. Ebenfalls als
Zeugen geladen sind die Kommunisten Singer
und Kempner.

Die Verhandlung beginnt mit der Vernehmung
des Zeugen Otto Erothe. Grothe , der einen
glaubwürdigen Eindruck macht und sehr über¬
zeugend spricht, erklärte u. a . : „ Ich möchte zu¬
nächst kurz die Gründe mitteilen , die mich ver¬
anlaßt haben , mich freiwillig als Zeuge zu mel¬
den . Ich bin im Jahre 1921 der kommunistischen
Partei beigetreten, um dem Proletariat zu helfen.
Ich habe aber sehr bald durch meine Arbeit fest¬
gestellt, daß besonders in den letzten drei , vier
Jahren ein unverschämtes Spiel mit
den Interessen der Arbeiterschaft
getrieben worden ist . Die Partei ist vollkommen
bürokratisch geworden und hat das Proletariat,
das sie angeblich befreien wollte , belogen und
betrogen. Ich wollte es als deutscher Ar¬
beiter nicht dulden, so erklärte der Zeuge weiter,
daß die Nationalsozialisten, von denen man bei
uns als von „Hitler und seinen Konsorten " ge¬
sprochen hat, zu Unrecht beschuldigt wurden , den
Reichstag angesteckt zu haben . Heute , nach neun
Monaten ist bewiesen, daß diese Männer wirkliche
Staatsmänner sind .

"

Dauernde Alarmbereitschaft
Der Zeuge äußerte sich dann über die Organi¬

sation des Rot-Front - Kämpfer-Bundes, in dem er
selbst Kameradschaftsführer war . In der
letzten Zeit habe jeder Mann seine
Waffe gehabt Bei einzelnen Mitgliedern,
die besonders zuverlässig waren, seien in den
Wohnungen die Waffen für vier oder fünf Ka¬
meraden aufbewahrt worden . In solchen Woh¬
nungen habe dauernder Alarm bestanden.
Dieser Zustand habe sich mit dem Tage, als Adolf
Hitler Reichskanzler wurde , noch verschärft.

Der Zeuge Grothe teilte dann zu der Parole
„Schlagt die Faschisten, wo ihr sie trefft" mit,
daß nach seinen Erfahrungen diese Parole nicht

etwa geistig aufzufassen war, sondern daß man
tatsächlich „geschlagen" hat.

Ueber den KommunistenSinger sagt Erothe
u . a . aus : Ich kenne Singer von meiner Zelle,
in der er als Leiter gearbeitet hat . Er ist ein
sehr großer Aufschneider, ein Schwindler
erster Klasse.

Vorsitzender: Bei welcher Gelegenheit
haben Sie Singer nun nach der Reichstagsbrand-
stistung gesehen?

Zeuge Grothe' Ich wollt« seit März mit
der Partei an sich nichts mehr zu tun haben . Zu¬
letzt war ich noch Kartothek -Obmann und hatte
noch Gelder abzurechnen. Ich ging deshalb am
Sonntag , 3 . April , nachmittags zu einer Sitzung.
Dort hat Singer erklärt, es hätten ja alle ge¬
sündigt Wir sprachen auch über den Reichstags¬
brand und es wurde auch geäußert , daß die Na¬
tionalsozialisten den Reichstag angesteckt hätten.

Singer macht dabei eine bezeichnende Be¬
wegung und sagte : Hört mal , so leicht kann man
doch nicht mit der Sache lzerumwerse». — Als
man ihn dann fragte, wie er denn ba u käme,
es abzulehnen , daß die Nationalsozialisten den
Reichstag angesteckt hätte» , meinte er:

Ich will nichts weiter sagen , aber ich war
an dem Tage der KurierderZen trat e,
der die Verbindung mit dem Reichstagsbrand
hatte. — Diese sensationelle Mitteilung des
Zeugen wird im Saal mit lautloser Stille aus¬
genommen.

Das Signal MM Losschlagen
Vorsitzender . Sie haben früher auch ge¬

jagt, Singer hätte erklärt, der Reichstagsbrand
hätte das Signal zum Losschlagen sein
sollen?

Zeuge: Jawohl , das kann stimmen. J .h ent¬
sinne mich jetzt auch . Er sagte, der Reichstags¬
brand sei das Signal zum Losschlage»
gewesen. Ein Beweis dafür war ja auch , daß am
23 . Februar Waffen » erteilt worden sind.

Im weiteren Verlauf seiner Vernehmung gibt
der Zeuge Gespräche wieder , die er mit dem Kauf¬
mann Moris Kempner, ebenfalls einem kom¬
munistischen Funktionär , gehabt hat, der später
noch als Zeuge vernommen werden wird . Dieser
Kempner hat anscheinend eine ganz besondere
Vertrauensstellung in der Partei be¬
kleidet. Der Zeuge hat ihn bereits 1924 kennen¬
gelernt und hat ihn fünf Vierteljahre lang in
seiner Wohnung beherbergt . Er schildert dann

Kempner als einen verschlossenen Menschen, dem
von der Partei besondere Ausgaben zugewiesen
worden seien Einige Zeit nach dem Brande hat
der Zeuge Kempner getroffen und hat eine Un¬
terhaltung über den Reichstagsbrand begonnen.
Bei dieser Gelegenheit äußerte Kempner:

Thälmanns Besprechung
mit den Brandstiftern

Wenn er gewußt hätte, daß die Sache später zum
Fiasko der Partei würde , so hätte er seine Hand
niemals dazu hergegeben , als Mitarbeiter zu wir¬
ken. Der Zeuge hat Kempner dann gefragt, ob er
selbst bei der Brandstiftung gewesen sei. Kempner
erwiderte: Jawohl , ich war derjenige ! , der .das
Brandmaterial nach dem Reichstag befördert hat.
Ich habe es in einer Reisetasche am Portal abge¬
geben . Bei dieser Unterredung soll Kempner wei¬
ter gesagt haben , Torgler und Kühnen hätten die
Brandstifter in den Reichstag hineingelassen und
hätten sie gedeckt. Weiter machte der Zeuge die sen¬
sationelle Mitteilung , am 23. Februar habe nach
der Mitteilung von Kempner eine Besprechung mit
den Brandstiftern stattgefunden . Der Tag der
Vrandstistung sei damals noch nicht genau festge¬
legt worden . Es sei aber verabredet worden , daß
die Brandstiftung selbst in Händen von Torgler
liege und daß am Brandtagc abends um ^ 8 Uhr
der Brand vollständig angelegt sein solle. An die¬
sen Besprechungen sollen außer Kempner noch
Thälmann und eine Reihe weiterer Personen
teilgenommen haben.

Unmittelbar vor der Brandstiftung selbst habe
eine Besprechung am Großen Stern mit van
der Lubbe und dem Bulgaren stattgefunden.
Kempner habe ferner u. a . van der Lubbe und
Popoff genannt und gesagt, daß Popoff die Lei¬
tung haben sollte. Torgler und Kähnen sollten Po¬
poff mit Brandmaterial versorgen . Auch ein bul¬
garischer Name , etwa Eorgeff oder Drogeff oder so
ähnlich, habe eine Rolle gespielt . Popoff habe den
Brandstiftern den Rücken decken wollen.

Der Hauptangeklagte van der Lubbe folgt der
Vernehmung des Zeugen Erothe mit sichtlichem
Interesse.

Vorsitzender: Ist bei einer der Unter¬
redungen zwischen Ihnen und Kempner auch da¬
von gesprochen worden , daß Ausländer vor¬
geschickt werden müßten?

(Fortsetzung aus Seite 3)

Kommt ein « stlocarno?
Die Entspannung in den deutsch -polnischen

Beziehungen
Warschau , 17. November.

Die polnische Presse kommentiert heute sehr leb¬
haft die gestrige Unterredung zwischen dem deut.
scheu Reichskanzler und dem Berliner polnischen
Gesandten Lipski und ihre Ergebnisse . Die Re¬
gierungspresse unterstreicht die Bedeutung dieses
Ereignisses , das als ein Schritt zur Entspannung
in den Beziehungen zwischen Deutschland und
Polen vewer .et wird, der der Konsolidierung des
Friedens in Europa nur dienlich sein könne. So
meint die offiziöse „Gazeta Polska "

, der gestrigen
Berliner Erklärung werde die Bedeutung eines
mündlichen Nichtangriffspaktes und eines Ost-
locarno beigemessen.

Die oppositionelle Presse verhält sich abwartend.
Nur der rechtsoppositionelle „Kurjer Warszawski"
billigt grundsätzlich den neuesten Schritt der pol¬
nischen Regierung in Berlin , erklärt jedoch , daß
die deutsch -polnischen Verhandlungen nur solche
Probleme berühren dürften, die ausschließlich die
beiden Länder betrafen. Dagegen dürften Fragen
allgemeiner Natur , wie z . B . die Abrüstungsfroge,
nicht in diesem Rahmen behandelt werden , ferner
alle die deutsch -polnischen Grenzen betreffenden
Fragen , die nach der Meinung des Blattes aus
diesen Verhandlungen ausgeschlossen bleiben
müßten . Dap Blatt erklärt weiter, der Gesandte
Lipski gehöre zu jenen polnischen Diplomaten, die
eine Besserung der Beziehungen zwischen Deutsch-
land und Polen anstrebten. Bei diesen Bemühun¬
gen könne er auf die Unterstützung der gesamten
polnischen öffentlichen Meinung rechnen, aller¬
dings unter der Bedingung, daß diese Verhandlun¬
gen nicht zu weit führten.

Führende Industrielle in
Oberschlesien verhaftet

Kattowitz , 17 . November.
Auf Veranlassung der Kattowitzer Staats¬

anwaltschaft wurden heute bei mehreren Industrie-
verwaltungen Revisionen vorgenommen , so bei
der Wirek -A . -E ., bei Morgenroth, bei der Ver¬
waltung der Ballestremwerke in Ruda, bei der
Zechenverwaltung der Fürsten von Donnersmarck
in Nsudeck und bei der Rybniker Steinkohlen¬
gewerkschaft in Kattowitz . Diese Untersuchungen
sind bisher noch nicht abgeschlossen . Der General¬
direktor der Eodulla- und Wirek -Werke (früheren
Schaffgotschen Werke) Dr. Goroll und Ober¬
bergwerksdirektor Jungeis wurden verhaftet. Die
Gründe sind unbekannt . Es soll sich um Steuer¬
angelegenheitenhandeln. Die Untersuchungen wer¬
den von vier Staatsanwälten und dem Unter¬
suchungsrichter geführt. ^

veranstaltete kürzlich eine große Ostpreußensahrt
für Schüler , die über das Ostland den besten Auf¬
satz in der Schule geschrieben hatten . Wir bringen
hier den Bericht eines Bremer Oberprimaners
über seine Eindrücke von dieser Fahrt.

Uns alle bewegt ein freudiges Gefühl ! Heute
jnd wir noch in der Schule , und morgen in Trave-
inünde und aus der Ostsee . Wir fahren in
deutsches Ostland ! Ein Hakenkreuzwimpel , ein
VDA.-Wimpel und ein Wimpel unserer alten
Hansestadt Bremen flattern uns voran. Mit dem
Zug geht es zunächst bis Travemünde. Dort liegt
schon unser stattlicher Dampfer, die „Hansestadt
Danzig". In wenigen Stunden geht die Fahrt
los . Es ist Nacht, und wir sehen nicht viel. Aber
als am nächsten Morgen die Sonne in wunder¬
barer Pracht aus dem blauen Meere aufsteigt,
bietet sich uns ein herrlicher Anblick. Hier die
weite See , dort in der Ferne Land, die deutsche
Küste.

Steil fällt sie ins Meer ab, darüber
dunkle Kiefernwälder . Plötzlich ruft jemand:
„Da, da !" Ich sehen hin : Weiße Felsen ragen
aus dem Meer auf. Es sind die Kreidefelsen
Rügens . Bald trennen uns nur noch einige
hundert Meter von ihnen, gewaltig und prächtig
stehen sie im Glänze der Sonne vor uns . In
Binz legen wir an und genießen recht lange den
prächtigen Anblick. Langsam verstreicht der Tag,
und allmählich senkt die Nacht ihre Schatten über
die Ostsee . Der Sonnenuntergang bietet sich uns
in seltener Schönheit dar . Immer tiefer taucht

die rotgoldene Kugel, bis sie im Meere ver¬
schwindet.

Am nächsten Morgen laufen wir Zoppot an.
In der Ferne liegen Kriegsschiffe : Polnische
Torpedoboote! Sie bedrohen von dem auf
ehemals deutschem Boden liegenden Gdingen aus
unser Danzig. Am Zoppoter Anleger sind pol¬
nische Zoll- und Postbeamte . Sie werden von den
Deutschen nur wenig beachtet. In Pillau ist
unsere Dampferfahrt beendet - Die Bahn bringt
uns nach Palmnicken , wo wir das große Vern-
steinwerk besichtigen. Leider ist es nicht in
Betrieb.

Auf Schusters Rappen geht es dann an der
schönen Bernsteinküste entlang. Steil fällt sie
ins Meer ab und wird von vielen kleinen Tal¬
einschnitten durchbrochen. Unser Ziel ist Groß-
Dirschkeim. Dort werden wir in der Jugend¬
herberge sehr freundlich aufgenommen . Der Abend
vereinigt uns mit einer wandernden Mädchen-
gruppe aus Eydtkuhnen hart an der deutschen
Ostgrenze . Volkslieder werden gesungen , Volks¬
tänze getanzt. Wir empfinden wieder jene
Freude, mit der wir unsere Reise angetreten
haben . An diesem Abend kommen wir zum ersten
Mal mit ostpreußischen Menschen näher in Be¬
rührung . So deutsch und heimattreu
wie wir.

Am nächsten Tage gelangen wir bei Warnicken
an die reizvolle Steilküste , welche dort die größte
Höhe erreicht . Der Dampfer „Kurisches Haff"
fährt uns über das Haff nach Rossitten . Hier geht
es am nächsten Morgen noch in der Dämmerung
auf Elchjagd . Wir sehen zwar nur ein Jungtier,

aber Spaß macht es uns dennoch . Die Vogel¬
warte besichtigt, und dann ziehen wir noch einmal
in die Dünen und Dickichtwälder auf Elchjagd.
Währenddessen hat sich ein Teil von uns zur Be¬
sichtigung der Segelfliegerschule aufgemacht . Lei¬
der kommen sie zu den Flugversuchen zu spät und
tummeln sich dafür im weißen Sand der riesigen
Dünen. Ein Besuch des durch Wanderdünen
zerstörten Alt - Kunzen vermittelt uns einen
lebendigen Eindruck von der unheimlichen , schlei¬
chenden Gewalt des Sandes . Hochbefriedigt
scheiden wir von Rossitten . Es geht weiter nach
Königsberg. Wir besichtigen die Stadt , besondersdas Schloß, den Dom und die alten Speicher in
den Häfen.

Auf der Weiterfahrt am Frischen Haff entlang
wird ein kurzer Aufenthalt in Vraunsberg zur
Besichtigung der außerordentlich schönen gotischen
Kirche benutzt. Am Abend fahren wir noch bis
Elbing . D>e schöne alte Hansestadt bietet uns
viele kunstgeschichtliche Anregungen. Eine drei-
viertelstündige Motorbootfahrt bringt uns zum
Drausensee . Dort werden wir in dem Gasthaus
„Drei Rosen" außerordentlich freundlich aus¬
genommen . Anderntags fahren wir im Morgen¬
grauen mit kleinen Booten ins Schilf , um die
Wasservögel zu belauschen. Der verlandende See
mit dem Hügellands dahinter bietet ein außer¬
ordentlich reizvolles Bild . Bald nehmen wir
wieder Abschied . Mit dem Motorboot geht es
auf dem Oberländer Kanal durch die überaus
abwechslungsreiche Landschaft . Auf Niederung
folgt Hügelland . Der Höhenunterschied wird mit
Hilfe des technischen Wunders der „geneigten
Ebenen" überwunden. Das Boot fährt in
einen großen Wagen hinein und dieses wird dann
durch Hebewerke die „geneigte Ebene " hinauf¬
gezogen . Es gibt fünf solcher Ebenen . Sobald
sie überwunden sind , geht die Fahrt durch pracht¬
volle Seenlandschaft . Hinter den blauen Flächen

der Seen erheben sich herrliche Mischwälder . Einer
der schönsten Abschnitte unserer Fahrt führt durch
den Duzkanal , über dem sich ein dichtgeschlossenes
Blätterdach wölbt. Wir durchkreuzen noch einige
Seen und legen in Tharden an.

Die Bahn bringt uns nach Osterode , wo uns
wieder ein erlebnisreicher Tag bevorsteht : Der
Besuch des Tannenberg - National-
denkmals bei Hohenstein . Sechs wuchtigeTürme ragen aus der Ringmauer hervor. Wir
betreten durch den Eingangsturm den Hof. Vor
uns erhebt sich inmitten des Achtecks ein großes,
schlichtes Kreuz . Dort ruhen zwanzig unbekannte
deutsche Soldaten . Wir machen einen Rundgang
durch die Türme. Einer ist Hindenburg geweiht,
in einem anderen sind Bilder aus dem Weltkrieg
ausgestellt , ein dritter enthält die Fahnen aller
Regimenter, die dort unter der Führung des
großen Generalfeldmarschalls gekämpft haben.Unter den Erinnerungstafeln der Regimenter, die
an der Schlacht teilgenommen haben , finden wir
auch die unserer Fünfundsiebziger. Vom
Aussichtsturm aus können wir das ganze Gebiet
überblicken . Der Besuch eines Schlachtreliefs,bei dem durch aufleuchtende Lämpchen der Ver¬
lauf der Schlacht nach Stunden dargestellt wird,vermittelt uns einen lebendigen Eindruck des
gewaltigen Ringens . Auf der Rückfahrt besuchenwir den Ostcroder Heldensriedhof . Dort liegen
Russen neben Deutschen. Die Gräber aller Helden
sind liebevoll erhalten und geschmückt.

Am nächsten Tage fahren wir über Marien-
werder , wo wir einen kurzen Aufenthalt zur Be¬
sichtigung von Schloß und Burg benutzen, nach
Marienöurg . Tags zuvor sahen wir ein Denkmal,das dort errichtet ist . wo deutsche Männer in naher
Vergangenheit um alten deutsche » Volksboden
gekämpft und ihn durch ihren Sieg dem deutschenVolke erhall ' » haben ; heute stehen wir vor einem
Bauw- rk , das uns das Ringen deutscher Männer

um dieses Land in vergangenen Jahrhunderten
eindringlich vor Augen führt . Wir alle fühlen:
In der Geschichte dieser Burg find Ruhm und
Elend der ganzen Ostmark versinnbildlicht . Auch
heute legt sie wieder von der Not des Landes
Zeugnis ab . Die Morgeusonne kann nicht mehr
den Schatten des Glockenturmes auf deutschen
Reichsbode » werfen . Die Marienburg , das schönste
Kunstwerk deutscher Backsteingotik mit dem ge¬
waltigen Mosaik-Reliefbild der Madonna, ist
großer Gefahr ausgesetzt. Nach der Besichtigung
der Burg marschieren wir weiter ins „Aus-
land "

, auf Danziger Gebiet . Bevor wir über
die Nogatbrücke gehen , müssen wir uns einer
Zollkontrolle und Paßrevision unterziehen. Dann
geht es von Kalthof aus mit der polnischen Eisen¬
bahn über das polnische Dirschau nach Danzig.

In Danzig wie in Königsberg schwere Wirt¬
schaftsnot . Der Hafen ein Bild trostloser Leere?
Der Grund dieses ganzen Uebels ist der vertrags¬
widrige polnische Konkurrenzhasen Gdingen im
polnischen Korridor. — Eingehend besichtigen wir
die Stadt . Alte, prächtig ausgestattete Kauf¬
mannshäuser, das schöne Rathaus ! Im Gegensatz
zu diesen großen Bauten der reichen Kaufherren
stehen die Gassen der Handwerker . Am nächsten
Tag fahren wir » ach Zoppot . Frohen Mutes
besteigen wir das Schiff des Seedienstes Ost¬
preußen , das uns in bewegter Fahrt wieder nachTravemünde zurückbringt . — Wir haben in

.dem landschaftlich schönen Ostpreußen schwere
politische, wirtschaftliche und kulturelle Not vor¬
gefunden , aber andererseits eine Bevölkerung
kennengelernt , die unerschütterlich an ihrem
deutschen Volkstum festhält . Aus dieser Erkennt¬
nis nahmen wir in unsere Heimat das Pflicht-und Verantwortungsgefühl dafür mit, daß wir
nach besten Kräften mithelfen müssen, diese
deutschen Mensch- n und ibr Land unser - m Volke
zu erhalten.

Unsere Fahrt in den deutschen Osten
Don Hilmett Vuvogel

Das Reichsministerium des Innern
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Zeuge: Kempner hat wörtlich gesagt : Zu
solchen Aktionen sind speziell nur Ausländer an¬
genommen worden , um die deutsche Partei nicht
in diesen schweren Verdacht zu bringen.

Auf Fragen , aus welchen Gründen er die An¬
zeige gemacht hat , erklärt Grothe , Kempner hätte
ihm das alles so vertraulich und so getreu er¬
zählt , daß er nicht zweifeln konnte , dah alles
tatsächlich der Wahrheit entsprach . Ich wollte
mich nicht als Mitwisser strafbar machen.

Vopoff entlarvt
Weiter erklärt der Zeuge , er habe den Ange¬

klagten Popoff zweimal in der Roten Hilfe ge¬
sehen . Er gibt auch eine Beschreibung des An¬
geklagten Popoff und erklärt , als Poposf sich er¬
heben mutz, datz er ihn bestimmt wiedererkenne.

Der Angeklagte Poposf ruft dem Zeugen in
groher Erregung das Wort „Schuft " zu.

Der Vorsitzende rügt diesen Ausdruck energisch.
Der Zeuge erklärt , dah er weder mit Kempner,
noch mit dem ebenfalls noch zu vernehmenden
Zeugen Singer verfeindet sei . Weiter erklärt der
Zeuge dann noch , datz die erwähnte Sitzung im
Karl -Liebknecht-Aaus vor dem Brande , an der
der frühere kommunistische Parteiführer Thäl-
mann teilgenommen haben soll , am 22 . oder 23.
Februar stattgefunden habe.

In einer eingehenden Befragung durch den
Vorsitzenden,

^ dmrch Rechtsanwalt Dr . Sack und
auch durch den Verteidiger Poposfs , Rechtsanwalt
Dr . Tcichert , wiird auf verschiedene Unvollständig-
keiten in der jetzigen Aussage Grothes gegenüber
den früheren Angaben und aus Abweichungen hin¬
gewiesen. Offenbar hat Grothe eine Reihe von
Einzelangaben bei der polizeilichen Vernehmung
am 3 . April nützt gemacht , weil er damals noch
Funktionär wwr und sich angesichts der Partei¬
genossen davor scheute , gewisse Dinge ans Tages¬
licht zu bringen.

Vorsitzencher: Sie haben heute z . B . nichts
davon gesagt , Latz am 27 . Februar um 11 Uhr
abends die nationalsozialistischen Lokale und die
Polizeireviere gestürmt werden sollten . Woher
wuhten Sie das damals?

Grothe: Ich hatte das als Funktionär von
zwei Seiten geshört , u . a . auch von Kempner.

Vorsitzender: Sie haben auch früher ge¬
sagt , datz etma viertausend Schußwaffen verteilt
werden sollten.

Zeuge : Das wußte ich aus vertraulichen Be¬
sprechungen. Alle Einzelheiten konnte ich hier noch
nicht vorbringen.

Dr . Sack : Damals sagten Sie auch : Nachdem
die gelegten Stellen angezündet waren , hatte
Popoff geglaubt , Laß van der Lubbe bereits den
Rückzug angetreten hätte , und er hat es deshalb
nicht für nötig gehalten , sich nach van der Lubbe
umzusehen. Aus diesem Grunde wurde van der
Lubbe festgenommen . Außerdem haben Sie da¬
mals gesagt, datz, wenn die Revolution in Deutsch¬
land gelungen wäre , Popoff auch in Warschau

und Prag ähnliche Brandstiftungen vornehmen
sollte.

Grothe gibt darauf teils unklare und unbe¬
stimmte Antworten . Ueber die Präparierung des
Brandmaterials hätte er auch mit Kempner ge¬
sprochen.

Nähere Angaben , an welchen Stellen und m
wessen Gegenwart diese Besprechungen stattge¬
fundn ' haben , kau » er nicht mehr machen. Auf
Fragen des Rechtsanwalts Dr . Teicheri Erklärt
Grothe , er hätte Popoff einmal auf der Straße ge¬
troffen im Beisein von Kämpfer , einmal im Jahre
197 in einer Agit -Prop -Sitzung , bei der Koska
anwesend gewesen sei und dann noch i „, Januar
1933 . Grothe erklärt , datz den bewaffneten Kadres
von den oberen Ins . inzen durch Rundschreiben
wochenlang versprochen worden sei:

Ihr bekommt in den nächsten Tagen Gelegen¬
heit , euch praktisch zu betätigen bei Erstürmung
von Nazilokalen und Polizeirevieren . Am 27 . Fe¬
bruar sollte jeder irgendwie verfügbare Man»
an bestimmten Orten sein.

Vor der Mittagspause gibt Popoff die Erklä¬
rung ab , datz er Grothe niemals gesehen hätte,
datz er nie aus der Noten Hilfe gewesen sei , nichts
mit ihr zu tun habe und auch Kempner nicht
kenne . Was der Zeuge Grothe erzähle , sei unwahr.

Nach der Mittagspause äußert sich zunächst Ober¬
reichsanwalt Dr . Werner zu einer - großen An¬
zahl neuer Veweisanträge , die von dem Verteidi¬
ger Torglers , Dr . Sack , eingebracht worden sind.
Das Gericht wird über die Bcweisantrüge im ein¬
zelnen am Sonnabendvormittag seinen Beschluß
verkünden . Dann stellt Dimitrofs eine größere
Zahl von Fragen an den Zeugen Grothe , wobei er
häujig sehr ausfällig wird , so datz der Vorsitzende
ihn energisch zurechtweist. Ueber neue Beweis¬
anträge Dimitroffs wird das Gericht gleichfalls
am Sonnabend beschließen.

Singer lügt ausfällig
Sodann wird der Kraftfahrer Singer aus der

Untersuchungshaft vorgeführt , der in Agram ge¬
boren und später in Budapest die Handelshoch¬
schule besucht hat . Er ist 1925 nach Berlin gekom¬
men und hat sich hier der kommunistischen Be¬
wegung als Mitglied angeschlossen. Singer be¬
streuet so gut wie alle Beschuldigungen des Zeugen
Grothe . Er behauptet , datz er von Terrorgruppen
nichts wisse und damit auch nichts zu tun hätte.
Auf die Frage des Vorsitzenden , ob auch in anderen
Städten , in Prag und Warschau , Brände wie der
Reichstagsbrand angelegt werden sollten , ant¬
wortet Singer .: Wir haben vom Reichstagsbrand
überhaupt nicht gesprochen . Datz so etwas gemacht
werden sollte , ist eine unwahre Behauptung.
Singer stellt in seinen Aussagen sich selbst und die
Kommunistische Partei als vollkommene Unschulds¬
lämmer hin . Er versteigt sich bei seinen Ableug-
nungsversuchen sogar zu der Behauptung , datz
ihm vom individuellen Terror am Wedding kein
einziger Fall bekannt sei.

Die Verhandlung wird dann auf Sonnabend
vertagt.

Vor dem Verbot der nationalsozialistischen
Bewegung in Rumänien
Bukarest , 17 . November.

Wie man aus sicherster Quelle hört , ist die
neue liberale Regierung entschlossen , schon in
der allernächsten Zeit , wahrscheinlich Sonnabend
oder Sonntag , den Hauptschlag gegen die poli¬
tischen Rechtsgruppen zu führen . Dieser Schlag
soll sich gegen die nationalsozialistische Selbst¬
hilfebewegung der Deutschen in Siebenbürgen,
dem Banal , der Bukowina und Bessarabien
richten.

Gleichzeitig werden gegen die beiden rumäni¬
schen Rechtsparteien „Eiserbe Garde " und „Liga
zur Verteidigung der christlichen Kultur " des
Professors Cuza schärfste Maßnahmen ergriffen
werden . Wie man hört . sollen alle diese Organi¬
sationen , Parteien , Gruppen und Verbände , ganz
gleich in welcher Form sie in Erscheinung treten,
mit sofortiger Wirkung aufgelöst und ihre Presse
verboten werden.

Man hört auch , datz alle öffentlichen Körper¬
schaften , in denen die deutschen Nationalsozia¬
listen in Rumänien auf Grund der letzten Kreis-
ausschuhwahlen die Mehrheit erhalten haben,
ebenfalls aufgelöst werden sollen.

Einzelheiten lassen sich zur Stunde noch nicht'
geben . Es besteht aber kein Zweifel , datz die

liberale Regierung in allerkürzester Zeit gleiche
Maßnahmen wie die Tschechoslowakei gegen den
Nationalsozialismus in Rumänien ergreifen will.

Duca löst die Eiserne Garde auf
Bukarest , 16. November.

„Dimineatza " meldet , datz die Regierung Duca
beschlossen habe , die Eiserne Garde und die Liga
des Professors Lura aufzulösen . Beide Verbände,
die als stark antisemitisch bekannt sind , dürften
bereits in der nächsten Woche aufgelöst werden
und werden sich daher an den kommenden Wahlen
nicht mehr beteiligen können.

Antijüdifche Kundgebung
in Budapest

Budapest , 17. November.

Die antisemitische Bewegung unter der unga¬
rischen Studentenschaft hat jetzt auch auf die
Studenten der Budapester Technischen Hochschule
übergegriffen . Die Studentenschaft fordert die
volle Wiederherstellung des nnmorus clausus , der
bekanntlich in den letzten Jahren wesentlich ge¬
mildert wurde . Für den Fall der Ablehnung dieser
Forderung drohen die Studenten mit einem allge¬
meinen Studentenstreik.

Sabotageversuche in Frankreich
Französische LLeberraschung über

Paris , 17 . November.

Die Nachricht über die mit dem gestrigen Be¬
such des polnischen Gesandten beim Reichskanzler
eingeleitete deutsch - polnische Verständigung ist
für die französische Öffentlichkeit vollkommen
überraschend gekommen. Die Mehrzahl der Zei¬
tungen druckt die amtlichen deutschen und pol¬
nischen Verlautbarungen ab und ergänzt sie durch
eine ausführliche Darstellung des Havas -Büros
aus Warschau , ohne vorläufig selbst zu dem wich¬
tigen diplomatischen Ereignis Stellung zu neh¬
men . Die Havasmeldung aus Warschau spricht
van einem Ostlocarno . Der Warschauer Havas-
vertrcter ist , wie man es der ganzen Fassung
der Meldung ansieht , nicht gerade begeistert von
diesem jüngsten diplomatischen Ereignis . Er
knüpft im Interesse Polens eine ganze Reihe
von Vorbehalten und Zweifelsfragen an die
Verständigung und geht dabei sogar so weit,
Mißtrauen gegen den deutschen
Verhandlungspartner in den Augen
der Polen zu erwecken.

Soweit einzelne große Pariser Blatter Stel¬
lung zu der Angelegenheit nehmen , spricht der

„Petit Puristen " von einem diplomatischen Er¬
eignis , das für die kommenden Verhandlungen
und den Frieden Europas die allerhöchste Be¬
deutung haben könne. Der Berliner Vertreter
des Blattes hält es für möglich, daß der Reichs¬
kanzler auf dem Wege fortfahren und ähnliche
Abkommen mit den Nachbarstaaten , beispielsweise
mit der Tschechoslowakei , abschließen werde . Hit¬
ler habe mit der deutsch -polnischen Annäherung
gewisse französische Befürchtungen bezüglich even¬
tueller Verwicklungen im Osten Europas be¬
schwichtigen und Polens Anregungen beantwor¬
ten wollen . In den polnischen Kreisen der Reichs«
bauptstadt messe man dem Abkommen entschei¬
dende Bedeutung für die deutsch - polnischen Be¬
ziehungen bei . Nach polnischer Ansicht rechne man
übrigens auch mit der Möglichkeit direkter
deutsch - französischer Besprechungen.

Einige nationalistische Oppositionsblätter sind,
wie es kaum anders zu erwarten war , durch die
Warschauer und Berliner Meldungen äußerst be¬
unruhigt . Der „Rempart " schreibt . Polen sei über
die Unterzeichnung des Viererpakts durch Frank¬
reich beleidigt . Es habe sich Übergängen gefühlt
und nicht mehr mit der Garantie und der Hilfe
Frankreichs gerechnet . Nunmehr habe es selb¬
ständig mit Deutschland verhandelt . Das sei
die polnische Antwort auf den Vie¬
rerpakt. — Der rechtsstehende „Iour " ist mit
seinem Urteil zurückhaltender , nimmt aber an,
daß die Demarche des polnischen Botschafters in
Berlin die Antwort auf die kiirzliche Rede des
französischen Außenministers in der Kammer dar¬
stelle . — Von den linksstehenden Blättern sucht
der „Populaire " einen Ausweg , indem er einen
beleidigenden Ton gegen den Reichskanzler Hit¬
ler anschlägt.

Der Eindruck in Genf
Stärkste Beachtung der deutsch- polnischen

Besprechungen

Genf , 17 . November.

Die deutsch - polnischen Besprechungen finden in
hiesigen Kreisen stärkste Beachtung . Seit Jahren
bildet die deutsch - polnische Spannung den Mit¬
telpunkt der Genfer Verhandlungen und sicherte
der französischen Staatengruppe die geschlossene
Unterstützung Polens in allen Fragen . Man mißt
daher einer neuen Regelung der deutsch -polni¬
schen Beziehungen hier weittragende Be¬
deutung für die gesamte internatio¬
nale Lage und insbesondere für die inter¬
nationale Stellungnahme Deutschlands bei , da
hierdurch .den fortgesetzten Verdächtigungen der
ehrlichen deutschen Friedensbereitschaft jetzt end¬
gültig der Boden entzogen worden ist . 2n den
leitenden französischen Kreisen finden die deutsch-
polnischen Verhandlungen eingehendes Inter¬
esse . Man betont hier , daß das deutsch - fran¬
zösische Problem dadurch erstmalig in einen
neuen Abschnitt eintrete , der die Regelung der
deutsch -französischen Fragen unabhängig von den
osteuropäischen Angelegenheiten ermögliche.

Starke Beachtung findet hier ein offensichtlich
inspirierter Kommentar des „Journal des Na-
tions "

, in dem betont wird . daß die national¬
sozialistische Regierung ebenso wie der national¬
sozialistische Danziger Senat jetzt an die Liqui¬
dierung der bisherigen Streitigkeiten mit Polen
herangehe und zu einer Neuregelung der wirt¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und
Polen schreite. Es besteht kein Zweifel , daß die

üe deutsch-polnische Annäherung
Normalisierung der deutsch- polnischen Beziehun-

Eme französische Denkschrift
Paris , 17 . November.

Die französische Abrüstungsdelegation hat

gestern nachmittag der Kontrollkommission eine

wichtige Denkschrift überreicht , die als Verhand¬

lungsgrundlage dienen und gleichzeitig die Be-

itimlnungen des Macdonaldplanes verstärken so -

Die französische Delegation legt Wert aus die Fest¬

stellung . daß sie die Arbeiten beschleunigen mochte.

Die künftige Ständige Abrüstungskommlsston
müßte bei Ausübung ihrer Mission sich auf die

dokumentarischen Unterlagen der Regierungen
oder andere „zuverlässige Quellen " und aus das

Ergebnis der an Ort und Stelle vorgenommenen

Jnvestigationen stützen , die in jedem Lande un¬

erwartet und periodisch wenigstens einmal im

Jahre vorzunehmen seien. In einem Zusatzproto-
koll von 4 Kapiteln gibt die französische Dele¬

gation außerdem gewisse praktische Anregungen
über die Zusammensetzung der Jnvestigations-
komitees und über ihre Funktionen sowie die „Er¬

leichterungen , die die Regierungen ihnen bei der

Durchführung ihrer Aufgabe gewähren müßten.

Sarraut fürchtet den Sturz
Die Klippen des Finanzgesetzes

Paris , 17 . November.

Mit der Einbringung des ersten Teiles des

französischen Finanzgesetzes im Parlament be¬

ginnen sür die Regierung Sarraut schwere Tage,
Der Finanzausschuß der Kammer , der sich am

Donnerstag mit dem Plan in seinen großen
Zügen beschäftigt hat und heute in die Bera¬

tung der einzelnen Artikel eintreten wird . würde

wahrscheinlich am liebsten den Vorschlag in

seiner Gesamtheit ablehnen. Um jedoch der
Kammer die Verantwortung dafür zu über¬

lassen, wird er sich wahrscheinlich darauf be¬

schranke « . die hauptsächlichsten Artikel zurückzu¬
weisen , so datz schließlich von den gewünschten
Einsparungen und Neueinnahmen in Höhe von
g Milliarden Franken nur » sch rund 1 Milli¬
arde übrig bleibt.

Ministerpräsident Sarraut , dem man ursprüng¬
lich die Absicht zugeschrieben hatte , sich zu ge¬
wissen Abänderungen bereit zu erklären , scheint
fest entschlossen zu sein, den Bestand seiner Re¬
gierung in die Waagschale zu werfen . Damit
würde jedoch der Ausbruch einer offenen Re¬
gierungskrise schon jetzt feststehen. In

parlamentarischen Kreisen rechnet man Mit Be¬

stimmtheit damit , datz die Regierung die schwere
Prüfung nicht übersteht , die am Dienstag mit
der öffentlichen Beratung der Artikel beginnt.
Der Vollzugsausschuß der sozialistischen Partei
hat bereits beschlossen , der Kammerfraktion vor¬

zuschlagen, gegen den Plan zu stimmen . Man
rechnet ferner mit einer großen Anzahl von
Stimmenthaltungen und sogar ablehnenden
Stimmen in den Reihen der Radikalsozialisten
selbst.

*

Der Ministerpräsident Sarraut hat heute vor

den Abgeordneten die Finanzgesetzentwürf « des

Finanzministers erläutert und verteidigt . Seine

Ausführungen bewirkten , .daß der Beschluß, den

der Ausschutz am frühen Nachmittag gefaßt hatte
und der die Vorlegung eines gesamten Sanie-

rungsentwurfes mit vollkommenem Budgetaus¬

gleich verlangte , wieder zurückgezogen wurde , so

datz sich also der Finanzausschuß der Arbeits¬

methode der Regierung aufs neue wieder ange¬

schlossen hat.

Nutzlose Kompromisse
Der Kampf um die Fortführung der

Abrüstungskonferenz
Berlin , 17 . November

Der Entschluß des englischen Außenministers,
zur Wiederaufnahme der Abrüstungsverhand-
lungSn nach Genf zu fahren , ist das Ergebnis
einer mehrtägigen Auseinandersetzung unter den
englischen Kabinettsmitgliedern , bet der schließ¬
lich Henderson den Sieg davongetragen hat . Das
gestrige Ultimatum Hendersons an die Konferenz¬
teilnehmer hat sich als ein geschickter Schachzp.g

dieses erfahrenen Parlamentariers erwiesen. Es

führte verschiedene Mächte , die gern von Abrü¬

stung sprechen, aber weniger gern daran den¬
ken, vor Augen , datz sie doch ein erhebliches
Interesse an dem formalen Weiterbestehen der
Genfer Konferenz haben , sei es auch nur , um
den Viermächtepakt nicht als den einzigen Aus¬

weg aus der Krise erscheinen zu lassen.

Der englische Premierminister .Macdonald ist
im Augenblick mehr für die Aufnahme direkter
Verhandlungen als für die Wiederbelebung des
Konferenzorganismus . Sein Ehrgeiz besteht aber
letzten Endes doch darin , die Abrüstungskonferenz,
die unter seinen Auspizien einberufen worden ist,
zu einem Erfolge zu führen , der seine innerpoli-
tischc Stellung in sehr erwünschter Weise festigen
würde . Der Außenminister Sir John Simon ten¬
diert dagegen mehr nach Frankreich und wollte
zunächst in Paris verhandeln . Die Reise nach
Genf erscheint so als ein vorläufiges Kompromiß
zwischen den verschiedenen Bestrebungen in Lon¬
don Ob damit die Sache gefördert werden wird,
ist aus den bisherigen Nachrichten nicht ersicht¬
lich . Man ist in einflußreichen Kreisen Englands
zweifellos davon überzeugt , datz^ die Rückkehr zum
ursprünglichen englischen Konventionsentwurf
das mindeste wäre , was zur Klärung der Situa¬
tion geschehen müßte . Aber dieser Gedanke stößt
in England selbst auf Widerstand , und es ist
nicht abzusehen , wie sich Frankreich dazu verhal¬
ten wird . Jedenfalls kann man sich , nach den bis¬
herigen Genfer Erfahrungen , schwer vorstellen,
datz die Einigung auf eine gemeinsame positive
Formel mit den alten Methoden plötzlich soll er-
zielt werden können . Ohne die Einigung der Groß¬
mächte über die wesentlichen politischen Fragen
sind aber alle Genfer Arbeiten von vornherein
Zeitverschwendung . V

Italien begrüßt die
Diermächte -Besprechungen

Rom , 17 . November.

Die Ankündigung eines englischen Vorschlags
zur Einberufung einer Viermächtekonferenz sür
die Wiederaufnahme der in Genf unterbrochenen
Abrüstungsverhandlungen findet in politischen
Kreisen Roms lebhafte Zustimmung . Diese Zu¬
stimmung ist um so stärker , als die italienische
Hauptstadt als Ort dieser neuen Besprechungen
vorgeschlagen ist . Die Blätter betonen , daß
Italien mit einer Viermächtekonferenz ohne wei¬
teres einverstanden wäre.

Neue Znflationöpläne in LlSA
Newyork , 17 . November.

Wie der „Newyork American " aus Washington
meldet , will das amerikanische Schatzamt die im
Dezember fälligen Regierungsanleihen im Be¬
träge von 1092 Millionen Dollar mit Hilfe einer
weiteren Papiergeldausgabe einlösen . Ferner soll
Präsident Roosevelt zur Beruhigung der ameri¬
kanischen (KSsch^ ftswelt die Bekanntgabe weiterer
Jnflationspläne in einer großen Erklärung
planen.

Nusnahmesperre beim Arbeits¬
dienst aufgehoben

Berlin,
KildM NL1IM

Von der Reichsleitung des Arbeitsdienstes nuck.
mitgeteilt : Die vor einiger Zeit angeordnete
Sperre der Anstellung in den Arbeitsdienst ist ab¬
gehoben . Junge Männer zwischen 18 und 25 Jah¬
ren , die in den Arbeitsdienst eingestellt werden
wollen , können sich bei den Arbeitsämtern zur Ein¬

stellung melden.
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örsmsr I- slii 'sr' - Oi'cliSstSi 'Z
Eine sehr ernst zu nehmende kulturelle Ver¬

anstaltung . Ewr Unterschied zwischen diesem
Liebhaber - Orchester und einem recht guten
zünftigen war nicht festzustellen. Diese ganz
erstaunliche Stufe des technischen Könnens kam,
darüber hinaus , in dem künstlerischen Endergebnis
noch zu einer besonderen Auswirkung , weil auch
der Grad der Hingabe an die Sache , die edle
Besessenheit der echten , nicht erwerbsmätzig musi¬
zierenden Kunstfreunde noch eine starke Steigerung
brachte. JnFriedrichBlankenburg besitzt
die Spiclschar zudem einen Kapellmeister , der es
an eingeborener Musikalität und an Beseelung
mit manchem der Besten aufnimmt . Auch der mit¬
wirkende Solist , der einheimische, oft genannte
Geiger Arthur Ost ermann könnte in größerem
anspruchsvollerem Rahmen wohl bestehen.

Die Vortragsfolge war ungemein gediegen , an¬

sprechend und überdies von verdienstvollem Unter¬

nehmungsgeist getragen . Gab es doch nach Earl
Maria von Webers Ouvertüre zu „Oberon " und

dem Violinkonzert in O -Moll op . 26 von Bruch
eine LberraschendeNeuheit sür das bremischeMusik¬
leben : die Symphonie Nr . 3 in D -Dur , op . 37 von

August Klughardt , einem früh dahingegangenen,
zu wenig zur Geltung gekommen und in Bremen

noch sehr der Hervorhebung bedürftigen Meister
der letztvcrgangencn Generation . Ein starkes , er¬

findungsreiches , zu Herzen sprechendes Werk. —

Veranstalter , musikalischer Leiter , Künstler und

Publikum konnten sich mit berechtigtem Stolze und

Genuß der Abende freuen . — KK8.

l- ! mon:

Am Donnerstag veranstaltete die Quartett¬
vereinigung „Unterweser - Bremen " e . V . in der
Union einen Konzertabend , der einen derartig
starken Besuch eines musirliebenden Publikums
fand , datz der große Saal fast überfüllt war . SS
mutzte es auch sein, denn der stets bewährte Lhor-
meister Alsons Renard , dem dieser wohlgelungene
Abend wieder das beste Zeugnis ausstellte , hatte
ein sehr gut auserwähltes Programm zusammen¬
gestellt . Von den bisher wenig aufgeführten
Chören nennen wir „Tubcnbläser " von Prü-
mers , „Schweinauer Tanz " von Moldcnhauer und
„Wilde Jagd " von Bück, von denen der letzter!
Vortrag einen derartigen Heiterkeitserfolg er¬
zielte , datz eine Zugabe erzwungen wurde , lleber-
aus reichen Beifall fanden auch zwei vaterländi¬
sche Lieder „Ewig liebe Heimat " von Hirsch und
das von Spieß komponierte „Deutschland , dir
mein Vaterland "

. Neben plattdeutschen Liedern
( „Lütt Greifen kann daNzcn" von Renard und
„Jetzt danzt Hannemann " von Müldenhauer)
kamen zwei Volkslieder anderer deutscher Gaue
zum Vortrag , und zwar „Dörflicher Liebes-
jammer "

, Volkslied aus Altenburg , und „Schwä¬
bisches Tanzlied "

. „Die blauen Husaren " bildete
die stürmisch verlangte Zugabe als Erinnerung an
die Soldatenzeit.

Mit diesem erfolgreichen Abend hat der Chot
einen ausgezeichneten Beweis seines Könnens er
bracht , wovon auch die vor der Bühne aufgestellten
wertvollen Preise beredt ? Zeugnis ablegten . Be
sonders erwähnenswert in der renor , der stark
an die glockenreinen Don Kosckeu erinnert.

Als Solist des Abends hatte man den jungen
Bremer und in Berlin studierenden Hans Rehm-
stedt (Violine ) gewonnen . Der verdiente Bei¬

fall nach der Wiedergabe der Bach-Sonate Nr . l
in E -moll , Adagio -Fuge . steigerte sich nach der
TeufelstriUer - Sonate von Tartini so , datz auch
hier an einer Zugabe ( Zigeunerweise von Snra-
sate) , die er meisterhaft zu Gehör brachte , nicht
vorbeizukommen war . Man darf gespannt sein
auf die Entwicklung dieses jungen Talents , das
noch von sich reden machen wird . Am Flügel (dem
Lager H . Rabus entliehen ) gab Käthe von Tricht,
die junge Meisterin , wenn auch in gebotener sach¬
licher Zurückhaltung , einen hohen Kunstgenuß für
Anspruchsvolle . lll.

k> nst Volldskf,
ein cksutselisf IVlslsi'

Vom Kampsbund sür deutsche Kultur , Ortsgruppe
Bremen , wird uns geschrieben:

Ein bewegtes Künstlerschicksal rollt sich aus , wenn
wir das Leben des Malers Pros . Ernst Vollbehr be¬
trachten , der am I . Mai dei der Kundgebung auf dem
Tempelhvscr Feld und bei dem Nürnberger Parteitage
der Gast des Führers war und in seinem Auftrage die
Kundgebungen und Aufmärsche im Gemälde tcsthictt.

Vollbehr , in Kiel geboren , wandte sich bereits sehr
srüh der Dekorationsmalerei zu , durch die er bei einem
Malermeister in Wismar das Handwerkliche seines Be¬
rufes lernte . Nachdem er sich auf den Kunstakademien
in Berlin und München , sowie durch Reisen nach Rom
Und Paris weitergebildet hatte , nahm er durch einen
glücklichen Znsall an einer Erpcdition in das damals
noch türkische Albanien teil . In der wildromantischen
Welt der albanischen Berge erkannte er seine Ausgabe:
den Reichtum der Welt in seiner Farbenglut und in
seinen vielfältigen Stimmnngsgehaltcn in seine Bildet
zu bannen . So kani er mit Expeditionen zum Aina-
zoncnstrom , znm Nio negrv und Orinoko . Für die
Onpag stattete er zwei Lnrntzdnmpser mit Prächtigen
Gemälden ans , dann ging es wieder mit einer Ex¬
pedition nach Brasilien . Aus der Rückreise nechm er in
Madeira Anjcnthalt , dem Gesnndnngsplah der deut¬
schen Soldaten , die in dem damaG tobenden Heieru-
nnd Hvttentottenkricg in Teutsch -Südwcst vcrwnndet
worden waren . Vollbehr wollte sich von den Schrecken

dieses Krieges selbst überzeugen , und daher ging er
nach Deutsch-Südwest , nur dort seine erschütternde»
Bilder , von den , hartnäckigen rind verbissenen Ringe»
zu malen , Bilder , die bei den Kolvnialdebatten im
Reichstage eiire große Rolle spielten . Dann folgten wei¬
tere Expeditionen in das zentrale Afrika , bis der Welt¬
krieg Vollbehr vor neue Aufgaben stellte.

Vollbehr wurde Vom Großen Gencralstnb beünstragt,
die Geschehnisse des Krieges sowie die KaMpssront von
der Schweiz bis nach Nordfrankrcich vom Fesselballon
und von dem vordersten Kampfgraben ans gesehen dar¬
zustellen . Vollbehr schns hiermit ein unersetzliches Werk
für die Geschichte des Weltkrieges , llm nach dem Kriege
dieses kostbare Werk zu erhalten , für das das damalige
Deutschland kelne Anteilnahme ausbrachte , mußte Vvll-
behr ungeheure Opfer bringen . Er ging ins Ausland,
uni dort durch unermüdliche Arbeit die Mittel für die
Erhaltung der Weltkriegsdokumcnte aufzubringen.

In Bremen wird sicher die Nachricht freudigen Wi¬
derhall finden , daß Pros . Ernst Vollbehr am 39 , No¬
vember im großen Saal der „Union " in einer Ver¬
anstaltung des Kampfbundcs für deutsche Kultur . Orts¬
gruppe Bremen , einen Lichtbildervortrag halten wird.
Hier ist Gelegenheit gegeben, einem großen Künstler
und einem treuen Teutschen den Tank für seine Arbeit
im Dienste Deutschlands abzustatten , über die er an¬
regend und mitreißend berichten wird.

Krach um Jolanthe , das neue Lustspiel von
August Hiurichs, wurde hei seinen erstell
Aufführungen im Schauspielhaus mit brau¬
sender Heiterkeit , prasselndem Szenenbeifall Und
endlosem Schlutzapplaus aufgenommen . Weitere
Wiederholungen : Sonnabend , Sonntag . Montag
29 Uht : „Krach Um Jolanthe "

. Sonntag,
16 Uhr : volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen : „Die Tochter des Erasmu s .

"

Sonder - Abonnemcnt „Mittwoch " im Schauspiel¬
haus . Die nächste Vorstellung für das Sonder-
Abonnement „Mittwoch " ist wegen des Bußtages
auf Donnerstag , den 23 . November , verlegt wor¬
den . Zur Aufführung gelangt „K rächn m I o -
lanth e".

l- utkei ^Iiste

Vom Kampsbund sür deutsche Kultur , Ortsgruppe
Bremen , wird uns geschrieben:

Wer k e : Ausgewählte Werke , herausgegeben von
H . H . Borchcrdt , München , Ehr . Kaiser . Werke sür das

christl . Hans . Herausgegeben von Georg Bnchwald u. a.

Leipzig . Heinsius.
E i n z e l s ch r i f t e n : Die drei großen Rcsorma-

tionsschristcN : 1 . An den christlichen Adel ; 2 Von der

babylonischen Gefangenschaft ; g. Von dir Freiheit
eines ChtistcnMenschen . München , Kaiser.

Katechismus: Großer Katechismus , Furch-
verlag.

Briese: 'Ausgew . von Georg Buchwald , LeiPPS-
Deubner.

Tischreden: Ausgew , von Georg Buchwalb, ÄiP-
zig , Avigtländcr,

Predigten: Herausgegeben von Friedrich
garton , Jena , Tiedertchs.

Luthcrflbel: Herausgegeben von Pütt ! Schüh-
BreslaU , Korn . (Ein vorzügliches Lesebuch,)

Leben: Ecrh . Ritter : Luther -Gestalt und Ehnikai.
München , Brnckman » . Arnold Berger : Martin
Luther . Martin Luther . Dargestellt von seine"
Freunden und Zeitgenossen . Eingel . von A . F . üohrs,
Berlin , Leipzig , Atlantis.

Biber- Ein . Hirsch : Luthers deutsche Bibel. Vlii »-

chcn , Kaiser.
Glaube: Richarde . Hnch: Luthers Glaube . LeiV -g.

Iuseioerlag.
Reformation: Foyanncs Halter : Die Ursachen

der Reformation . Iübingcn , Mohr . Willy Andres:
Deutschland dar der Reformation , Stuttgart . Teutsche
Verlagsanstalt,

Im Stadttheater Frankfurt (Oder ) ( Inten¬
dant N . Bürkner ) wurde das Schauspiel des
jungen Bremer Schriftstellers Christian Hilkel
„Der braune Soldat" mit durchschlaf
dem Erfolge bei guter Darstellung uraufgeführt.
Dichter und Künstler wurden stürmisch gefeiert-



Bremer helf« helfen!
Aufruf der Hitler -Jugend
Bremer, am morgigen Sonntag mird

die Hitler -Jugend durch die Straßen unsererStadt Zielen und Zum ^ amps gegen Hungerund Kälte , zur Hilfe für alle notleidenden
Volksgenossen aufrufen . Einig hat sich das
deutsche Volk zusammengefunden in der Ab¬
wehr der Verletzung unserer Ehre , einigwird gleichermaßen das ganzedeutsche Volk zusammenstehen
imKampfgegendieNot . dieMil-
lionen unserer deutschen Bru¬
der zu erdrücken droht.

Der Jugendführer des Deutschen ReichsBaldur von Schwach hat uns das Abzeichender Hitler -Jugend als Wappenschild über¬
geben mit dem Geheiß, jeden deutschenMann und jede deutsche Frau aufzufordern,
zum Besten des Winterhilfswerkes einen
Nagel oder mehrere Nagel in diese Schilder
zu schlagen . Bremer , am morgigen Sonntagum 9 Uhr werden — wie zur gleichen Stundein allen deutschen Städten und Dörfern —
diese Wappenschilder öffentlich den Hitler-Iugend -Einheiten übergeben . Auf dem
Marktplatz , dem Domshof. dem Bahnhofs-Borplatz, dem Grünen Kamp und dem Spiel¬platz Nordstraße werden zu dieser Stunde
Führer aus Staat und Bewegung zur Betei¬
ligung an diesem guten Werke aufrufen und
die ersten Nägel in die Wappenschilder der
H .-J . einschlagen . Bremer , versäumt nicht,dieser erhebenden Feier beizuwohnen.Darauf werden die Einheiten der H .-J . unter
Gesang und Spiel durch alle Straßen und
Gassen der Stadt ziehen , um jedem Bremer
Bürger die Möglichkeit zu geben , als Zeichenseiner Hilfsbereitschaft im Kampfe gegenHunger und Kälte seinen Nagel in die Schil¬der zu schlagen.

Keiner , ob jung oder alt , ob reich oder arm,
darf sich dieser Pflicht der deutschen Volks¬
gemeinschaft gegenüber entziehen . Jeder
soll seinen Nagel in die Wappenschilder des
jungen Deutschland schlagen . Jeder kann
das auch tun , weil er nur 5 Pfennige
für einen Nagel der Hilfe und Spende zu
opfern braucht . Keine Straße , keine Gasse
soll von unseren Iungens und Mädels ver¬
gessen werden . Keine Familie soll ungerufen
bleiben , das ihrige an dem Hilsswerk des
deutschen Volkes zu tun.
' Bremer, wenn morgen die Hitler -Ju¬
gend durch die Straßen unserer Stadt mar¬
schiert und euch den Hammer reicht zum Na¬
gelschlag zugunsten Millionen hungernderund frierender Volksgenossen , dann macht es
den Iungens und Mädels leicht, laßt euch
nicht lange bitten , sondern tut stolz eure
Pflicht ! Schaut in die leuchtenden Augen die¬
ser Iungens und Mädels und ihr werdet
wissen, warum der Führer euch ruft:

für eine bessere Zukunft des deutschen
Volkes!

' Helft mit , daß diese Iungens , die euch
morgen das Wappenschild des jungen
Deutschland darbieten , dereinst als Männer
das zu Ende führen können , was ihr heute
begonnen habt ! Um 17 Uhr wird morgen die
Nagelung zugunsten des Winterhilfswerkes
beendet sein . Um 18 Uhr marschiert die ge¬
samte Bremer Hitler -Jugend und die kirch¬
lichen Bünde aus dem Spielplatz Nordstraße
auf zur festlichen Begehung der am Luther-
tag verschobenen Feier . Umrahmt von
Sprechchoren und Liedern wird diese Feier
in Worten des Oberbannführers der Bremer
Hitler -Jugend , Carl Jung und Pastor
Rahm ausklingen . Welch würdigeren Ab¬

schluß Könnte dieser Tag der deutschen Ju¬gend zum Besten der hungernden und frie¬renden deutschen Brüder finden ? Bremer,mit am Gelingen dieses gutenWerks ! Bremer , Fahnen heraus zum Tag

der Hitler-Jugend gegen Hunger, Not und
Kälte, Fahnen heraus ! Bremer , helft dem
Führer sein Wort erfüllen:

„Kein Deutscher soll in diesem Winter
hungern noch frieren !"

Wappenschilöer-Nagelung
Das Programm am Sonntag

Bahnhofsplatz:
Albert Hoffmann.

Hitler-Jugend unter

^ Am Sonntag ist der Tag der Hitler-Jugend!
^zn ganz Bremen werden die Wappenschilderder Hitler -Jugend durch die Straßen getra¬gen ! Von 7 .38 Uhr an marschieren die Jungenund Mädel durch die Straßen . Um 9 Uhrfindet auf 5 verschiedenen Plätzen die feier¬
liche Uebergabe der Schilder an die Einheiten
statt . Es sprechen um:

9 Uhr auf dem Marktplatz: Reg.
Bürgermeister Dr . Markert . Musik : SS .-
Standartenkapelle unter Leitung von Musik¬
zugführer Etülken.

9 Uhr ausdem Domshof: Präsidial¬rat Richard Hochmuth. Musik : Kapelle der
Ordnungspolizei unter Leitung von Ober¬
musikmeister Reischke.

9 Uhr auf dem
Kreispropagandaleiter
Musik : Musikzug der . ^ ^Leitung von Musikzugführer Kunkel.

9 Uhr auf dem Spielplatz Nord¬
straße: Standarten -Adjutant Korv .-Kapt.
Hinsch . Musik : Standarten -Kapelle 268, Lei¬
tung Musikzugführer Fredo Niemann.

9 Uhr auf dem Grünen Kamp:Senator Otto Heider . Musik : NSBO .- Kapelle,
Leitung Musikzugführer Voß.

Von dort aus ziehen die Hitler-Jungen und
Mädel durch alle Straßen , um zum Nageln
der Schilder aufzufordern. Auf folgenden
Plätzen finden Konzerte statt:

9 .30—10 .30 UhrMarkt: SS -Standarten-
Kapelle , Leitung Musikzugführer Stülken.

9 .30—10 .30 Uhr auf dem Grünen
Kamp: NSBO .-Kapelle , Leitung Musik¬
zugführer Voß.

11 .30—12 .30 Uhr Domshof: Kapelle der
Ordnungspolizei, Leitung Obermusikmeister
Reischke.

11 .30—12 .30 Uhr SpielplatzNord-

straße: SA -Standartenkapelle 266 , Leitung
Musikzugführer Fredo Niemann.

11 .30—12 .30 Uhr Leibnizplatz ( gegen¬
über der Realschule Neustadt ) : Kapelle der
Bremer Straßenbahn.

12—1 Uhr Domsheide: Stahlhelm-
Kapelle , Leitung Kapellmeister Ferreau.

12—1 Uhr Hillmanns Hotel: Ver¬
einigte Posaunenchöre.

12 .30—1 .30 Uhr Wettersäule am
Bischofstor: Musikkorps des 1 . (Hans.)Batl . 16 . Jnf .-Regt. Leitung : Obermusik¬
meister Georg Voigt.

Um 17 Uhr ist die Nagelung beendet . Die
Einheiten der Hitler-Jugend und des Bundes
deutscher Mädel formieren sich dann zum Auf¬
marsch auf dem Spielplatz Nordstraße um
18 Uhr , wo die große Kundgebung anläßlich
des Luther-Tages stattfindet. In fünf Säulen
wird die gesamte bremische Jugend auf¬
marschieren , die drei Banne der Hitler-
Jugend , der Bund deutscher Mädel , die christ¬
lichen Jugendverbände. Das Deutsche Jung¬
volk in der Hitler-Jugend wird seine sämt¬
lichen Fahnenabordnungen senden . Die Vor-
tragsfolge der Feier ist wie folgt:

1 . Eröffnung durch Hitler-Jugend - Fanfaren
2 . Gemeinsames Lied : „Wach auf, wach auf,

du deutsches Land .
"

3 . Sprechchor.
4 . Ansprache des Oberbannführers Carl

Jung.
6 , Deutschlandlied.
6 . Ansprache: Pastor Rahm.
7 . Lutherlied. „Ein feste Burg ist unser

Gott.
" »

8 . Treuegelöbnks und Horst-Wessel -Lied.
Die Gruppen marschieren dann ab mit dem

Lied der Hitler-Jugend : „Unsere Fahne
flattert uns voran.

"

Totengebenkfeiei' bei Focke-Wulf
Früher als sonst und noch vor Tagesanbruch

wurde es am 9. November auf unserem Bremer
Flugplatz lebendig. Die öOüköpfige Belegschaft
vomFocke-Wuls versammelte sich eine Stunde vor
Arbeitsbeginn , um unbeschwert von des Tages
Anstrengungen seiner beiden Toten zu gedenken,
die für Deutschlands Freiheit , Ehre und Aufstieg
ihr Leben ließen in Hingabe an die große Idee
des Nationalsozialismus und in Pflichterfüllung
bis zum äußersten : Wilhelm Decker und Georg
Wulf. Es war eine ergreifende Feier zwischen
den Werkbänken , die die NSBO . hier veranstaltete
und die ihre Krönung in der Enthüllung einer
Gedenktafel für die beiden Gefallenen an der
Stelle fand, wo der Platz ihres Wirkens war : in
der Werkstatt.

Wilhelm Decker fiel am 9 . November 1931,
an dem der Tag der deutschen Schmach sich jährte,
nachdem er noch eine Stunde vorher unserer
Toten von München und der Toten des großen
Krieges gedacht hatte, wohlvorbereitet von
marxistischer Hand.

Georg Wulf wurde durch einen tödlichen Un¬
fall im Jahre 1927 beim Einfliegen eines neu¬
artigen Flugzeuges mitten aus seiner ersprieß¬
lichen Arbeit als ein Leiter des Werkes heraus¬
gerissen.

mann der NSVO.-Betriebszelle Focke -Wulf , Pg.
Dirks, das Wort. In kurzen Worten schilderte
er den Zusammenbruch unseres Vaterlandes und
wies auf den gigantischen Kampf unserer Be¬
wegung hin . 16 Helden mußten in München in¬
folge heimtückischen Verrats ihr Leben lassen . Sie
wurden die Vorbilder unserer herrlichen Be¬
wegung . Aus unserer Mitte gaben zwei Helden
ihr Bestes für Deutschlands Aufstieg und Freiheit.
Pg. Dirks führte aus , wie er am Grabe unseres
Wilhelm Deckers trotz des Unverständnisses jener
Tage geschworen habe , sich für das einzusetzen,
für das sein Kamerad sein Leben lieh. Er schloß
mit den Worten:

Das neue Deutschland wird niemals seine
Helden vergessen und in ihrem Geiste

vorwärts streben.
Nach einem Choral der NSBO . -Betriebszelle

ergriff Herr Dr . Naumann von der Werks¬
leitung das Wort. Seine Ausführungen gipfelten,
in dem Ausspruch „ innerhalb des Werkes eine
Gemeinschaft , außerhalb des Werkes ein einziges
großes Volk.

" Sollte einmal einer den großen
Glauben verlieren , so solle er unter diese Gedenk¬

tafel treten, um neuen Mut und neue Kraft zu
finden. Mit diesen Worten wurde die Gedenk¬
tafel enthüllt — unter den Klängen des Liedes
vom guten Kamerad. Herr Senator Bernhard
nahm darauf das Wort . In bewegten Worten
führte er aus , daß es ihm eine große Freude und
ein tiefes Erlebnis sei , die Ehrung dieser beiden
Helden an dieser Stelle miterleben zu dürfen.
Der Wille unseres herrlichen Führers habe sich
auch hier durchgesetzt.

Arbeiter der Stirn und der Faust ständen
hier in wahrer Volksgemeinschaft zusammen.
Der Sturmführer des „Sturmes Decker ",

Pg. Stark, nahm dann als letzter das Wort
und schilderte die letzten Stunden unseres Kame¬
raden Decker, die er in seiner unmittelbaren Nähe
verbrachte . Recht und Ordnung zögen wieder ein
und die Fahne Wilhelm Deckers sei das unantast¬
bare Symbol unseres neuen Deutschlands. Das
Deutschland - und das Horst - Wessel -Lied erschallten
dann wie ein großes Gelöbnis durch die Werk¬
stätten und Hallen . Am Abend legte die Beleg¬
schaft geschlossen einen Kranz an der Gedenktafel
Wilhelm Deckers nieder.

Die Gedenkfeier , in deren Verlauf den An¬
gehörigen lorbeerumkränzte Plaketten ihrer
Toten überreicht wurden, die von den Händen
begabterWerksangehöriger gefertigt waren , zeugte
von einem Geiste , wie er seit dem Bestehen der
Firma von ihrer Leitung zielbewußt gepflegt
wird und wie er in der NSBO . als einem Hort
nationalsozialistischen Eedankentums seinen besten
und tatkräftigsten Ausdruck findet . Zwei SS .-
Leute hielten während der Feier Ehrenwache an
der lorbeerumkränzten Gedenktafel. Eine Abtei¬
lung vom „Sturm Decker" nahm an dieser
Feier für seinen Kameraden teil. Außer den
Angehörigen der Gefallenen waren von der
Werksleitung Herr Pros . Focke , Herr Dr.
Naumann und Herr Direktor Tank, als
Vertreter des Senats Herr Senator Bernhard
anwesend. Ferner waren Herr Kommissar Eodt
und Herr Müller - Kahle vom Deutschen
Luftsport-Verband sowie Herr DirektorEdzard
von der Flughafen -Betriebsgefellschaft Teilnehmer
an dieser Feier.

Nach dem Einbringen der Wilhelm Decker-
Fahne und der Fahne der Betriebszelle Focke-
Wulf leitete die SS -Kapelle die Feier durch den
Choral „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre" ein. Darauf ergriff der Ob¬

Ernennungen und
Beförderungen in der SA.

Die Oberste SA .-Fnhnmg Hot innerhalb der SA . in
den letzten Wochen folgende Ernennungen , Beförde¬
rungen von Sanitcitssührern vorgenommen:

Gruppe Berlin-Brandenburg
Ernannt wurden:

zum Brigadearzt der Brigade 25 : Sanitätsober¬
führer Dr . E . Bloßscld;

zum Brigadearzt der Brigade 28 (Horst Wesfcl) :
Sanitätsobersührcr Dr . P . Ebeling.

Unter Beförderung zum Sanitäts -Obersührcr wurde
ernannt:

zum Briaadearzt der Brigade 32 : Sanitäts-
Standartensührer Dr . P . S ch ä s e r.

Unter Beförderung zum Sanitüts -Standartensührer
wurde ernannt:

zum Brigadcarzt der Brigade 29 : Sanitäts -Sturm-
bannsührer Dr . W . Eiese.

Gruppe Hochland:
Unter Beförderung zum Sanitäts -Standartensührcr

wurden ernannt:
zum Brigadearzt der Brigade 85 : Sanitäts -Sturm-
bannsührcr Dr . K . Egger;
zum Brigadearzt der Brigade 87 : Sanitäts-

Standartensührcr Dr . M . Schicrsner.

Gruppe Mitte:
Unter Beförderung zum Sanitäts -Standartcnführer

wurde ernannt:
zum Vrigadearzt der Brigade 40 : Dr . Ch . Stoe -

der.

Gruppe Nordmark:
Zum Sanitäts -Obersührer wurde befördert:

der Brigadearzt der Brigade 13 : Sanitäts-
Standartensührer Dr . A . Hermann.

Unter Beförderung zum Sanitäts -Obersührer wur¬
den ernannt:

zum Brigadearzt der Brigade 14 : Dr . W . Saal-
feld;

zum Brigadearzt der Brigade 15 : Sanitäts-
Standartensührcr Dr . E . Königsdorf.

Unter Beförderung zum Sanitäts -Standartensührcr
wurde ernannt:

zum Brigadearzt der Brigade 16 : Sanitäts -Sturm-
bannsührer Dr . W . Hammer.

Gruppe Nordsee:
Zum Sanitäts -Brigadesührer wurde befördert:

der Brigadearzt der Brigade 61 : Sanitäts -Ober¬
sührer Dr . E . Busse.

Unter Beförderung zum Sanitäts -Standartensührcr
wurde ernannt:

zum Bvigadearzt der Brigade 64 : Sanitäts -Sturm-
bannsührer Dr . O . Kringel.

Gruppe Schlesien:
Zum Sanitäts -Brigadesiihrer wurde befördert:

der Brigadearzt der Brigade 18 : Sanitäts -Ober¬
sührer Dr . F. Dahms.

Unter Beförderung zum Sanitäts -Obersührer wurde
ernannt:

zum Brigadearzt der Brigade 44 : Sanitäts -Sturm-
bannsührer Kr . K. Horn.

Gruppe Westfalen:
Unter Beförderung zum Sanitäts -Standartensührcr

wurde ernannt : .
zum Brigadearzt der Brigade 66 : Dr . W . B o -

wer. . ^ ^
Zum 2 . Adjutanten des Gruppenarztes der Gruppe'

Westfalen : Dr . W . Marquort.

Sonnabend , 18 . November:
Empsang des ReichsarbcitsministersFranz Seldte.

Montag , 28 . November:
Ortsgruppe Walle . Zellenversammlung der Zelle

26,36 Uhr, bei Gastwirt Wendt, Nordstr. 265.

Motorsturm 12/82
Die Geschäftsstelle befindet sich Sommerstr. 20-24

(Schristwart Schädlich) . Das Sturmlokal befindet sich
im Hotel .Stuttgarter Hof"

, Münchenerstraße.
NS .-Frauenschaft

Kreis Bremen . Die Verpflegung der HJ . am Sonn¬
abend , 18 . November , findet nicht durch die Orts¬
gruppen statt. Das Benötigte wird vom Kreis be¬
schafft und die Unkosten später aus die einzelnen Orts¬
gruppen verteilt.

Ortsgruppe Findorss , Kinderschar . Die Kinder
kommen heute , Sonnabend , von 3—5 Uhr im Lloyd-
hcim (Hotel Washington) zusammen.

Ortsgruppe Horn. Der Kirchgang der Frauen ist
nicht am Sonntag , sondern am Mittwoch (Duß - und
Bcttag) .

Ortsgruppe Osten , Kinderschar . Die Kinder kommen
am Montag, 26. November , in der Schul« Schaum-
burgerstratze zusammen.

Ortsgruppe Buntentor . Am Sonntag gemeinsamer
Kirchgang zum Dom . Predigt : Herr Pastor Weide¬
mann . Treffpunkt: 9,36 Uhr vorm Dom.

Ortsgruppe Hvchttng . Sonnabend , 18 . November,
Wohltätigkcitskonzcrt zugunsten der Winterhilfe bei
Seevcrs, Haus Niedersachsen. Anschließend deutscher
Tanz, 26 Uhr.

NS .-Kriegsopferversorgung e. B.
Die Kameradenfrauen und Kameraden der Nat . -Soz,

Kricgsopserversorgunge . V . nehmen am Empfang des
Herrn Reichsarbeitsministers Seldte teil . Sie fin¬
den sich bis spätestens 18,15 Uhr beim Bismarck -Dsnk-
mal zum großen Zapfenstreich zu Ehren des Herrn- . . . . ^ . . .. . . - . .

Kameraden ist Pflicht.

Tsselisntlletioe
stlonogramm - Stickereien
im November billiger

mein» MMiims«, Vi-Welim Im Himmüss MM1

Von neuen ISüelienn
„Deutschland , Deutschland über alles." Das Jahr¬

buch des neuen Deutschland . Herausgegeben Leipzig
1933, K. F . Koehler Verlag. — Eingeleitet durch Re¬
den , in denen sich der Reichspräsident, der Führer und
Dr . Goebbels an die dentfche Jugend wenden , sowie
durch ein Gedicht des NeichsjiigendsührersBaldur von
Schirach sind in diesem Werk in umfassender Weise
Beiträge der nahmhaftesten Repräsentanten des neuen
Deutschlands enthalten , die der reiferen Jugend nnd
darüber hinaus auch dein Erwachsenen einen anschau¬
lichen Ueberblick verschaffen über de« Weg zum Drit¬
ten Reich. In reich bebilderten Kurzgeschichten (über
266 Bilder) geben die Reichsminister Gvering und
Seldte, dann Felix Graf von Luckner und der Heraus¬
geber des „Neuen Deutschland "

, Erich Szeck Jochberg.
Schilderungen über den Weltkrieg, Berichte über die
Skagerrakschlacht und über die Tankschlacht bei Cam-
brai vervollständigen ein Bild aus Deutschlands
schwerster und größter Zeit. Aus der Geschichte wer¬
den Erzählungen über die deutsche Vorzeit, Anek¬
doten über den Alten Fritz und den Eisernen Kanzler
sowie Jugenderinnerungen Kaiser Wilhelm 11 ver¬
öffentlicht . Der Kamps um den nationalsozialistischen
Staat wird in einer Schilderung der Erlebnisse eines
16jShrigen Berliner SA .-Mannes und des SS . -Flie-
gers Harald Herzog lebendig . Der Hitlerjunge Karl
Meyer beschreibt seine Fahrt zu Mussolini. Ueber all
diesen Berichten steht die unsterbliche Persönlichkeit
des von Czech Jochberg geschilderten Freiheitskämp¬
fers Horst Wessel. — Neben der mit besonderer Liebe
geziigneten deutschen Landschaft sinken die Leistungen
auf technischem und sozialistischem Gebiet eine ge¬
bührende Würdigung . Das Fernlenkschisf Zähringen,
das Flugwesen, besonders die Segelsliegerei, der Luft¬
schutz und die segensreiche Schaffung des Arbeitsdien¬
stes werden in kurzer , anschaulicher Weise vor Augen
geführt. — Eine völlige Uebersicht über die in diesem
Werk zusammengefaßten Einzele ..Zahlungen zu geben,
würde zu weit gehen ; es ist aber eher zu wenig als
zuviel gesagt , wenn man behauptet, daß hier in einem
kaum zu überbietenden Reichtum der Jugend ein Ge¬
schenk geboten wird , das ihr Achtung einflößt vor der
Größe deutschen Wesens und sie zum Nacheifern an¬
treibt zum Segen des Dritten Reiches, sür Deutsch¬
land . Dies Bekenntnis „Deutschland , Deutschland
über alles" wird , als Weihnachtsgeschenk einem deut- .

scheu Jungen gebracht , eine berechtigte Freude aus¬
lösen.

Die Brennessel , Folg« 46 . Ob sich die Brennessel mit
der Außenpolitik oder der Innenpolitik beschäftigt,
immer ist sie treffend mit ihrer ironischen , manchmal
bissigen Kritik . Englands verfahrene Politik bezeichnet
das Titelblatt , das der Künstler Mjölnir gezeichnet hat.
Otto Flechtner bringt eine Unterhaltung von Mars
mit dem Fricdensengel über die Nachtschicht in der
englischen Rüstungsindnstvie mit der entsprechenden
Zeichnung dazu . Die bekannten Karikaturisten Eugen
Obwald, Paul Schondors , Johann Schult, Karl Prüh-
hänser, um nur einige zu nennen, tragen dazu bei,
auch diese Folge wieder aus dem bekannten Brennessel-
Niveau zu halten. Jeder kann lachen , wenn
er die „Brennessel" l i e st.

Die „Brennessel " erscheint im Zentralverlag der
NSDAP . Frz . Eher Nachs. E . m . b . H . München-
Berlin . Monatlicher Bezugspreis RM. 1 .— zuzüglich
6 Pfg- Zustellgebühr . Einzelpreis NM . 636,.

Günther Plüschow . Deutscher Seemann und Flie¬
ger . Das Bild seines Lebens (Ganzleinen 5,86 RM.,
broschiert 4,20 RM.) , von Jsot Plüschow . Mit einem
Vorwort von Bruno Loerzer , Präsident des Deutschen
LuftsPort-Verbandes. Erschienen im Verlag Ulstein . —
Günther Plüschows Leben war ein einziger Sturm in
die Wolken . Weltkrieg! Wer kennt ihn nicht — den
Flieger von Tsingtau , der unseren Ostasien -Stützvunkt
bis zum Letzten verteidigte und dann auf abenteuer¬
licher Flucht durch Feindesland in die Heimat zurück¬
kehrte, um dort sein Leben dem Vaterland zur Ver¬
fügung zu stellen? Und wer kennt den kühnen Feuer-
landsorscher nicht, , der jenes gefahrenreiche unbekannte
Stückchen Erdteil durchdrang ? „So oft ich hinaus¬
fahre, ich tue es nur um wiederzukehren !" Einmal
aber hatte er dann nicht wieder den Weg zurückge¬
funden. Der Tod hatte es nicht gewollt . — Aus seinem
Nachlaß an Schrifttum schrieb seine treue Lebensge¬
fährtin , Jsot Plüschow, das Bild seines Le¬
bens, das beherrscht war von dem ewig -deutschen
Drang in die Ferne, in die fremde Welt. Er wird
wieder lebendig vor unseren Augen als der Höhen-
mensch und Idealist , den es immer wieder aus der
Heimat hinausdrängte zum Sehen und Schassen und
der doch stets vom Heimweh getrieben wiederkehrte.

Das (st das Lebensbild eines großen Deutschen, echt
und wahr gestaltet . Dieses Buch ist berufen , den Geist
Günther von Plüschows weiterzutragen in die Herzen
unserer Jugend.

Das Fliegerbuch der deutschen Jugend . Erschienenin Enßlin L Loiblin' s Verlag, Reutlingen. Preis
3 RM . — Luftfahrt tut not! Unter diesem
Leitspruch muß die Entwicklung des deutschen Flug¬
sports stehen. Ganz unten bei den Kleinsten , bei der
Jugend , muß die Wirkung für die Fliegerei einsetzen,denn Jugend heißt Zukunft und : „Wir Deutschen
müssen ein Volk von Fliegern werden !" So hat geradedas vorliegende Buch die hohe Ausgabe , sür die Luft¬
fahrt zu begeistern . Und das wird in vollem Maße
erreicht . Große Flieger wie Bruno Loetzer , HermannKoering, Ernst Übet . Hermann Kohl , Wolf Hirth und
andere schildern aufregende Fliegererlebnisse und ver¬
mitteln einen tiefen Einblick in den gesamten Flug-
zengbetrieb.

Tempo , Tempo ! Raus aus den Klappen ! so schallt
der Ruf des Stubenältesten im Segelsliegerlager durch
die Räume. Morgens um 7 Uhr wird geweckt , in
5 Minuten muß jeder Jungflieger angetreten sein.
Startseile werden ausgelegt, Maschinen aus der Halle
geschleppt, der Längste setzt sich als erster in die „Kiste"
und los geht es ! Nachher sieht alles so einfach aus,
aber es gehört eine tüchtige Portion Nerven , Geistes¬
gegenwart, Disziplin und Kameradschaftlichkeit dazu,
damit im Segelfliegerlager alles so klappt , wie es sein
muß. Was alles in so einem Lager geschieht , darüber
berichtet das neueste Hest der „Deutschen Flug-
illustrierten "

, die jeden Mittwoch erscheint und
sür 26 Pfennige überall erhältlich ist. Zahlreiche aktu¬
elle und schöne Fliegersotos enthält dieses Hest, wie
immer auch Aussätze auS allen möglichen Gebieten der
Luftfahrt und der Zungsliegerei.

Die „Deutsche F l U g i l l u st r i e r t e " will den
Gedanken der Fliegerei fest im Herzen des deutschen
Volkes verankern, vor allem das Bewußtsein , daß
Deutschland trotz aller Beschränkungen des Versailler
Vertrages in der Handelslustsahrt führend geworden
ist. Jeder , der sich sür das Flugwesen interessiert , oder
darüber Bescheid wissen möchte, muß die „Deutsche
Flugillustrierte" lesen, die auch durch die Post zum
Preise von 80 Pfennige zuzüglich 6 Psg . Bestellgeld be¬
zogen werden kann . Probenummern versendet der
Verlag der „Deutschen Flugillustvierten"

, Berlin
SW . 68, gern kostenlos.

Der Winter ist die nordische Jahreszeit . Was er uns
bedeutet und wie er uns beeinflußt, sagt der kurze ge¬
haltvolle Leitartikel, den Carl I . Luther dem ersten
Hest des neuen (27 .) Jahrganges des „Wint « r"

vorausschickt. Diese prachtvolle Wintersportzeitschrist
ist jetzt nicht nur das amtliche Blatt dcS Deutschen
Ski -Verbandes, sondern des gesamten deutschen Wintcr-
sportverbandes mit allen angeschlossenen Verbänden als
Eislaus-, Bob - und Rodel-Verband. Dem verbreiterten
Boden trägt denn auch schon das erste Heft in seinem
vielgestaltigen Inhalt Rechnung . Wir finden die amt¬
lichen Nachrichten aller Verbände , wir finden im
Kunstdruckteil , von geschickter und geübter Hand ge¬ordnet, Bild nnd Text aus alles abgestimmt , was mit
dem Winter und mit dem weißen Sport zusammen¬
hängt. Die neue gefällige , dreispaltige Anordnung des
Satzes erhöht die Wirkung der Bilder.

Der „Winter" erscheint während des Winters
zweimal monatlich (12 Hefte) , im Sommerhalbjahrdreimal (3 Hefte) . Der ganze reichhaltige Jahrgang
(15 Hest«) 16 .50 Mark bei Postbezug und 9 .50 Mark bei
Vorauszahlung; Mitglieder des Wintersportverbandes
erhalten NM . 2.— Nachlaß aus diese Preise . Probe¬
hefte versendet auf Anfrage der Bergverlag Rudolf
Rother, München 19.

Deutscher Luftfahrt-Kalender 1S34, erschienen im
Wilhelm Limpert - Verlag, Schriftleitung Hans Georg
Schulze , Pressereserent des DLV . — Die einzelnenKalenderblätter künden von den Leistungen der deut¬
schen Luftfahrt; alle Neuerungen aus flugtechnischem'Gebiet , Erinnerungen an die schönen Entwicklungs¬
jahre des Lustsports in der Vorkriegszeit , an die
schweren Kriegsjahre, die besonders hohe Anforderun¬
gen an die deutschen Flieger stellten , und die erschüt¬ternde Zeit nach dem unglücklichen Ausgang des
Weltkrieges geben diesem Werk einen ungeheurennationalen Wert . Alle Gebiete unserer Luftfahrt, wie
Sport - und Verkehrssliegerei , Segelslug, Luftschiffahrtund Freiballon, sind behandelt und unter Auswahl
schönster Bildmotive zu immer wieder interessanten
Themen zusammengestellt . Auf den Rückseiten gebendie sehr belehrenden textlichen Einschaltungen und
eine durch den ganzen Kalender gehende Thpenschaudeutscher Luftfahrzeuge , der wichtigsten deutschen Mo¬tor- und Segelflugzeuge und Luftschiffe eine inter¬
essante Ausklärung für den mit dem Lustsport und der
Luftfahrt weniger Vertrauten . Die ganze Gestaltungdes Kalenders ist im besten Sinne des Wortes von
außerordentlichen Werbewert sür die nationale Luft¬fahrt, daß der Kalender in allen deutschen Familienund in Schulen Eingang finden sollte.

Lpontve ^eins -IVIitteilungsn
Das Wcrbeschauturnen des Tuen»«» !, , „ Turnschnle Bre¬men-Ost " in der „Weferlust " sei hiermit nochmals in Sk<innerung gebracht . Im ersten Teil werden gnmn - ftische Vor¬führungen fast aller Abteilungen gezeigt . Die 2. Porsüh-

rungssolge behandelt das Geräteturnen. Diese Art der Lei¬
besübung , von der man bshauptet, sie sei die „Poeftedes Leibes "

, hat auch im Rahmen des Bereinsbetriebeseine gute Pslegestätte gefunden . Die zur Ausführung gewähl-te» Beispiele werden das bestätigen . Neu wird sät manchenBesucher das Turnen am Elsenring sein . Den Abschluü desProgramms bilden Singspiels und TSüzc. Unsere Mädelsund Frauen pflegen dieses Gebiet ganz besonders . Dom Sing¬spiel , das, in neueren Formen gehalten , eine gewisse Anleh-üung zum Bewegungschorischen sucht , bis zur formvollendetenT-nzstudie, wird allen Besuchern ein Einblick in unserenUebung -betrieb geben. Die Betanstaltung, die am Sonn¬abend , 18 . November , stattfindet, beginnt um 20 Uhr.
Kirchwegher Boxo-r- nst - ltun, kür die Winterhilfe! AmSonnabend, 18, November , 20 .15 Uhr , veranstalten die Reichs¬bahn -Boxer im Lotale von Siegfried Wollen- Kirch.weyhe, eine Borveranstaltung mit 10 Kampfpaarungen, derenReinertrag dem Winterhilsswerk des deutschen Volkes zu-

Sportverein von 1908 . B.. Yugendobteiluag.Am b -nnabend finden folgende Spiele statt : 1 . KnabenWEN FT . Llopd 1, Platz Llbhd : 2. Knabeii — Blüü-Weid 2Platz BEB . ; S. Knaben — FE . Lloqd 2. Platz PSV '
4/ Knabrn - Blau -Weib 3 Platz Blau -Weib : 5

b
Knabengegen TP . Arsten 1. Pt -ltz Ä-steü . Am Sonntag spielen sal-gende Mannschaften - 1. Jugend — BfB, Komet 1 lognUhr , Platz K<met̂ 2 . Jugend - KlauÄeitz L l»S Uhr.2 -nr , Pia « nomer : 2 . Augeno — Blau -Attik 2HSV. : Z. Jugend — Woltmorshgusen 2, 10 W U? t'

Aast WältniershauseN ' 1. Schüler — Werbet i . 11 so Uht'
Mtlich

^
Wo ^

lA
^ am Sonnabend beginnen

RB. Wanderlust . Heute , 20 Uhr, findet bei Meher upnBarg °>n Kommers statt , zn dem alle Mitglieder des Ver-
^ -/ -

"
Lre ^ '

ist^ LnsZ ? ^ ° ' ' igung Müg -L

RL. Diamant. Den Mitgliedern wird die Teilnahme an
^ ^nL '

chL7g ) ^ h
°
KÄ .

'" " B. Wanderlust ( L
°

^

heute 20 Uhr an dem Vortrag des Äerrn I nvom Kampsbund für deutsche Kultur über Ried -^ a» m^tum und National orialismus" .7), " . .Niedeisächse».
Bremer Tuknoer- inignn» «. 1877 , «. B. Männer-AStsilun»

Spieler ist Pflicht . DT/ -K.°!^ 7 °d°° WanV-7°7zug m?t Mütz^

In »»eil Hpaiksksn eeliZltlicl, rum kftsfts von st54 . 0.-3 u. 1 .88.
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Ihre Vermählung geben bekannt

Är . med.

Hans Shrlfttan Rofemeger
und Frau Liselotte
geb . Dombrowsky

Bremen , den 18 . Nov . 1S33 , Am Dobben 84

Janipfkonserven
bis 15 .

'
Dezember

Sonderpreise
Resorm -Lichte

v . d . Steintor 89

Lore und Lisa
U ^ F von >7/18.

Platte 1.50 M.
A. E. G„ Radio mit
übe . ir . 78 MI . zu Lso
Mt hört m . g. Europa
m Zim . - Ant . Bar u.
in 3 Mt . -Raten nur bei

» . ^ sngmvloi-
Musikg . St . Magnusst . Li

Pensionsanstalt
des Bremer

Staatstheaters
lGust . -Teichmann-

Stiftung)
Sonntag , 26 . Nov . ,

vorm . 1014 Uhr.
findet i . Chorsaal
eine außerordentl.
Mitgl . - Vers . statt.
T .-O . : Satzungs-
änd . D . Vorstand.

«ei'i'snmoasn
am si - iii ra

Verviel¬
fältigungen
Sauber . Billig.

Geflügelte Post,
Wegesende 3

D 203 03.
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Am 16 . ds . Mts . verstarb unser
langjähriges Mitglied

Heinrich Lahn

Ehre seinem Andenken!

Die Trauerfeier findet amSonn-
abend , dem 18. 11 . in der Kapelle
auf d . Osterholzer Friedhofstatt.

Statt jeder besonderen Anzeige!

Nach Gottes unerforschlichem Rat verschied heute nach kurzer,
schwerer Krankheit unerwartet und nach einem langen , arbeits¬
reichen Leben im 55 . Lebensjahre mein innigstgeliebter , guter
und treusorgender Mann , unser guter Sohn , Schwiegersohn,
Bruder und Schwager

Gerhard Doden
In tiefem Schmerz im Namen aller Angehörigen:

Louise Doden , geb . Schrey.

Bremen . Herzbergerstraße 5, den 16 .November 1933.
München -Gladbach , Rheydt . Düsseldorf , Wesermünde.

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen.
Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Institut „Pietät "

, Hum-
boldtstraße 190 , erfolgt , wohin etwaige zugedachte Kranzspen¬
den erbeten werden.

Die Trauerfeier findet am Montag , dem 20 . November , vor¬
mittags 11 Uhr , in der Kapelle des Riensberger Friedhofs statt.

Leute wurde mein geliebter Mann , unser lieber
Vater , Schwiegervater und Großvater

Johann Friedrich Schröder
im 55 . Lebensjahre von seinen schweren Leiden erlöst.

In tiefer Trauer:

Marie -Louise Schröder , geb . Windeis
E . F . Schröder und Frau,

Ilse , geb . Weyhausen
A . Helms und Frau,

Elly , geb . Schröder.

Bremen , Parkallee 119 , den 16 . November 1933.

Von freundlichst zugedachten Beileidsbesuchen bitten
wir dankend abzusehen.

Die Trauerfeier findet am Montag , 9 .30 Llhr, im
Krematorium statt.

Gestern verstarb nach langem , schwerem Leiden

unser hochverehrter Chef

Herr Bankier

I . F . Schröder
Wir verlieren in ihm einen Führer , dessen un¬

ermüdlicher Schaffensdrang und reger , durch¬

dringender Geist uns stets leuchtendes Vorbild

sein werden . Seine außerordentliche Herzensgüte

wird uns und allen , die mit ihm zusammen

waren , unvergeßlich bleiben.

P̂rokuristen und Angestellte

der Firma

2 . A . Schröder , Bankgeschäft I

Heute entriß uns der unerbittliche Tod meinen
lieben Mann , den treusorgenden Vater meiner
beiden Kinder , Sohn , Bruder , Schwager , Schwie¬
gersohn und Onkel , den Malermeister

Hans Dammann
In tiefem Schmerz:

Lina Dammann , geb . Lindemann,
Ursel und Annegret «
und alle Angehörigen.

Lesum , den 17 . November 1933.

Trauerfeier Montag , 3 .30 Uhr , in der Lesumer
Friedhofskapelle.

Statt Karten!

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme
beim Tode unseres lieben , einzigen Sohnes und
Enkels Henry sagen wir allen unseren herzlich¬
sten Dank.

Heinrich Ollweiler und Frau,
Betty , geb . Hinrichs.

Valentin Ollweiler.

UiitMiM l

Gründlicher
Klavierunterricht

bei maß . Preisen.
Beste Erfolge

Ueben frei
Nähe

Hansa -Nordstr.
Angeb . u . K 3035

Englisch
v Ausldsdeutsch.

Humboldtstr . 133

Privatunterricht
i . Zuschneiden und
Nähen f. Hausbed.

Frau Peters
Römerstraße 25

l ÜKtMeil

Brauner gef . Led .-
Hdschuh . Geg . Bel.
abz . Fedelh . 27H

l MoNMUI I

<A» - änwk - »uioiiwM
MM

-INFsldslfskre,-. lVesek845

Achtung

MMIlM
Fabrikn . Kl .-Wag.
km 16 und 18

» IIlO-ÄMll

Telefon 428 04

Tief erschüttert beklagen wir
sden Tod unseres Mitarbeiters

Beter Kuhlenkamps
Er war uns ein lieber Freund,

der zu den besten Hoffnungen be-
jrechtigte.

Bruno Stadtlander,
I sowie die Angestellten der Firma.

Statt Karten
Für das mitfühlende Gedenken
beim Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen und Herrn Pa¬
stor Kruse für die treffenden
Friedensworte hierdurch herz¬
lichsten Dank.
Rudolf Rego , nebst Kinder

und Angehörige
Hemelingen , 18. 11 . 1933

kmllielie ökkLnntmiteliungkn

Register über die in cxw Wege¬
register der Landgemeinde Osterhvlz neu
ausgenommen « „Mahndorser Landstraße"
wird vom 20 . November bis 17. De¬
zember d . I . im Landherrnamtshausc,
Zimmer Nr . 6 , öffentlich ausgelegt.

Einwendungen gegen den Entwurf des
Registers sind bei Meldung des Aus¬
schlusses binnen drei Monaten bom Be¬
ginn der Auslegung an gerechnet , schrift¬
lich oder zu Protokoll beim Landherrn
amt zu erheben.

15 . 11 . 33 . Der Landherr.

Kerioktl . MsnnImsolnmgM

Das Konkursbersahren über das Ver¬
mögen des Kausmanns Johann Maria
Alohs Plauz , all . Jnh . der Firma Alohs
Plauz in Bremen ist am 17. November
1933 nach ersolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben worden.

17. 11 . 33.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Das Konkursbersahren über das Ver¬
mögen des Kausmanns Dr . Phil . Gott¬
fried Georg Witte , Bremen , Mathildcn-
straße 73, Mitinhabers der Firma Milch-
konservenfabrik Milchjunge Dr . Eottsr.
Witte , Lange L Eo . in Oldenburg und
Bremen , ferner Teilhaber der Firma
von Lübke u . Witte ist am 14 . November
1933 gemäß § 204 K . O . mangels Masse
eingestellt worden.

15. 11. 33.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bauunternehmers George
Henry Engelken in Bremen soll die
Schlußverteilung erfolgen.

Es stehen zur Verfügung 12 313,22
zuzüglich Bankzinsen seit dem 1 . Januar
1933 aber abzüglich Kosten.

Ein Verzeichnis der bei der Verteilung
zu berücksichtigenden Forderungen , die
sich aus 73 450,31 belaufen , ist aus
der Geschäftsstelle des Amtsgericht Bre¬
men , Abt . Konkurssachen , niedergelegt.

Bremen , den 17 . November 1933.
Der Konkursverwalter:

vr . Georg Sirschscld.

8« UM«

Der Verein beteiligt Liest an cler
Ikulbsrksier am §onn »sg
/tntreten rum Kircbgsng:

Sst , llkr Lcke Lcbüssclkcub u.
Katkarinenstc.

/totesten rur /tbenäleier:
IB/i l/br vor äer Kunstballe

Dunkler/tnrug , boker blut . Lrscbemen
pflicbt ! Sock , Vereinskiibrer

«M MMW»«
Tanz. Gemütliche viele

lm sestönsn vlumsntkal

„ Die Wslöselisnke"
das alte gute Lkammbaus der
KI8SV . S/V SS . stlSV/ ^ .
668 : kksnswinicsi ssn . u . jun.

Miss . rr . im. «om u . fiimi kKeii
Taten - u . Hasenbraten . Hnmeld.
b . spät . Sonntag , 19. kkovember

Lramsr v . Lisusdrueb
Isiolon Wcrrpswsäs 275

Vvgvsack
l- Iotel ruf >/Vesef

und LtsftbisrftLlIs
Islskon 635 6ss . k̂ r. lDisciriosi

Vsrksftrslokal clsr 1480 ^ ? .

lr . 7177
Wag . m . u . o . Fahr.
billig.

Verkäufe

Dreirädriger

Ukiemsseii
l-lask . biserskr .4S

msilliilizl » «MM
Ink . : Lari dieelmeier Telefon 53

Lmplekie meine erstklassigen
Diners sowie Speisen naest
cler Karte.
Vorrüglicke Kaffee - Kücste
und Saekwaren.

^ b 15 .30 vkr Kaffee -Konrert mit
Tanreinlagen.

^ .b 20 Iststr Oeutscker Tanr mit
Künstler -Linlagen.

klotel k-isvenksus
Vsgsssek

lllksskss Haus am Blairs
gekannt gute Küosts

Spsrialaussostank INünestensr
Istornasbrllu I4sl >- Ur1 > p

Inst . : Karl l-lsrdst , Isiskon 127

/ /aiM/realei
Hcute , Sonncrbend, 20 Uhr,

außer Plahmiete

aus Anlaß der Airwesenheit des
Bundessührcls des Stahlhelms,

B . d . F.
Reichsminister Seldte

Egmont - Ouvertüre — Die end¬
lose Straße (4 . Akt ) — Vorspiel
zu „ Meistersinger " — Rede des

Reichsministers.
(Die6 . Vorst . d . Sonnabend -Plaß-
miete findet am Montag statt .)

Sonntag, 15 Uhr , 9 Volkst .-
Nachm .-Vorst . ( M . — .40 b . 3 .— )

Des Voste//rükrck/es
20 Uhr , Er . 6

In neuer Einstudierung:
D/e beiüe/r/M/ren

Montag, 20 . Nov ., 19,30 Uhr,
6 . Borst , der Sonnabend - Platz¬

miete , Gruppe 8

Do/r5as/or

Dienstag, 21 . Nov, , 4 . Porst,
der vollst . Dienstag -Platzmiete

Tttmni/ol

Mittwoch 22 . Nov ., 11 Uhr,
Geschl . Borst . f . d . SA : Jugend

von Langemarck.
( Bußtag ) , 15 Uhr , Eefchl . Borst,
f . d . SÄ : Jugend v . Langemarck.

19 .30 Uhr , Gr.

Lo/re/M//r

Donnerstag, 23 . November,
20 Uhr . Er , ^

Uraufführung
Koo/r » nü Mmasck

> Schauspiel von Georg Düren

Freitag, 24 . Nov . , 15 .30 Uhr,
Geschl . Borst . f . d . brem . Volks¬
schulen : Jugend v . Langemarck.
20 Uhr , Geschl . Borst , für die
Deutsche Bühne . Abt . /i , 4 . Borst.

Hans Heiling.
Sonnabend, 25 . Nov ., 15 .30
Uhr , Geschl . Borst . : Jugend von

Langemarck.
20 Uhr , Sonnabend - Platzmiete,

Gr . / k

Mantiok

Toten - Sonntag, 26 . Nov . ,
11 Uhr , geschl . Borst . f . d . SA:

Jugend von Langemarck.
15 Uhr . geschl . Borst . f . d . SA:

Jugend von Langemarck.
20 Uhr , Gruppe

Metto

Montag, 27 . Nov . , geschl . Bor¬
stest . f. d . Arbeiterkulturausschuß:

Jugend von Langemarck.

Dienstag, 28 . Nov .,19 .30Uhr,
geschl. Vorst . f . - . Deutsche Bühne,
Abt . L , 5 . Borst . : Don Carlos.

Mittwoch. 29 . Nov ., 15 .10Uhr,
geschl . Borst . f . höhere Schulen:

Don Carlos.
20 .30 Uhr , Er . L

Die öe/cken / Mkm

Vorverkauf täglich!

Klstrmlstsn kSIIIg 1 S .-20 . ftlov.

Heute , 8Ukr , Unäe 10. 15 Ukr:
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16 llkr : 2um KutkertaZ

Die Tockies lier

20 llkr:
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lA o n t L Z:
Serie ^ 7

X/acki um Zola/il/ie

sHilllll - IIIMkll
Onwicisccufiicb nur vocb

bis Disnstsg
IVIusketie «' Ltonek

> lld>. kMlÄM m L-l i««i sd ö.N A

^ suksnslcsko 108

vis QusI itöts -Lsrsntie

dir si»E s . mrii.

Vollstllnciig neues Krogrsmm
mit nur erstkl . Kunstkrllktsn
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1 Riesen - (brutto ca . 10 PfdJPostpaket , echte
feine Nürnb . Lebkuchen , enth . : ca . 3 Pfd . feine
runde echte Elften , ca . 2N Pfd . feine Weiße
a . Oblaten u . ca . 3 Pfd . feine Nürnb ., sog . Bas¬
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von nur 5 .96 Mk . (Nachnahme ) .

l.eßliucüknlsüi'ili k . mo 8cWil». Nliknveiii 8 . . l. /Al.

Ausruf

Die Police VIIL 552604 , lautend auf Herrn Karl
Friedrich Wilhelm Borgward , Ingenieur in Bemen,
wird uns als abhanden gekommen gemeldet . Der In¬
haber der Police wird hiermit aufgefordert , sich binnen
zwei Monaten von heute ab bei uns zu melden , widri¬
genfalls die Urkunde für kraftlos erklärt wird.

München , den 18 . November 1933.
Leopoldstratze 8.

Schweizerische «ebensverstcherungs- und
Aentenanftalt in Zürich.

Der Haudtbevollmcichtigte fllr das Deutsche Aeich
vr . Ruf.

< s
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f' rsis - SkÄt

Sonnabd . 8 .30 Uhr
Sonntag n . 4 Uhr
Eins . 1 .- ( Eeldp .)

W . Rohde,
Borkumstraße 40.

Eänse - Preis - Skat
8^ Uhr

Niedendarp
Altenweg 3

Geld -Preis -Skat
E . 2 -ll 1 . Pr . 10 -K
Rest . z . Halbinsel

Herrlichkeit 2

Preisskat
8Vt (2M Uhr)

la Räucherwaren.
Wilh . Waldeck.
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Dom «. 14. Dezember 1933

in sämtlichen Aäumen der Sentralhailen

l ru veiMKlKll I

Möbl . Zimmer
Lloydstraße 1041

1 bis 2 trdl.
möblierte

Zimmer
mit rontrslbsir.
und Ssd mit od.
obns Ksnsion
suk sofort ru

vermistsn.
Sssiobt . jsdsrr.
Srllckenstr . lS »

Möbl . heizb . Zim.
Becker,

Mosclstraße 95 pt.

^ UNSKl
' lklsnn

sucht zum 1 . Dez.

« Wen
M»

Zentrum ) , mögl.
mit Zentral - Heiz.
und Bad , separat.
Ang . u . I 3059

Z . 1 . 1 . 34 abg.
4 - Z .- E1 . , Find .- V . .

nahe Schlachth.
Angeb . u . O 3064

I lMM AMll I

Sauberes , freundl.

möbliertes

2immer

mit Badbenutzung
von Herrn zum

1 . Dezemb . gesucht
Wall bevorzugt.

Ang . unt . F 3081
beim Verlag

I iMlgesucils 1 1 ru MMiii8ii^

MlSLÜlSl
'
Ki

mil «Ulilsliisge
modern einge¬
richtet in guter
Lage Bremens

per sofort.

Angebote unt.
Z3050b . Verl.

Stadtreisender
z . Besuch d . Tisch¬
lereien . m . Beschl.
u . Werkzeug kenn.
Angeb . u . P 3065

8l8iie >W8licli6!

Wünsche Besch . im
Weißnäh . Bessere
auch aus u . nähe
Kindergarderobe.
Schriftl . Ang . an
Frau H . Averberq
Donandtstraße 3

Flotte Kontorftt .-
Stenotyp , ,5 I . t . ,
s. Stell . E . Zeugn,
u . Referenzen.
Ang . unt . H 5383

l »SiIlgK8lI0lI8

Ein kpl . Herren-
Schlafz . gebr . An-
geb .m .Pr . u .R3067

Radio m . eingeb.
Lautspr . W 'strom.
Ang . unk . Z 3075

» MIM

im«!«
Jahrgang 1931/32
Angeb . u . S 3068

Sportliegewagen
Preisang .u .W3072

l-lobs

preise
z . f . getr . H .- Gard.
H . Meyer , R .4481
Schwanenstr . 11

Eine gebrauchte
Schreibmaschine.

Res .- Sturm 4/75,
Humboldtstr . 105

Gebr . gut erhalt
Schreibmaschine

( Continental ) u.
Schreibmaschinen¬
tisch mit Fächern
gesucht . Günstige
Ang . unt . B 3077

I ru maulen l

L» 3n » el
^ nrllge

H . Meyer,
Schwanenstr . 11

Kuhlen , am Wege Grolland-
Stuhr , Obstbäume aller Art.
Stachel - und Johannisbeerstr.
Himbeerstr . billig , Schatten - ,
morellen Busch und Spalier
Gr . Auswahl .Preisliste anford.
Edel -Nosen aller Sorten.

Molkereibutter
V -sdnurMklso

Georg Eggers
Schönhauserstr . 32 H . 43663
L a n d iv e h r st r . 65 1k . 82712

I V81 ' 8clin !ljenk8l

SekiuNmsebsrsi
Hob . Sisrnotb

Falkenbergerstr .62
Prima Handarbeit
sauber und billig.
Tapeten v . 10 L
an Diersch,
Landwehrstr . 170

Milriiiiliiki'

des . schön. Mod.
i . Eiche unpol . z.
allergünst . Preis.

Tischleramts-
Möbellagcr,
Buchtstr . 55

Kein Schaufenster

silMMlilli
Vörsig

Hohentorstr . 54

Bauarbeiten
mit Reichszuschuß.

H . Meier.
Baugeschäft,

Rcgensbrgrstr . 11.
W . 80194

Große Auswahl i.
Polstermöbeln.

Buntentorstw . 192

Betten-
Reinigung

mit neuester An¬
lage im Beisein
der Kundschaft

täglich

zeilkkiiei'
gUiilKMOiPW .Mg

bcen u . Lckmuck
Bcrkaus u . Reparatur

Sbriisrdt
Ostertorsteinwea S8
be„n SchauspiclliauS

Blütenweiß
Naßwäsche

Pfd . 15 ^
getrocknete 18 ^

Waller - Ring-
Wäscherci

Rüstringerstr . 4
Weser 818 04

Polsterarb billig
Melanchtonstr . 5

Rähmasch . gebr . u.
neu . St . Paulist . 44

Niihmaschinen-
Ausstellun .q

Kostenloser Näh - :
Stick - und Stopf-

unterricht.
Besuchen Sie bitte

die
Lindcar -Filiale

Bremen
Nordstraße 45/47
Wilh .-Decker - Haus

Astrolog ie-
Obinomsntle
Kreuzer,

Lloydstr . 126 pt.

ZmrliiW

slillSw

und doch
bedient Sie das

fsnsteriilllr - inzlnul

Beruh. BM
Tiefer 8

Domsh . 24990

AM» !».
AlüuriiW.

Wellsii
« MM

Meine Preise sind
nicht zu unterbie¬
ten . Vor jedem
Möbelkaiff erst zu

NilMW
üi' .MSlllMSll ' .KZ/kk

Bilder-
Einrahmungen

billig , sauber und
geschmackvoll

Max Malbrich
Wachtstr . 9/13

Aufarbeiten und
Modernisieren

billig
Conrad Karll

Düsternstraße 4
Weser 849 09

Möbel -Trans¬
porte v. 16 M . an
sow . sämtl . Fuhren
äuß . billig übern.

Fr . Mellentin
Westerstraße 65

Rol 340
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„Der erste Schnee"
Mitte November in Bremen. Wie anders kann

^ sein. als daß sich der Himmel mit einer ewig
grauen Wolkenschicht überzieht, die kahlen Aeste
sich trostlos in den Regen strecken und traurig
die letzten Blätter verlieren ? War es jemals
anders, als daß in dieser Jahreszeit die Fuß¬
gänger mit doppelter Vorsicht die Straßen über¬
querten, um nicht von den mit unverminderter
Geschwindigkeit durch die Straßen jagenden
Wagen von Unten bis oben bespritzt zu werden?

Ganz zaghaft schweben dann die ersten Schnee¬
flocken herab , fallen auf nasses Pflaster , lösen
sich auf , hinterlassen nur den Gedanken : nun wird
es bald Winter sein. Schirme , Ueberschuhe und
Regenmantel werden die am häufigsten begehrten
Artikel, ohne deren Besitz man am besten zu
Hause bleibt. Regen, Regen, manchmal ein we¬
nig Hagel, ein wenig Schnee , dabei bleibt der
Himntel immer gleich garstig grau.

Gestern nun sah Bremen also richtigen Schnee,
große Flocken . Langsam sickerten sie herab, legten
sich als schützende , weiße Mäntel auf Dächer und
alles , was den Füßen der Menschen nicht er¬
reichbar ist.

Zuerst freute sich jeder , glaubte im Schnee von
zwei Uebeln das kleinere erwischt zu haben. Aber
nur kurze Zeit , dann gewann der Regen wie¬
der die Oberhand. Im Nu war die weiße Decke
der Dächer verschwunden , sickerte schon in kalten
Tropfen die Rinnen herunter . Einen Nachmittag
sah Bremen Schnee , glaubte an Winter . Dann
drehte sich das Gespräch nur noch um die schon
sprichwörtlich gewordene Regenperiode.

Die Hauptpost
verändert ihr Antlitz

Seit einigen Tagen sind Zimmerleute damit be¬
schäftigt, ein hohes Gerüst an dem mit reichen Ver¬
zierungen versehenem Gebäude unserer Hauptpost
zu errichten . Fast ein halbes Jahrhundert mutzte
nun schon das Postgebäude Sturm und Regen
trotzen, ohne daß man es in diesem schweren Kamps
unterstützte. Jetzt werden die aus Sandstein be¬
stehenden Verzierungen, Obelisken und Mauer-
«orsprünge , die allmählich verwittert sind und so
line überaus große Gefahr für die Passanten bit¬
ten , im Rahmen des von der Reichsregierung be¬
schlossenen Arbeitsbeschaffüngsprogramms einer
eingehenden Ausbesserung unterzogen. Die Seiten-
sront zur Dechanatstraße wurde bereits im Vor¬
jahr ausgebessert , jetzt kommt die breite Vorder¬
front an die Reihe, und wenn später weitere Gel¬
der bewilligt werden, wird auch die Rückseite er-
neM^ Mchen . , Schon die jetzigen Ausbesserungs-
arbeiten werden einige Monate in Anspruch
^ hmechirnd sö' mehreren Zimmerleuien, Maurern,
Steinmetzen und Klempnern für die Winter¬
monate Brot und Arbeit verschaffen.

Die Grundlagen des
Nationalsozialismus

Vortrug von Priisidialrat Pg . Hochmuth im
Verein früherer Katharinenschüler

Im Klubraum der Ratsstuben veranstaltete der
Verein früherer Katharinenschüler einen Vor¬
tragsabend für das Winterhilfswerk . Als Eingang
und Ausklang des Programms bot das Jacodi-
Quartett des „Bremer Lehrerorchesters , Abt. des
NS.-Lehrerbundes, Gau Bremen" Quartette von
Haydn . Die Herren Gottfr . Jacobi (1 . Violine) .
HeinrichAhrens (2. Violine) . Karl Radecke
(Viola) , Julius Steinmetz haben das Ver¬
dienst, durch Können und Hingabe an das Werk
den Hörern die ganze Eemütstiefe und den be¬
schwingten Melodienreichtum nahegebracht zu
hoben.

Nach der Begrüßungsansprache des Vorsitzenden,
FranzKrufe. der besonders dem Ehrenmitglied
des Vereins , Direktor Budde, für sein Erschei¬
nen dankte, nahm Präsidialrat Pg . R . Hoch¬
muth das Wort zu seinem Vortrag über : „Die
Grundlagen des Nationalsozialis¬
mus "

. Pg . Hochmuth ging von dem Reich Bis-
marckz aus, das aus Tradition gegründet, eher
Gefahr lief, zu unterliegen als ein Staat , der auf
einer inneren Parole basiert. Hitler sähe seine
Enmdaufgabe darin , arm und reich zusammen¬
zuführen. Daß die Meiyode. zu schreiben und zu
reden , damit alle es verstehen , recht sei , beweise
der Erfolg. Keine Methode aber könne erfolgreich
sein, wenn das, was mit ihr propagiert werde,
nichts wert fei . Hitlers Weltanschauung beruh«
aus dem Rassegedanken . Jeder habe die Pflicht"

die Erhaltung der Rasse zu kämpfen , weil sie
urgewachfen ist. „Der Nationalsozia-

tün ^ sittliche Verpflich-Volk zn sorgen.
und " läuterte die Begriffe „national"
aaben d» ^ dem Schluß , daß die Auf-^ Zukunft in der gleichmäßigen Wert-

Aler Volksgenossen läge. In der rassen-8 gen Bindung eines Volkes wäre zugleich die
Mir n Konfliktstoffe , die zum Kriegefuhren, gegeben . Wenn nur homogene Völker zu¬sammengeschlossen seien, dann Le kein Kriegn stehen. „Der Nationalsozialismusv u t etdasFriedensgutderWel t". Derucattonal,ozialismus habe das ganze deutsche Volkersaßt, auf Grund der sittlich hohen und wert¬vollen Begriffe, die wert seien, von jedem gelobt

zu werden . Das Fiihrerprinzip sei das für uns
allein geeignete System . Die Wehrhaftig-keit brauchten wir, um für die Erhaltung des
eigenen Volkes gewappnet zu sein . Für einen
Ueberfall auf fremde Völker brauchten wir die
Nahrhaftigkeit nicht. Pg . Hochmuth schloß seine
Ausführungen mit der Feststellung , daß Adolf
Hitler für Ruhe, Ordnung, Sorgfalt und Diszi¬plin gesorgt habe , es sei eine Dankespflicht , dem
Manne zu folgen , der vierzehn Jahre für das
deutle Volk gekämpft habe.

Mit einem Sieg-Heil auf das Vaterland , auf
unseren Reichspräsidenten und auf unseren Volks-
kanzler fand der Vortragsabend sein Ende.

—ob.

Hindenburg zum Luthertag
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Gingen am Luthettag
Zu den morgen stattfindenden Luther-Veran¬

staltungen schreibt - uns der Kampfbund für deut¬
sche Kultur:

Für das Singen im Freien am Luthertage,
8,3V bis 9,30 Uhr, haben sich in sehr dankens¬
werter Weise sämtliche Männerchöre (Gauleiter
Rulfs ) , sämtliche gemischten und Frauen -Chöre
und verschiedene Kirchen - Chöre (Gauleiter
Fehse ) , sowie die den evangelischen Verbänden
angeschlossenen Jugendchäre (letztere durch Ver¬
mittlung von Pastor Rahm und Dornhöfe r,
sowie Frl . Graeber) zur Verfügung gestellt.
Zum Vortrag gelangen die von Musikdirektor
Liesche ausgewählten Lieder , und zwar außer
dem bekannten Lutherlied : „Ein feste Burg ist
unser Gott" unter anderen folgende : „Wach auf.
wach auf, du deutsches Land !" , „Ich weiß , woran
ich glaube"

, „Ist Gott für mich , so trete . . „Er¬
halt uns Herr, bei deinem Wort .

" Die Lieder
werden an 20 Stellen der Stadt erklingen.

Das Einläuten des Luthertagrs findet heute
abend nicht um 19 Uhr, sondern schon von 18.30
Uhr an statt. — Im Dom hat aus Anlaß der
Feier , worauf noch besonders hingewiesen sei,

Die Probe der Mufikkorps für die Ouvertüre
„Ein seste Burg " von Nicolai findet am
Luthertag im Museum nicht um 13 Uhr, son¬

dern schon um 18 Uhr statt.

eine vom Bremer Bildhauer Gangloff ausgezeich¬
net modellierte Luther-Büste Aufstellung ge¬
funden.

Am Fest-Kindergottesdienst in der Stephani-
kirche am Luthertage, Sonntag , 19. November,
11,30 Uhr , nehmen auch alle Kinder des Kinder¬
gottesdienstes von Pastor D. Piers ig und die
der Sonntagsschule von Pastor Mallow vom
10. Jahre an aufwärts teil . Die Kinder des Kin¬
dergottesdienstes versammeln sich um 10,45 Uhr
vor dem Pfarrhaus Rolandftr. 9 ; die Kinder der
Sonntagsschule um dieselbe Zeit vor dem St.

PaNli -Gemeindehaus , am Deich, um dann gemein¬
sam zur Stephanikirche zu gehen.

EröpeUnger Kirche. Mit Rücksicht auf den Fest-
Kindergottesdienst in der Stephanikirche fällt der
Kindergottesdienst aus.

St . Petri -Dom. Die Teilnehmer des Kinder¬
gottesdienstes des Pastors Lic. Dr. Weidemann
versammeln sich am Luthertage um 11 Uhr in
der Glocke, um von dort gemeinsam an dem
Kindergottesdienst in der Stephanikirche teilzu¬
nehmen.

krstskellef -vöntjss
e — Tausende von Bremern kennen
zeit luftigen und zu Schnäcken aufge-
skellerwirt, dessen durchdachte Ge¬
ig und dessen feiner Zunge das Ee-
ähliger Feste und feuchtfröhlicher
üherer Zeit zu danken ist Wer einen
>n Tropfen zu schätzen weiß, der findet
rdem immer wieder den Weg in den
Erstes langjähriger Wirkungsstätte,
beit reiches Leben ist aber auch an
i arm gewesen, und aus der Fülle
! Anekdötchen seien hier ein paar der
t entrissen:

,Von cii'auösn i'Sin"
her vom Lande waren immer gern
n Fidi Grate verstand es , die braven
ner wieder für seine SpsHe ""
inzuspannen. Die richtigen ländlichen

saßen nie barhaupt hinter ihrem
enn wenn ihnen der Hut von oe
nter die Fässer rollte, dann konnte
iß der Kellner mit todernster Miene
- nnig für das Hutaufheben vei-
> diese unvorhergesehene Ausgabe
rr in hohem Maße verstimmend.

Kommen da eines Tages zwei Landleuie in den
Keller gestapft und lassen sich am „Langen Jam¬
mer" nieder. Fidi Grate , der gerade ein neues
Opfer braucht , will sie selbst bedienen , und auf die
Frage nach dem Schoppenpreis meint er : „Tia,
dree Schoppen kost fiefunsäbentig Penning , un
veer kost

'n Maak !" — Beide schauen sich betroffen
an — dree — veer bet'n düer — Tjä . . . Denn
bringt Se us man dree Schoppen !" Und den
dritten kneipten sie gemeinschaftlich aus . er ging
von Mund zu Mund.

Als einmal eine ländliche Hochzeitsgesellschaft
ihre Feier mit einem Umtrunk im Ratskeller be¬
schloß und die Stimmung in laute , krakeelige
Fidulität umschlug, setzte sich einer der Musiker,
die sich den Gästen hatten anschlagen dürfen, statt
auf die harte , aber solide Bank in seine große
Baßaeiqe, die mit einem letzten, wehen Saiten-
klang ihr Brummbaßleben ausgab. „Oh , de Baß
is in 'n Mors '" rief der plötzlich ernüchterte Spiel¬
mann. — „Ne de Mors is in 'n Baß," brummelte
Fidi Erote . -

^

Voll ösn OAsissi)

Ein schönes Leben haben Sie aber, Herr
Erote " meinte einmal ein Besucher, „ so den
ganzen Tag mang die großen Weinfässer !"

Neuer Staatsrat in Bremen . Das Staatliche
Presseamt teilt mit : Der Herr Regierende Bür¬
germeister Dr . Markert hat den Landesführer für
Hannover im Stahlhelm (B . d . F .f , Max
Damms - Bremen , auf Grund des Gesetzes vom
1 . August 1933 zum bremischen Staatsrat er¬
nannt.

Anläßlich des Besuches des Reichsarbeitsmim-
sters Seldte sind , wie das Staatliche Presseamt
mitteilt , die staatlichen Behörden angewiesen , ab
13 Uhr zu flaggen.

Bankier I . F . Schröder gestorben. Am Don¬
nerstag ist in Bremen der frühere Geschäfts¬
inhaber der I . F . Schröder Bank K . a . A . , Ban¬
kier Johann Friedrich Schröder , nach schwerer
Krankheit verstorben . Er hat ein Alter von
55 Jahren erreicht . Seine vielseitigen Jnter-
essenverbindungen vor allem in der bremischen
Industrie steigerten seinen Einfluß außerordent¬
lich, bis 1931 im Zusammenhang mit der ver¬
heerenden deutschen Kreditkrise auch seine Bank
erfaßt wurde und er die Zügel aus der Hand
legen mußte.

BerkehrsunfäUe. Auf der Kornstraße wurde
ein Radfahrer von einem Lastzug, der aus einer
Ausfahrt herausfuhr, angefahren. Der Radfah¬
rer kam zu Fall und zog sich eine Knieoerletzung
zu . — Auf der Straße Am Brill . in Höhe der
Erützmacherstraße , stießen zwei Radfahrerinnen
zusammen . Hierbei zog sich eine derselben eine
Armverletzung zu . — Ein Kraftradfahrer stieß

„Gottes Donner, Herr, wo denken Sie hin?
Wenn andere Leute Feste feiern, dann muß ich
feste arbeiten," darauf der Wirt . —

„Sie , Herr Wirt , is ja schauderhafte Kälte hier
drin ! Sehnse — draußen sind zwanzig Grad, hier
im Keller aber bloß fünfzehn ! Machen Sie doch
die Fenster auf, daß die Wärme rein kann !"
räsoniert im Frühjahr ein Gast.

„Tja , wenn ich die zwanzig Grad noch reinlasse,
dann sind hier inne ja zusammen fünfunddreißig
Grad Hitze , un das is Ihnen doch 'n büschen zu
heiß, nich ?" . . .

*

Nicht nur Wilhelm II . war Stammgast des
Ratskellers und verfehlte nie , auf der Reise nach
Wilhelmshaven, zur Vereidigung der Matrosen,
eine Erfrischung im Keller einzunehmen , sondern
auch die Höfe von Rudolstadt, Bückeburg und
Oldenburg bezogen Wein und Austern aus
Bremen. Kröte hatte für die Korrespondenz mit
den hohen Häusern Stempel angeschafft, mit der
Aufschrift : „Großherzogliche Angelegenheit und
Herzogliche Angelegenheit "

, die er auch mal aus-
lieh , um damit die Postkarten , die in der Wein¬
laune aus dem Keller geschrieben wurden, zu
verzieren , was immer ein Heidenspaß gewesen
sein soll . Außerdem konnte man „Nur für
Frauen " auf die Karten drucken , und den Zusatz:
„Stark klingeln , da Adressat schwerhörig".

auf der Straßenkreuzung Kaiserstraße -Schlachte
mit einem Radfahrer zusammen, wobei der Rad¬
fahrer Rücken - und Armverletzungen erlitt.

Vermißt wird seit dem 6 . November das Haus¬
mädchen Frieda Viallas, geb. am 14 . April
1914 in Delmenhorst , die zpletzt beschäftigt war
bei dem Studienrat Dr . Kappe in Huchting. Die
Vermißte ist ungefähr 1,60 Zentimeter groß,
schlank , hat dunkelblondes welliges Haar (Bubi¬
kopf ) , blasses rundes Gesicht , blaue Augen , voll¬
ständiges Gebiß , gerötete Hände und hohe
Stimme. Sie trug einen schwarzen Tuchmantel,
einen blauen Winterhut mit grauem Band und
ein dunkelblaues Wollkleid mit blau- weiß karrier-
tem Kragen, braune Spangenschuhe und weiße
Handschuhe, an der rechten Hand einen Siegelring
und einen Ring mit rotem Stein und eine Hals¬
kette. Es ist nicht ausgeschlossen, daß
die Vermißte mit der in der Nacht vom 6 . zum
7. ds . Mts . von der Adolf - Hitler- Brücke in die
Weser gesprungenen weiblichen
Person identisch ist . Sachdienliche Mit¬
teilungen nehmen alle Polizeiwachen und die
Kriminalpolizei, Polizeihaus, Zimmer 333 , ent¬
gegen.

Stahlhelm-Festakt im Staatstheater . Bei dem
heute stattfindenden Stahlhelm - Festakt im Staats¬
theater anläßlich der Anwesenheit des Reichs-
arbeitsministers Seldte wird auch der Dichter
des Schauspiels „Die endlose Straße "

, Siegmund
Grafs, der Vorstellung beiwohnen.

BTE -Ball i« den Centralhallen . Das 74 . Stif¬
tungsfest der Bremer Tnrngemeinde wird heute
abend in sämtlichen Räumen der Centralhallen
gefeiert . Aus dem großen Festprogramm sind in
erster Linie die Bühnenvorführungen zu nennen.
Fredo Niemann hat wieder den konzertlichen Teil
übernommen . Ferner findet eine große Verlosung
statt. Anfang 20 Uhr . Saalösfnung 19 Uhr.

Reederei Gebr . Schreiber . Die Fahrten nach
Vremerhaven und Zwischenstationen werden täg¬
lich mit dem neuen Salon -Schiff „Hanseat " ab
Kaiserbrücke 11 Uhr bis Farge und 18 Uhr bis
Vremerhaven ausgeführt. Das Schiff ist geheizt,
gegen jedes Wetter bestens geschützt und durch
die schnelle Fahrt besonders zu empfehlen.

Der Fremdenverkehrsverein Bremen ist dazu
übergegangen , seine staatlich anerkannten Frem¬
denführer zu uniformieren. Es ist hiermit
erreicht , daß diese Führer , äußerlich erkennbar
durch Dienstmütze und Armbinde , sich von anderen,
sogenannten wilden Führern unterscheiden. Es
handelt sich zunächst um vier Herren, die durch¬
weg englisch , französisch und italienisch sprechen,
die in Bremen allein das Recht haben , gewerbs¬
mäßig Fremden die Schönheiten unserer Stadt
zu zeigen.

Bürgerverein Oslebshausen. In der gutbe¬
suchten Monatsversammlung führte der Vor¬
sitzendeHinrichs aus , daß die Verhandlungen
mit der Straßenbahndirektion, über die Durch¬
führung der Linie 3 bis zum Straßenbahnhof
Gröpelingen, wegen technischer und finanzieller
Schwierigkeiten ergebnislos verlaufen
seien. Zur gegebenen Zeit soll ' die Angelegenheit,
wegen der Wichtigkeit fN unsere Vororte, wieder
aufgegriffen werden . Weiter wurde mitgeteilt,
daß die Post nunmehr verlegt ist. Der Vorsitzende
wurde beauftragt, in Gemeinschaft mit der Kom¬
mission zu prüfen, ob den Interessen Oslebs-
hausens nunmehr genügt sei . Von einer ganzen
Anzahl Mitglieder wurde Klage über eine starke
Belästigung durch die Abdämpfe einer am Jndu-
striehafen in der Nähe des Zollgebäudes liegen¬
den Futtermittelfabrik vorgetragen. Es sei ver¬
sprochen worden , Abhilfe zu schaffen . Die Mit¬
glieder wurden aufgefordert, erneute Belästi¬
gungen mit genauer Zeitangabe dem Vorstand
zu melden . SchulvorsteherWinter hielt dann,als Obmann für Winterhilfe, einen längeren
Vortrag über Volkswohlfahrt und Winterhilfe
und teilt mit, daß in der Kantine der AG . Wesereine Beratungsstelle eingerichtet sei, in der Mitt¬
wochs von 11 bis 17 Uhr Auskunft erteilt werde.

Ingenieure und Techniker des Weser - Ems-
Eebietes (Fachgruppen Elektrotechnik, Maschinen¬bau , Schiffs - und Schiffsmaschinenbau ) , gleich¬
gültig, ob sie im Staat - , Kommunal- oder Pri¬
vatdienst beschäftigt sind , werden gebeten , ihre
Anschriften der Bezirksleitung des Kampfbundes
deutscher Architekten und Ingenieure Bremen,
Kohlhökerstraße 8, umgehend bekannt zu geben.Es sind Angaben über die Berufsstellung zu
machen und kurz mitzuteilen, ob eine Mitglied¬
schaft Lei der NSDAP . oder NSBO . besteht. Es
liegt im Interesse unserer Nation, sowie eines
jeden Ingenieurs und Technikers, gleichgültig , ob
in einem Angestelltenverhältnis oder selbständig,
dieser Aufforderung umgehend zu entsprechen.

Kunsthalle . Die Ausstellung „Die Kunst im
Gau Weser- Ems" isttäglich (außer Dienstags)
von 10—14 Uhr zu besichtigen. Donners¬
tags , Freitags und Sonntags ist der Eintritt frei.
Im Beckerath- Saal zeigt Eugen Eckstein Oel-
bilder, Aquarelle und Handzeichnungsn . — Im
Kupferstichkabinett wird eine Ausstellung von
graphischen Arbeiten „Köpfe aus der Reforma¬
tionszeit" gezeigt.

Von guten uncl bösen Iropten
Senator Biermann besuchte im Kriege das

Bremer 75er Regiment im Felde. Um nun nicht
ganz allein zu reisen , kam in seiner Gesellschaft
auch ein schöner rundlicher Korb mit vierund¬
zwanzig Bouteillen Ratskellerweins an, mit
ebensoviel Gläsern. Im Felde wurde dann aus¬
gepackt , eingeschenkt, und nach ein paar fröhlichen
Worten setzte man behutsam an , um das edle
Naß genießerisch hinter die Binde zu kippen. Aber
— mit schmerzlich verzogener Miene, leise ent¬
täuscht, setzte ein jeder ab und schaute betroffen
den Nebenmann an. Stellte sich doch heraus , daß
Kellermeister Bäcker die Flaschen ver¬
tauscht hatte und den Vaterlandsverteidigern
statt der Liebfrauenmilch vierundzwanzigFlaschen
Bodenheimer, eine niinder gute Sorte , ein¬
gepackt hatte, die die ostafrikanische Mission gernals Altarwein kaufte. Immerhin raffte man sich
zu ein paar Komplimenten auf; der Herr Oberst
meinte zwar , oft bekäme das Regiment ja auch
schlechteren Wein geschenkt , mitunter aber auch
besseren, als diesen Krätzer aus den Katakomben
der Heimatstadt . . .

Eines Tages kommt Freund Krug zu Erote
und meint : „Fidi , ich möchte doch den geizigen
Emanuel Sandrock mal ärgern , aber ordentlich!
Der Spaß darf wohl einen Berncastler Doktor
kosten !" Meint Fidi Grote : „Och, laß mich

ES Wird burchgegriffen!
Gefängnis für unsoziale Arbeitgeber

Das Staatliche Presseamt teilt mit:
Die in der VNZ am 29. September 1933 vom

Staatlichen Presseamt veröffentlichte Mitteilung
über die wichtigsten Vorschriften der Arbeitszeit¬
verordnung haben ihre Wirkungnicht
verfehlt. Arbeitgeber , die wegen nicht ge¬
nauer Kenntnis der in Betracht kommenden Be¬
stimmungen gegen diese gefehlt haben , sind durch
die Mitteilung belehrt worden und haben Ge¬
legenheit genommen , sich bei dem zuständigen
Eewerbeaussichtsamt über die Einzelfragen zu
unterrichten.

Sofern in Zukunft weitere Verstöße gegen Ar-
Leitnehmerschutz, — vor allem gegen Arbeitszeit¬
vorschriften — festgestellt werden , müssen diese als
bewußte und gewallte Gesetzesüberschreitungen
und als Beweis für den Mangel an Verständnis
oder gutem Willen für die großen Aufgaben des
nationalsozialistischen Staates im Dienste der
Volksgemeinschaft aufgefaßt und demgemäß ge¬
weitet werden . Das Gewerbeaufsichtsamt wird
rücksichtslos jede unzulässige Ueberarbeit
zur Anzeige bringen, und die erheblichen über das
frühere Maß bei weitem hinausgehenden Geld¬
strafen beweisen die Absicht der Justizbehörden,
diese Bestrebungen in wirksamer Weise zu unter¬
stützen.

Es wird darauf hingewiesen , daß bei vorsätz¬
licher Zuwiderhandlung im Wiederholungsfälle
sogar neben Geldstrafe auf eine Gefängnis¬
strafe bis zu 6 Monaten erkannt werden kann,
und daß in Erwägung gezogen wird, der Öffent¬
lichkeit die Namen derjenigen Arbeitgeber be¬
kanntzugeben , die ihren gesetzlichen , sozialen und
staatsbürgerlichen Pflichten nicht nachkommen.
Da in den Wochen vor Weihnachten in einer
großen Anzahl von Geschäften die Arbeit erheblich
zunimmt und weil die Möglichkeit besteht, diese
Zunahme anstatt durch Ueberarbeit durch Ein¬
stellung arbeitsloser Volksgenossen zu bewältigen,
wird hiermit zum letzten Male vor Zuwiderhand¬
lungen gewarnt.

Kohlenabrechnung und Vlaketten-
ausgabt des Wintechilfswerks
Die Kohlenabrechnung erfolgt durch Umtausch

der jetzt im Besitz der Kohlenhändler befindlichen
Kohlenscheine der Serie ^ gegen Wertquittungen,
Dieser Umtausch geschieht in der für den Wohn¬
bezirk des Kohlenhändlers zuständigen Ortsgruppe
des WHW . Die erhaltenen Wertgutscheine werden
alsdann beim Verein Bremer Kohlenhändler zur
weiteren Veranlassung eingereicht.

-kr
Plakettenausgabe: Firmen und Behörden , die

die Abrechnung der WHW .-Spende ihrer Ange¬
stellten und Arbeiter einheitlich durchführen , wer¬
den gebeten , so weit noch nicht geschehen , unter
Vorlegung einer Quittung , aus der die genaue
Anzahl der Spender hervorgeht , die entsprechende
Anzahl Plaketten in der Geschäftsstelle des
WHW . , Domshof -LV/21 , Zimmer 79 , zwecks Ver¬
teilung an die Spender, abholen zu lassen. An
Einzelpersonen dieser Spendergruppe werden Pla¬
ketten nicht verabfolgt.

Heimatliche Eemäldeschau im Focke - Museum.
Am Sonntag , 19. November , findet im Focke-
Museum pünktlich 11,30 Uhr die Eröffnung einer
heimatlichen Eemäldeschau statt, die unter dem
Thema : „Das niedersächfische Dorfbild" zusam¬
mengestellt ist und an der außer den Künstlern
Bremens zum Teil die von Worpswede und
Fischerhude beteiligt sind . Zur Einleitung singt
Herr Lamke plattdeutsche Lieder zur Laute,
spricht Dr . Erahne einführende Worte und
lieft die niederdeutsche Dichterin Dr . Alma
Rogge aus eigenen Werken vor . Die Mitglie¬
der des Kampfbundes für deutsche Kultur , des
Vereins der Freunde des Focke-Museums , des
Plattdiitschen Vereens, des Vereins für nieder¬
sächsisches Volkstum und sonstige Freunde unserer
heimischen Volkskultur werden freundlichst ein¬
geladen.

Deutsch - Evangelischer Frauenbund. Vaterlän¬
discher Abend (Saarabend ) , Donnerstag , 23 . No¬
vember , 20 Uhr , im ll . L . Frauen -Eemeinde-
hause, Kohlhökerstraße 25 . Vortrag von Frau
Schmölder: „Rot und Heldentum im Saar-
land"

, umrahmt von musikalischen Darbietungen
des Jugendorchesters der Friedensgemeinde und
einem Jungmädchenchor des VDA.

Moltmershauscr Christuskirche . Am Bußtag,
22 . November , 18 Uhr , findet das vom Organisten
Heinz Kosten veranstaltete Kirchenkonzert statt,
dessen Reinertrag für die kirchliche Wohlfahrts¬
pflege bestimmt ist . Mitwirkende: Männer¬
gesangverein Eutenberg, Chormeister Heinz
Kosten, Ferdinand Jarchow (Violine) , Heinz
Kosten (Orgel) . Das Programm enthält u . a.
Chöre von Beethoven und Schubert , Kanzonetta
von Tschaikowsky für Violine, Phantasie in K-Dur
o . I . S . Bach für Orgel. Karten zu 30 Pfg . sind
beim Kirchendiener und vor dem Konzert am
Eingang der Kirche zu haben.

man machen," und schon kommt, wie gerufen,
Sandrock hinzu . „Eine Flasche Berncastler und
zwei Gläser für die Herren !" ruft Erote dem
Kellner zu , und als das Bestellte da ist , Krugund Sandrock sich gesetzt haben , wird Erote auf¬
gefordert , mitzumachen . Aber er lehnt ab , uner¬
bittlich . Krug merkt die Absicht , kommt in helle
Rage und ruft, blind und taub gegen Sandrocks
beschwörende Vorstellungen : „Nee , Hagens (das
ist der Kellner) , wenn Herr Erote denn nichmittrinken will , dann bringen Sie den Buddel
man wieder weg !"

Sandrock bestellt sich dann ein Fünftel und soll
sich schrecklich geärgert haben . —

Senator Marcus , der der Ratskellerdeputation
vorstand , hatte angeordnet, daß jedem Gast , der
den Wein nach dem Korken schmecken fand

'
, die

Flasche umgetauscht wurde. Hannes Ordemann,
Verleger des „Bremer Courier"

, machte sich ein
paar Wochen lang die humane Regelung der¬
gestalt zunutze, daß er regelmäßig erst die Flasche
zu vier Fünfteln austrank, seinen Freund FidiGrote rief, und sie ihm mit den Worten in die
Hand drückte : „Fidi , die nimm man wieder,die schmeckt nach ' n Proppen !"

Auf Fidi Grotes Einspruch hin , den er mit
diesen skandalösen Vorkommnissen erhärtenkonnte, hat man dann oben ein Einsehen gehabtund die Proppen-Klausel wieder aufgehoben . —

Hans 0 . Oräswgnn.
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Was muh der
Braunschweigfahrer wissen

(Ausschneiden und mitnehmen)

Die Fahrkarten gelten nur für das Zug¬
paar , welches auf der Rückseite der Karten be¬
zeichnet ist!

Die Teilnahme von Bremen aus ist so groß,
daß die ersten 3 Züge bereits seit Donnerstag
abend ausverkauft sind . Es ist gelungen , noch ein
viertes Zugpaar einzulegen . Fahrplan siehe
unten.

Die Teilnehmer müssen unter allen Umständen
sich eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges
vor dem Städtischen Museum einfinden . Die ein¬
zelnen Verbände und Vereine versammeln sich in
sich geschlossen und der Obmann meldet die Zahl
dem Transportführer . Zwei Transportführer mit
weißer Armbinde sind für jeden Zug bestimmt.
Ihre Anordnungen sind zu befolgen.

Verpflegung: Für seine Verpflegung muß
jeder Teilnehmer selbst sorgen. Da sich der
Aufmarsch , die Kundgebung und der Umzug von
den Morgenstunden bis in die Nachmittagsstun-

Achtungl
Entfernt die Wahlplakate
von euren Häusern!

den hinziehen wird , muß jeder entsprechenden
Mundvorrat mitführen.

*
Zugsahrzeiten

Hinfahrt. Zug 1 , Sonnabend , 18. November:
Bremen ab 3 .57 Uhr.

Rückfahrt. Zug 1 , Sonntag , 19 . November:
Braunschweig - O st ab 20 .20 Uhr , Bremen an
23 .32 Uhr.

Hinfahrt. Zug 2 . Sonntag , 19 . November:
Bremen ab 5 .14 Uhr . Braunschweig Hauptbahn¬
hof an 8 .40 Uhr.

Rückfahrt. Zug 2 , Sonntag . 19 . November:
Vraunschweig Hauptb . ab 22 .30 Uhr , Bremen an
1 .55 Uhr.

Hinfahrt. Zug 3 , Sonntag , 19 . November:
Bremen ab 4 .34 Uhr , Braunschweig Hauptbahn¬
hof an 7 .57 Uhr.'Rückfahrt. Zug 3 , Sonntag , 19 . November:
Braunschweig Hauptbahnhof ab 20 .35 Uhr , Bre¬
men an 23.59 Uhr.

Hinfahrt. Zug 4 . Sonntag . 19 . November:
Bremen ab 3 .57 Uhr , Braunschweig - O st an
7 .45 Uhr.

Rückfahrt. Zug 4 , Sonntag , 19 . November:
Vraunschweig - O st ab 19 .05 Uhr , Bremen an
23 .05 Uhr.

Anschluß an die Straßenbahnwagen Bremen
wie folgt:

ab Eröpelingen 3 . 15 , 3 .48 und 4 .28 Uhr . über
Utbremer Straße/Düsternstraße;

ab Sebaldsbrück 3 .10 , 3 .44 und 4 .24 Uhr,
über Dobben;

ab Horn 3 .18 , 3 .52 und 4 .32 Uhr;
ab Arsterdamm 3 .18 , 3 .50 und 4 .30 Uhr;
ab Woltmershausen/Duntzestraße 3 .20 , 3 .52

und 4 .32 Uhr.
Obige

" Zeiten gelten für die Züge 1—3 . Für ;
den Zug 4 werden die Zeiten noch bekannt¬
gegeben.

Die Wagen treffen 4 .10 Uhr bzw. 4 .50 Uhr am
Hauptbahnhof an . Fahrpreis 0 .40 Mark , andere
Fahrtausweise haben keine Gültigkeit . Für die
Rückfahrt stehen am Sonntag . 19 . November , für
den um 1 .55 Uhr morgens ankommenden Zug
Autobusse am Hauptbahnhof zur Verfügung.

Autobus -Fahrtrichtung: Eröpelingen,
Hastedt , Horn , Neustadt/Huckelriede.

-r-

Festprogramm für Vraunschweig
Sonnabend, 18 . November : Eintreffen der

Sonderzüge . — Ab 17 .30 Uhr : Sondertagung der
Verbände . — 19 Uhr : Begrüßung im Landestheater.
Eintritt nur für Inhaber von verteilten Ehren¬
karten . Anschließend Fackelzug mit Zapfenstreich

' auf dem Schloßplatz.
Sonntag, 19 . November . 9 .30 Uhr : Antreten

zur Kundgebung , für die Gruppe Bremen in der
Nußbergstraße . Aufstellung erfolgt in Achter¬
reihen . Die Festwagen werden auf die Gruppe
Bremen verteilt . — 12 Uhr : Festkundgebung auf
dem Leonhardplatz . — 13 Uhr : Abmarsch vom
Leonhardplatz und Umzug durch die Stadt.

Nach dem Umzug Tagung der Spitzenverbände
für die hieran zur Teilnahme Bestimmten . Die
übrigen Braunschweigfahrer ha- en Gelegenheit,
sich bis zur Rückfahrt der Züge nach Bremen
Braunschweig anzusehen.

Die Teilnehmer der vier Züge haben sich eine
Stunde vor Abfahrt ihres jeweiligen Zuges in
der Nußbergstraße mit ihrem Gepäck zu sammeln.
Sie marschieren alsdann geschlossen von hier
nach dem Abfahrtbahnhof zurück.

Jeder muh opfern!
Die Nagelung der Wappenschilder der HZ.

In den vergangenen Jahren trat als unab¬
änderliche Tatsache die Vergrößerung der Not
und die Verelendung immer breiterer Volks¬
schichten als zwangsläufige Erscheinung der
Winterzeit zu Tage . Jeder Winter streckte
polypenartig seine Arme nach neuen Opfern aus
und das Schicksal griff in alle Klassen und Stände
und in alle Berufe hinein , und schuf damit den
Begriff eines unabänderlichen Schicksals für breite
Volksschichten.

In dem Augenblick jedoch , in dem mit uner¬
hörtem Elan der Nationalsozialismus das Staats-
ruder ergriff , flutete eine ungeheure Welle des
Vertrauens und der Hoffnung durch das

ganze deutsche Reich. Der Führer hat in dem
Bewußtsein , daß nur eigene Hilfe Rettung be¬
scheren kann , an das Gewissen des ganzen deutschen
Volkes appelliert und indem er erklärte , daß in
4 Jahren das Elend der vergangenen 14 Jahre
beseitigt sein wird , stellt er die Forderung aus,
aus eigener Kraft und eigenem Wollen und
eigener Stärke die soziale Gemeinschaft zu be¬
weisen, die allem imstande ist , die deutsche Zu¬
kunft zu sichern.

Das ist der Sinn der geforderten Volksgemein¬
schaft im Kampf gegen Hunger und Kälte , und
deshalb muß dieses Werk gelingen , schon deshalb
darf niemand von Ihnen abseits stehen, jeder
mußhelfen, jeder muß opfern , als Mitglied
einer einzigen großen Familie, in
der es niemanden geben darf , der der Not ver¬
fällt , während andere im Wohlstand sich befinden.
Wenn daher am Tage der Jugend wiederum
Zeugnis von Ihnen gefordert wird , indem Sie
von - er deutschen Jugend zur Nagelung der
Wappenschilder der Hitlerjugend auf¬

gerufen werden , dann dürfen Sie nicht abseits
stehen, sondern Sie müssen den Ruf der Jugend
aufgreifen und in die Tat umsetzen.

So viel Millionen Menschen in Deutsch¬
land wohnen , so viel Hammerschläge sollen
am nächsten Sonntag getan werden im Kamps
gegen Hunger und Kälte.

Verein 19er Dragoner . Hauptmann a . D . Axel
Ulrich hielt im Verein 19er Dragoner einen
Vortrag über Luft - und Gasschutz . Die Ausfüh¬
rungen wurden von den anwesenden Kameraden
und deren Damen mit großem Interesse verfolgt.
Es gelang dem Redner durch seine ausführlichen
und verständlichen Worte , den Zuhörern die dro¬
henden Gefahren vor Augen zu führen . Die An¬
wesenden folgten seinem Antrage zum Beitritt
in den Reichsluftschutzbund fast ausnahmslos.
Dem Redner wurde vom Vereinsführer , Kamerad
Brookmann , der Dank der Versammlung ausge¬
sprochen. In der Tagesordnung wurde beschlossen,
daß vier Kameraden zum 40jährigen Stiftungs-

Lin Wiftseksflspi 'sktikei ' sp ^ iekt:

Bremen , 17 . November.
Das Kostengesüge der Nordwolle

Pros . Dr . Eichsfeld, Dekan der Hamburger
Universität , beschäftigt sich in seinen Ausführungen
mit der Gewinn - und Verlustrechnung , die bei der
Nordwolle nicht so gehalten gewesen sei , daß ein
Üeberblick über das Unternehmen möglich gewesen
war ; wie Heinz Lahusen angab , hätte man die Be¬
triebskontrolle auf andere Weise zu erreichen ver¬
sucht ; es habe eben der richtige beratende Fach¬
mann gefehlt.

Pros . Eichsfeld , der die stillen Reserven
vom wirtschaftlichen und nicht vom juristischen
Standpunkt ansieht , spricht in diesem Zusammen¬
hang von „einem sehr schweren Denkfehler , der da¬
durch nicht besser wird , daß ihn viele gemacht
haben .

" Er fände es kaufmännisch ehrlicher , bei
einem Verlustjahr auf den Dividenden -Ausgleich-
Fonds zurückzugreifen , wie ihn die 70er Jahre ge¬
kannt haben.

Der Grundsatz , daß man innerhalb des Kon¬
zerns keine Gewinne machen könne, sei bei der
Ultra Mare verlassen worden , aus der man ein
bankähnliches Krcditinstitut gemacht hätte , wobei
das Abdisponieren Schwierigkeiten machte, da die
Kreditflüssigkcit fehlte . Wenn Carl Lahusen die
Hum ein anderes Mal als Holding - Gesellschaft
bezeichnet habe , so lasse sich beides nicht mitein¬
ander vereinbaren . Und wenn die Hum den von
ihr an die NWK gegebenen Kredit nicht reali¬
sieren konnte , so war sie eben kein guter Debitor.

Der Professor , der zu den anderen Punkten auf
die bereits von anderen gemachten Ausführungen
verweist , schließt zusammenfassend , daß er den Tat¬
bestand der Bilanzverschleierung und - Verbesserung
für gegeben erachtet.

Als nächster Sachverständiger wird der Berliner
Rechtsanwalt Dr . Rosendorff gehört . Wenn
im Prozeßverlauf jeder einzelne Stein aus dem
einst so stolzen Bau der Nordwolle heraus¬
gebrochen sei , so müsse er den Weg , rekonstruierend
wieder rückwärtsgehen , zumal Pros . Eichsfeld in
seinen Ausführungen Themen von größter Be¬
deutung angeschnitten habe.

Dr . Rosendorff , der über eine 30jährige außer¬
ordentlich große Praxis im Konzernwesen und
Aktienrecht verfügt , kann infolgedessen urteilen,
daß die Nordwolle genau wie andere deutsche
Gruppen — für die eine Reihe von Beispielen an¬
geführt werden — die Bewegung zur großen Kon¬
zernbildung gemacht hat , die nirgends an Staaten¬
grenzen Halt machen kann , und die mit
Steuer - oder Kapitalflucht nichts zu
tun hat.

Insbesondere haben auch
die Konzernbildung bei der NWK.

in die Gestaltung der Bilanz - und
Dividendenpolitik eingegriffen und sie
gewandelt . Wie in dem Ausschuß zur Unter¬
suchung der Erzeugungs - und Absatzbedingungen
der deutschen Wirtschaft besonders in der dritten
Arbeitsgruppe über die Wandlungen in den
Rechtsformen der Konzerne festgestellt worden ist,
wurde in der Nachkriegszeit das Prinzip der
konjunkturabhängigen Dividende
durch den Grundsatz der stabilen Di¬
vidende ersetzt. Das Mittel hierzu bildete
die weitere Ausbildung des Systems
der stillen Reserven , die zur Auf¬
besserung schlechter Ergebnisse ein-
zelnerJahremehrundmehrherange-
zogen wurden.

Das System wird heute als Politik der
guten Geschäftspraxis im In - und Aus-
lande allgemein für unbedingt notwendig gehal¬
ten . Es ist von der Rechtsprechung des
Reichsgerichts anerkannt und vom Ge¬
setzgeber grundsätzlich in der Aktienrechts¬
novelle sanktioniert worden.

Betrachtet man die

Handelsmaatschappij
Llltra Mare

von diesen Gesichtspunkte, so ergibt sich daraus,
daß ihre Gründung aus politischen,
organisatorischen , finanzpolitischen
undsteuertechnischenGründenebenso
wenig beanstandet werden kann, wie
die Gründung zahlreicher ähnlicher Konzerngesell¬
schaften durch deutsche Konzerne in Ländern wie
der Schweiz und Holland , wofür der Sachverstän¬
dige zahlreiche Beispiele gab.

Die Hum , deren Aktienkapital sich schließlich
vollständig im Besitz der NWK . befand , stelle i n
ihrer Gesamtheit eine stille Reserve
der NWK . dar. Es komme darauf an , ob die
als Debitor bezeichnete Gesellschaft durch die in
ihr steckenden Werte , die aus den Mitteln der
NWK . angesammelt waren , den Debitor deckten.
Es käme aber nicht darauf an , ob die
stille Reserve bei der Hum liquide
war oder nicht , sondern lediglich
darauf , ob sie überhaupt da war,
ebenso wenig wie es bei der Auszahlung der Di¬
vidende einer AG . auf die Liquidität der Gesell¬
schaft ankomme.

Die Auflösung der bei der Hum angesammelten
stillen Reserven erfolgte über den Debitor Hum,
also bei dem Konto , mit dem die Hum bei der

fest des Vereins ehemaliger 19er Dragoner nach
Oldenburg entsqndt werden . Das Weihnachtsfest
soll wie in den Vorjahren gefeiert werden.

Militärverein Woltmershausen . In der beim
Kameraden Schlöffe ! abgehaltenen Versammlung
gab Kam . Heeren zunächst die neuesten Kyff-
häuseranordnungen bekannt , von denen besonders
den Mitgliedern das Tragen der Hakenkreuzbinde
in Verbindung mit dem Kyffhäuserabzeichen bei
offiziellen Veranstaltungen zur Pflicht gemacht
wird . Die Weihnachtsfeier soll in üblicher Weise
am zweiten Weihnachtstage im Odeum begangen
werden und hauptsächlich wieder den Witwen
und Waisen , sowie den Erwerbslosen gelten . Mit
der Umlegung des Schießstandes nach dem Grund¬
stück des Kameraden Schlöffe ! ist inzwischen be¬
gonnen worden und wird in einigen Wochen be¬
endet sein. Etwaige Wünsche betr . bestimmter
Schießtage können schon jetzt an Kamerad Nord¬
hausen , Auf dem Bohnenkamp 105 , gerichtet
werden . Allen Mitgliedern wurde sodann der
Kauf der Hefte der NS . Volkswohlfahrt emp¬
fohlen.

NWK . figurierte ; das stehe im Einklang
mit der Rechtsprechung des Reichs-
g e r i ch t s.

Die Tatsache , daß die Herüberziehung in der
Form von Reklamationen wegen angeblich min¬
derwertiger Lieferungen von Wolle erfolgte , ist
für die Beurteilung der Frage der Bilanzver¬
schleierung irrelevant . Diese Briefe hatten lediglich
den Charakter einer Unterlage für die erforder¬
liche Buchung.

Die stillen Reserven wurden auf drei¬
fache Art herangezogen : 1 . durch Reaktivierung
früherer , übermäßiger Abschreibungen , eine Me¬
thode , die in der Praxis vielfach üblich ist und in
der Bilanzwissenschaft anerkannt wird , 2 . durch
Auflösung der in den Vorräten und Fabrikaten
steckenden stillen Reserven und endlich 3 . durch die
Rückvergütungen seitens der Hum.

Der Sachverständige erörterte alsdann eine
Anzahl weiterer in den Verhand¬
lungen aufgetauchter Fragen . Der Begriff der

„Dauerbeteiligung"
besteht in ihrer Zweckbestimmung durch den Vor¬
stand , der sie nicht etwa dadurch entkleiden wird,
daß solche Werte verkauft werden . Die Saldie-
rung von Kreditoren mit Debitoren
hält Dr . R . für unzulässig, macht jedoch
darauf aufmerksam , daß sich in der Praxis der¬
artige Saldiern n gen vielfach finden , daß die
Unzulässigkeit der Verrechnung von Forderungen

Zeder Pfennig hilft!

Arheite mit am Winterhilfswert!

mit Verbindlichkeiten ausdrücklich erst durch die
Aktienrechtsnovelle bestimmt ist . Solche Saldie-
rungen finden sich auch besonders im Konzern¬
wesen wie hier , so daß eine etwa unzu¬
lässige Saldierung keineswegs ohne
weiteres als strafbar bezeichnet wer¬
den könne.

Gewinne aus dem Verkauf von Ak¬
tien seitens einer Konzerngesell¬
schaft an eine andere (Verkauf der Neu-
deker Aktien an die THC . ) sind echte Ge¬
winne. Auch der Reichsfinanzhof verlangt die
Besteuerung derselben . Es ist zulässig , daß
Waren , über welche ein Kaufvertrag abgeschlossen
ist , die aber noch nicht abgeliefert sind, zu dem
höheren Verkaufspreis in die Bilanz eingestellt
werden dürfen , wie in der Bilanzliteratur aner¬
kannt ist . Es ist ferner zulässig , daß ein bei
Kapitalserhöhungen und Fusionen
gemachter Gewinn, der dadurch erzielt
wird , daß sich das übernehmende Konsortium ver¬
pflichtet , einen durch den Verkauf dieser Aktien er¬
zielten Gewinn an die Gesellschaft abzuführen,
nichtindengesetzlichen Reservefonds
fließen muß , sonder » zur Erhöhung
des Reingewinns benutzt werden
darf.

Die vielfach erfolgte
Umlagerung von Aktiven und Passiven

von einer Konzerngesellschaft auf eine andere er¬
klärte der Sachverständige aus dem Wesen des
Konzerns als eines Gesamtunternehmens , das eine
wirtschaftliche Einheit darstelle . Damit entfällt
bei zahlreichen derartigen Umbuchungen ihr
Charakter als Bilanzverschleierung . Dr . R . er¬
örterte dies an den einzelnen vorgenommenen Um¬
buchungen und gab aus der Praxis der Konzerne
mehrfache Beispiele dafür . Er gelangt damit zu
dem Ergebnisse , daß zwar derartige wirt¬
schaftliche Maßnahmen innerhalb
eines Konzerns in der Bilanz zwar
nur als Zahlenbegriff zum Ausdruck
gelangen, daß es aber ohne Kenntnis der
inneren Zusammenhänge nicht möglich sei , allein
aus Buchungen einen Rückschluß darauf zu ziehen,
daß es sich hierbei um Bilanzverschleierungen
und nicht vielmehr um den Ausdruck wirtschaftlich
durchaus berechtigter Transaktionen handele.

Bei der

Zmge der Bewertung
gehen die Meinungen vielfach auseinander.
Daraus , daß der eine optimistisch, der andere aber
pessimistisch denkt, darf man , wenn etwa die
spätere Entwicklung dem Optimisten unrecht gibt,
keinen Schluß darauf ziehen , die Bewertung sei
absichtlich gefälscht worden . Es handelt sich in
solchen Fällen vielmehr vielfach um bloße Mei¬
nungsverschiedenheiten.

„Die Wirtschaft hatte die Unsicherheit des Wert-
begriffs mit der Philosophie gemeinsam . Diese
wirkt sich in der Wissenschaft und im Recht in der
gleichen Weise aus wie in der Philosophie .

" Daher
sei — wie auch das Reichsgericht gesagt hat —

hierbei dem freien Ermessen ein weiter Spielraum
eingeräumt.

In der Tat sei ein viel zitiertes Wort über die
Bewertung in der Bilanz der Philosophie ent¬
nommen . „D i e V i l a n zposte n s o l l « n zwa r
Tatsachen sein , ihre Bewertung ist
aber für die Innen stehenden Msi-

Dr .RofenöorffüberKonzemgestaltung
Wird die Aktienrechtsnovelle Anwendung finden?

nungssache , für AußenstehendeEIau-
benssache " .

Erster Staatsanwalt Dr . Wrede macht an
dieses Gutachten anschließend den Vorhalt , daß
man sich nur mit den Dingen beschäftigen müsse
die die Angeklagten angingen , es also abwegig
sei , das von Dr . Rosendorff herangezogene rö¬
mische Recht, das 1931 nicht mehr gültig war,
und die neue Aktienrechtsnovelle , die noch nicht
erlassen war , heranzuziehen . Auch der vom Gut-
achter in den Vordergrund geschobeneKonzern-
be griff stehe wohl im Gegensatz zum Gebaren
der Angeklagten . Aus weiteren , ähnlich gelagerten
Beispielen leitet der Erste Staatsanwalt die
Vermutung ab , daß Dr . Rosendorff sein umfang¬
reiches Gutachten von falschen Voraussetzungen
abgeleitet habe . — Auf die bilanztechnischen
Erörterungen zurückkommend, äußert Staats¬
anwalt Wrede u . a . , es seien in die deutsche
Bilanz der Nordwolle auch Posten
aus dem Ausland auf Mitteln und
Wegen überführt worden , die nicht
als richtig zu bezeichnen seien.

Dr . Rosendorff weist in seiner Erwiderung
darauf hin , daß nicht sein vom Staatsanwalt
herangezogenes Vorgutachten , sondern sein heute
abgegebenes Gutachten maßgebend sei , das er auf
Grund dieser 3 monatlichen Verhandlung auf¬
bauen konnte.

Mit den von ihm herangezogenen Zitaten und
Beispielen Habs er nachweisen wollen , daß in den
Fällen , in denen im Aktienrecht schon zivilrechtlich
kein Einwand zu finden wäre , dann ein straf¬
rechtlicher erst recht nicht gegeben wäre . Dr.
Rosendorffs sehr weitgehende weitere Erwide¬
rungen befassen sich mit der Tatsache , daß noch
viele deutsche Firmen unbekannte ausländische
Tochterfirmen halten , so wie die Nordwolle die
Hum gegründet hat.

Eeneralstaatsanwalt Lang betont wie gestern
die Uebereinstimmung der Staatsanwaltschaft in
wichtigen Punkten des Gutachtens , sie verurteile
aber das Hereinnehmen stiller Reserven , die gar
nicht vorhanden sind.

Die Staatsanwaltschaft vertrete auch die Auf¬
fassung , daß ausländische Werte , wenn sie einmal
in eine deutsche Bilanz hereingenommen würden,
auch nach deutschem Recht geweitet werden müßen.

Verteidiger Dr . Schmidt nimmt ebenfalls
Veranlassung , eine Erklärung abzugeben , in denen
er u . a . darauf hinweist , daß man sich hier noch
recht ausführlich über die Aktienrechtsnovelle
unterhalten werde.

Gewinnauszug
2. Klasse 42 . Preußisch -Süddeutsche

(268 . Preuß .) Staats -Lolterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer find zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II_
2. Ziehungstag 16. November 1933
In der heutigen Vormittagsziehungwurden Gewinne

über ISO M . gezogen
2 Gewinne zu 56600 M . 3649 t 6
2 Gewinne zu 10006 M . 373092
2 Gewinn« i» 3000 M . 219328 ' "

1 o Gewinne zu 2000 M . 26987 9688 i Io 1476
181774 318930

10 Gewinn- ,» 1000 M . 86941 98637 198981
196287 228776

24 Gewinne zu 908 M. 37219 37331 39164
103947 107360 149812 191630 239789 347811
362587 376616 394207

80 Gewinne zu 600 M.
83443 86398 98648
189700 172219 186028
277961 282383 296873
386969 397664 399036

124 Gewinne zu 300 M . 7907 20292 20872 31167
31212 32963 37327 41963 63400 63903 79392
83971 89301 90432 92183 93972 106079 106201
111494 116180 119336 123998 142277 189037

30016 45310 79118 92010
130108 185640 187780
216035 226454 281340
304686 305220 344910

163163
231639
273639
305892
334198
369379
399674

163818
237616
278842
307386
339199
377616
399906

167076
247978
276299
309836
351466
367427

206397
251392
289274
321493
361176
392476

210666
261749
293906
322659
362663
393334

211001
267866
297220
330049
366234
393452

In der heutigen Nachmittagsziehungwurden Gewinne
über löO M . gezogen

2 Gewinne zu 100000 M . 395094
4 Gewinn« zu 3000 M . 160330 221889
6 Sewiune zu 2000 M . 27197 180619 294493

10 Gewinne,u 1000 W. 82667 241697 279169
313420 326535

24 Gewinne ,« 800 M . 1030 21713 22439 74959
66048 129707 163932 237232 262419 299671

62 Gewinne,ll 800 M. 2300 28665 >39886 47372
110147 114739 121861 124727 140142 163304
183894 165399 197604 2004II 215629 282489
252661 263466 294949 286046 299800 313371
323922 342106 346779 349629 350171 357992
363322 372906 394997

159 Gewinne , u 300 M . 3121 19090 20092 23579
24072 24740 30696 39099 40769 45029 67049
67116 62990 69377 71669 61216 94418 102325
108292 112103 123161 127077 136117 136618
139001 141629 149740 189017 168155 189977
161039 173137 180299 192770 185103 165596
166420 169266 191926 194276 201172 202184
211467 217106 235649 241106 244661 257811
268630 279476 260212 264569 292425 292622
295579 297064 299104 304291 309821 311285
311346 321326 327653 330917 331249 332562
336770 339335 344531 389200 363345 365030
371939 372439 374412 384067 394417 391399
399487

sv Tagesprämien.
Auf jede gezogene Nummer sind 2 Prämien zu je
1VV0 RM gefallen, und zwar je eine auf die
Lose gleicher Nummer in den beiden Abteilungen

I und II.
22934 32820 93533 160369 179167 160191
204545 210873 249773 347972

Die Ziehung der 3. Klasse der 42 . Preußisch.
Süddeutschen (268. Preußischen ) Staats - Lotterie
findet am 13. und 14. Dezember 1933 stall.

ZLNack aer vr
Turnier » »> äie KIeistei » l-dnkt von Bremen

Die IlänZopaerlio aas der neunten Bunds
zwisclisn 8sdaskk ( 886 .) unck Klillmsnn ( 1833) ,
bei cker letzterer bereits einen Lauern mekr
biitts , wurde üdsrrssodsndsrweiss von Soksakk
nooil zu einem Oorvinn kür sieb gestaltet . Die
I' artis Dr . Doopkv ( 686 . ) gegen Streokbarät
( 1933 ) nalim einen unentsobisckenen Vsrlsuk.

Die zednts unck letzte Kunde dieses grollen
Vorturniors , das bei 28 Teilnslimern naob dein
8odwsizsr 8/stem ausgstragsn wurde , beginnt
am Lonntsgnaebmittag , 16 Ddr , im kleinen
ttaals des klussums am vomsbok , wo ebenksllz
in dem grelleren Laale die klssssnkämpks aus
.Vnlnll der zweiten nationalen Lobsok -IVerbe-
woolis stattfinden . Die l ' aarung kür die letzte
stellt bereits kost und spielen kolgende kart-
nsr zusammen:

krage (6srm . ) — Lebaakk (L86 . )
klen 'z ( 1933 ) — Leemsotb (886 . )
8eblütsr ( 1933 ) — blillmann ( 1933 ) '

kettenburg ( B86 . ) — Drsdsim (1933)
Dr . Leemsnn ( L86 . ) —^ Steinmetz (886 . )

, 8edipdorst .(6srm . ) — Orad (Ltz6 .>) , .
Krüger ( 1933 ) — kurpjubn (1933 ) .
Heister (886 . ) — 2ins (6erm . )
6oorg (6srm . ) — Obms (ksust . )
Ltrsokkardt ( 1933 ) — Bömanowski (6srw .)

. 6rsgor ( 1933 ) ,— Dr . Dospke ( L86 . )
3Vindsler ( bleust . ) — Bruno , Kleber (6srw .)
8tspän ( 1933 ) — kr . bleuer ( 1933)
Oisedkowski ' (Xtl . ) — 6ottsöha ! k (ksust .)
kaob Beendigung der kämpks erkolgt die 8s-

kanntgabe der ersten neun bzw . zykn 8isgsr,
die dann mit dgn kleistern Oarls , Dr . ^ .ntzs und
klilse in die Leblullkämpke treten . . Kuller dsw
Titel „ Kleister von Bremsn " winkt dann dsw
Zieger bisraus eins vom Bremer Lsnät gestif¬
tete „Lilbsrns klsdaille " .
> Zweite nationale 8edned -KV erbewoeks

Der grolle Tag der Bremer Lobaobspieler in
der 2. nationalen Zebaeb - tVerbswoebs . ist der
kommende Lonntag , der 19. ksovswber . ks
werden Viererturniere gespielt , kür wsleds
bereits nämbakts Anmeldungen vorliegen . Bis
Veranstaltung findet im grollen 8aal des klu-
seums , am vomsbok , statt , und beginnt um
16.15 Ddr . Von jedem 8ebaobspislsr ; der einem
Klub angsbört , wird erwartet , dak er zu dieser
Veranstaltung einen 8obaebkrsund , glsiob wel-
oker 8tärke , mitbringt . Teilnsbmsr baden naeb
klögliobksit Bretter und kiguren mitzubringen.
Kleidungen werden bestimmt bsrüoksioktigt , die
vorder ( mögliebst bis kreitsg ) bei dem Tur-
nierlsitsr Heinz .KVisdsmann , Bremen , 8tader-
stralle 54 , singersiobt sind . kaokmsldungsn
können in .^usnabmekällsn noeb bis eins balbs
8tunds vor Beginn der Lampks bsrüoksiobtigt
werden , cksdsr 8isgsr erkält einen Breis oder,
ein Diplom . Llsinsldet werden können kür kol-
gends Kbtsilungen:

Beide .K : Klitgliedsr brsmisoder 8odaodvsr-
sine;

Beide 8 : 8edaodspielsr , die keinem Klub sn-
gedören;

Beide 6 : Damen , die an einem reinen Dsinsn-
turnier tsilnsdmen ^ . , ,, . . . , ,p

. Beide D : 8üliülsr . und 8odülsri ^ ^ o^ ^ ^

Der diolökunk ssnciet:
Sonnabend , 18 . November

K.vl) Zeitangabe . Wetterdienst . Landwirtschaftlicher
Morgensunk : Landwirtschaftliche Veranstaltungen . 8 .15
Morgengymnastik . g .Zg Zeitangabe . Wetterdienst . «>.85
Morgenmusik . In der Pause : 7 .00 Zeitangabe . Wetter¬
dienst . Nachrichtendienst . 7 .10 Morgenspruch für die
Nordmark . 7 .20 Fortsetzung der Morgenmusik . 8 .05
Zehn Minuten Funktechnik . 8 .10 Wetterdienst . Haus-
frauenfunk : Was kochen wir in der nächsten Woche?
8 .25 Eisbericht . 10 .00 Schallplattenkonzert der Funk¬
werbung . 10 .50 Nachrichrendienst . 11 .00 Schulfunk:
Der Kaiser -Wilhelm -Kanal . 11 .30 Mittagskonzert . In
der Pause . : 12 .05 Markt und Küche. 12 .10 Zeitangabe.
Wetterdienst . Meldungen für die Binnenschiffahrt.
12 .20 Fortsetzung des Mittagskonzerts . 13 .00 Börsen-
funk . , 13 . 10 Wetterdienst . 13 .20 Musikalische Kurz¬
weil . 14 .00 Nachrichtendienst . 14 .10 Schallplatten¬
konzert . 15 .00 Börsensunk . 15 .40 Schiffahrkssunk und
Luftverkehrsmeldungen . 15 .50 Eisberichk . 16.00 Nach-
mittagskonzert . 17 .00 I . Die Viertelstunde des Reichs¬
heeres . II . Hier ist der Zeitsunk ! 17 .30 DaS Bunte
Programm . 18 .50 Wetterdienst . . 19 .00 Stunde der
Nation : Rheinisches Narrenschiff . 20 .00 Burschen her¬
aus ! 22 .00 Nachrichtendienst . Zeitangabe , Wetter;
politische und andere Meldungen , Sport - , lokale und
Kriminalnachrichten . 22 .30 Unterhaltung und Tanz.

Qssevsttlieves
Nordsee -Easlehrküche Wegesende 28 ( im Hause von Konr.

Kellner ) . Jeden Mittwoch , 16 Uhr , Schauloch ?» mit Kost-
probenverteilung . Karten gratis in den Verkaufsstellen der
. .Nordsee "

, Hutfilterstrage 16 . Kl . Allee , Ecke Westerstrahe,
Steffensweg und Steintor , Ecke Berliner Straße.

„ Keine Angst mehr vor der Grippe !" lautet der Titel
eines überaus beachtenswerten ..Merkblattes zur Erippever-
hütung und -Beseitigung "

, das man vom Prana -Haus,
Pfullingen B . 145 . in Württ ., kostenlos und portofrei er¬
halt und in dem u . a . auf das bewährte - Erippeschutz - und
Vorbeugungsmittel . .Olbas " hingewiesen wird . Dieses Oel hat
eine solche Wirkungskraft , daß es zum Schutz vor der Grippe
schon genügt , wenn man mehrmals täglich einen Tropfen m
die Nase einreiht , mit dem Oel gurgelt und mehrmals 1 bis
2 Tropfen auf einem Stück Zucker nimmt . Der - Erippeerreger
besitzt eine sehr schwache Widerstandskraft gegenüber diesem
Oel . Wir empfehlen unseren Lesern , sich oas Erippemerk*
blatt mit einer 2—3 Tage ausreichenden Probe Olbas vom
Prana -Haus , Pfullingen in Württ ., gratis und franko schicken
zu lassen.

Geschäftliche Sorgen , Aufregungen nagen am Körper , der
Betreffende kann dann schlecht schlafen, - ist mit sich und ferner
Umgebung nicht zufrieden , er ist verärgert , mißlaunig , kann
unter diesen Umständen seine Pflichten nicht in dem Maße
erfüllen , wie er . gerne möchte , da eben die Nerven abgenutzt
und nicht mehr widerstandsfähig sind . Es ist daher wichtig,
beizeiten ein Auffrischungsmittel für die Nerven zu gebrau»
chen , was in dem millionenfach ausprobierten Leciferrin der
Fall ist . Leciferrin schmeckt sehr angenehm , macht nicht kor«
pulent . schafft sehr bald besseres Befinden , frohe Laune . Zu
haben in den Apotheken und Drogerien.

Wsitei 'clisnst cisn 62 .
Der eingeleitete LuftLruckanstieg hat über dem

größten Teil Europas angehalten , so daß das süd-
westeuropäijche Tief unter Auffüllung weiter ab¬
gedrängt wurde . Zu gleicher Zeit hält aber der
Zustrom wärmerer Adrialuft von der Donau her
an und bewirkt eine zeitweise Verstärkung der
noch über Mitteleuropa liegenden Randstörungen.
Die aufgleitende Warmluft führte Schneefälle bis
in unser Gebiet vor . Dem nordeuropäischen Hoch¬
druckgebiet wird dadurch kaum erheblicher Abbruch
getan werden , sondern es wird bald wieder süd¬
wärts sich ausbreiten können.

Voraussage für den 18 . November . Mäßige
Winde östlicher Richtungen , noch vielfach neblig,
sonst bewölkt , Niederschlage , teilweise Schnee,
Tagestemperaturen wenig über null Grad , strich¬
weise leichter Nachtfrost.

Voraussage für den 19 . November . Bei
östlichen Winden voraussichtlich allmählich auf¬
klarend , abnehmende Temperaturen , nachts leich¬
ter Frost.
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« ehrt Amundfens „Maud " allein in die Heimat
zurück

Welt und durfte wohl noch heute in der Er-mnerung ° ufauchen , wenn sein Name genannt
7b ? e n w

'
e r

'
e

^
7 A m u n d s e n s

°
a l t e sehrenwertes Polarfchiff Maud " sn«

Amundsen 1925 von seiner Polarreise zurückkehrtewurde „ Maud " ohne viel Federlesen an die Hud¬son Bay Company verkauft und als Trans¬
portschiff für Pelzwaren verwendet

Wiederholte Male haben nationalgesinnte Nor¬
weger srch dafür eingesetzt , das Schiff zurückiu-
tiüfen , aber das erforderliche Kapital war nie
^ ' öut - e - bem Vor zwei Jahren kam dann die
Nachricht , daß „ Maud " in Cambridge Vay Schiff¬bruch erlitten und von der Besatzung verlassenworden war . Das berühmte Schiff hat seinSchicksal erreicht , dachte man damals in Nor¬
wegen

und . sang sein Gewissen mit hochgestimmten
Nachrufen zur Ruhe . Aber jetzt läßt „Maud"

ßch hören . Aus Amerika kommt die
Nachricht , daß ein amerikanischer Schiffer ,Maud"
gesehen hat , an Bord gegangen ist und versuchthat , das Schiff zu retten , was allerdings ver¬
gebens war . „Maud " liegt jetzt , im Treibeis
fest gerammt, vor Victoria -Land und hat
gegenwärtig Kurs auf Alaska . Kapitän Wisting.
„Mauds alter Führer , meint , daß es nicht aus¬
geschlossen ist , daß „Maud " zwischen Grönland
und Spitzbergen heraustreiben wird . weil in der
Gegend , in der sie liegt , meistens östliche Winde
wehen . Allerdings wird ihre Fahrtetwa 2—3 ^zahre dauern. Der amerika¬
nische Schiffskapitän meldet , daß der Schiffsraum
frei von Wasser und Eis ist . Es ist also nicht
ganz ausgeschlossen , daß das alte Polarschiff a u f
eigene Faust in die Heima .t zurück¬
kehrt und viele gefühlvolle Norweger wischen
sich bei diesem Gedanken eine Träne aus den
Allgen , was man wohl verstehen kann.

Fischdampser „ Hopst Weffel"
gesunken

(So » verdienst der Bremer Zeitung)
Zb . Kopenhagen , 17 . November . Der polnische

Amerikadampfer „Kusciuszko " hat 40 Seemeilen
von Kopenhagen die 12 Mann starke Besatzung des
deutsch - Fischdampfers „Horst Wesse

'
l" k.

I . 17 aus Emden aufgenommen und nach Kopen¬
hagen gebracht . Der Dampfer , der beschädigt wor¬
den war . ist nachher in der Nordsee gesunken.

Ueber das Unglück erfährt unser Korrespondent
xoy . .d? r„gxrette1en Mannschaft folgendes : ,Es war
schweckr Seegang . Der , Sturm hatte den ° . ,Luff"

Schiffsseite losgerissen und mit gewaltiger
Kraft gegen diese geschleudert , so daß ein großes
Loch . zum Maschinenraum aufgerissen wurde . Das
Wasser strömte herein und um eine Kessel¬
explosion zu verhüten, mußte man die
Maschinen stoppen und das Feuer löschen . AIs
das Schiff zu sinken begann , wurde die Notflagge
gehißt und Schüsse abgefeuert . Die Signale wur¬
den im Morgengrauen von dem polnischen
Dampfer bemerkt , Der Kapitän des Dampfers,
Borkowski , fuhr an das sinkende Schiff heran und
nahm di.e deutsche Besatzung an Bord . Sie war,
nachdem sie die ganze Nacht an den Pumpen ge¬
standen hatte , sehr mitgenommen. Beson¬
ders ihr Kapitän , Paul Olsihinski, war
auch seelisch sehr getroffen . Der polnische Dampfer
suchte „ Horst Messe ! " zu bergen und nach der
Küste zu schleppen . Er sandte Mannschaft an Bord
und ein Schleppkabel wurde festgemacht . Das
Wetter verschlimmerte sich aber im Laufe
des Tages immer mehr . Große Wellen schlugen
ständig über „Horst Wessel " und seine Lage wurde
kritisch . In der Nacht mußte man den Dampfer
seinem Schicksal überlassen . Wie spätere Nachrich¬
ten elden , ist das Schiff dann auch gesunken . Die
Besatzung befindet sich jetzt wohlauf und kehrt von
hier nach Deutschland zurück.

Voftslugzeug London — Varls
abgestürzt

Piloten retten sich durch Absprung

Paris , 17 . November . Zwei Flugzeugabfälle,
di>L noch glücklich für die Piloten und die Passa¬
giere abliefen , ereigneten sich am Donnerstag in

Frankreich . Das Postflugzeug London -Paris
stürzte bei Beauvais brennend auf ein

Fabrikgebäude ab . Die beiden Piloten
sprangen mittels Fallschirm vorher ab und blieben

unverletzt. Die Postsachen verbrannten
jedoch vollkommen.

Das dreimotorige Flugzeug der Linie Paris-
Marseille mußte bei Bourg eine Notlandung
vornehmen , wobei es stark beschädigt wurde . Die

sieben Passagiere blieben wie durch ein Wunder

unverletzt.

Wildwest in Bukarest
Bukarest , 17. November . Eine aufregende Ver¬

brecherjagd fand am Donnerstag in Bukarest statt.
'

Es gelang , einen der berüchtigten rumänischen

Banditen , den vielfachen Mörder Branda-

Lura , der kürzlich nach einer abenteuerlichen

Flucht aus dem Zuchthaus entkam , nach einer

Wildwestjagd in Bukarest zur Strecke zu bringen.
Vrandabura hatte sich in einem Vorort von

Bukarest verborgen , wo er ausfindig gemacht

wurde Er leistete Widerstand , bis er schwer ver¬

wundet zu Boden fiel und verhaftet werden

konnte.

Der Wahlkamps in Spanien
Starke Verluste der Sozialisten zu erwarten

Madrid , 17 . November . 2e mehr der Tag der

Wahlen für die spanischen Cortes , nämlich d

Lmende Sonntag , heranrückt , desto mehr steigern

sich die Anstrengungen , die die spanischen Par¬

teien in einem Wahlkampf ° °
^ ^ ^

r n ' ch

erlebter Heftigke, t um die Stimmen ihrer

Wähler führen . Schon rein äußerlich wird das

Bild des Wahlkampfes durch die zahlreichen poll-

ftschen Parleien bis zur Unübersichtlichkeit belebt,

zumal die Parteien sich gegenseitig mit den P e

prechungen, die sie den Wählern machen,überbieten . Die Parteien der sozialistischen Azana-
Regierungskoalition stehen dabei nicht zurück ob-

ihrer zweijährigen Herrschaft

gewesen ^
Spaniens nicht allzu ergiebig

Parteien , die sich um die Gunst derh er bemühen , sind drei Hauptgruppenzu unterscheiden ; die konservative Koalition unteru -u Noble -
, die Radikal -Republikanische Par-

litinn
"

^
" Lerroux, der die eigentliche Oppo-sttion gegen die ftinerzeitige Regierung Azana

geführt hat , und schließlich die S 0 zialisten.Einen interessante » Beitrag zu der sozialistischen
Nmhlpro - aganda lieferte der frühere Arbeits-
Mlnlster Caballer der in einer Wahlrede u . a.erklärte , daß die bürgerliche Republik ein Be-

^ die Sozialisten die unum-
ichrankte Kontrolle erringen müßten bis die rote
«flagge auf allen staatlichen Gebäuden wehe . Trotz

^
^lni ^ ngungen , die Sozialisten machenrechnet man damit , daß sie erhebliche Ver -

'
luste erleiden werden , während die Aussichtensur die Partei Lerroux '

sowohl wie auch für die
onjervative Koalition , die in die ersten ver-

lapunggebenden Cprtes nur mit einer HandvollAbc ordneter eingezogen war . und jetzt 270 Kan-
idaten aufgestellt hat , wesentlich günstiger beur¬

teilt werden.

Lleberschwemmungskataftrophe
in Albanien

Zahlreiche Tote — Ungeheurer Schaden

Belgrad , 17. November . Aus Skutari (Albanien)
wird eine folgenschwere Ueberschwemmungskata-
strophe gemeldet . Durch heftige Wolkenbrüche war
ein kleiner Fluß , der Kir , derart angeschwollen,
daß er in wenigen Minuten alle Häuser an seinen
Ufern überschwemmte . Die Bewohner sprangen
durch die Fenster in die Flut und versuchten , sich
schwimmend zu retten. 12 Menschen er¬
tranken jedoch , darunter drei Kinder , die in
einer Wiege von den Fluten fortgetragen wurden.
Auch über 1000 Schafe , 60 Schweine und 30 Rinder
sind ertrunken.

Durch Blitzschlag wurde eine Zigarrenfabrik in
Brand gesetzt. Falls die Regengüsse anhalten,
droht ganz Skutari überschwemmt zu
werden . Der Sachschaden beträgt schon jetzt an¬
nähernd 50 Millionen Dinar.

Auch aus Montenegro werden schwere Stö¬
rungen infolge des Unwetters gemeldet . Der Auto¬
bus - Verkehr ist fast überall eingestellt , da die Stra¬
ßen unbenutzbar sind . In mehreren Dörfern muß¬
ten die Bewohner vor dem Wasser auf die Dächer
flüchten . In den betroffenen Gegenden herrscht
Mangel ,an Lebensmitteln.

.. „ .

Die Noosevelt -Oel - Nassinerie zu Mt . Pleasant (USA .) wurde von einem Riefenbrand heimgesucht,
bei dem ein Arbeiter getötet und einer schwer verletzt wurde . Das brennende Oel entwickelte eine

Rauchfahne von ungeheuren Ausmaßen.

Aushebung der Immunität
wegen Beschimpfung der Hakenkreuzslagge

Kopenhagen , 17. November . Der Eesckäftsord-
nungsausschuß des dänischen , Folkething hat sich
einstimmig für die Aufhebung der Immunität
des kommunistischen Abgeordneten Axel Larsen
ausgesprochen . Der Beschluß des Ausschusses ist der

Plenarversammlung zugeleitet worden . Man rech¬
net damit , daß sich die Mehrheit des Hauses für
die Strafverfolgung Larsens wegen der Verhöh¬

nung der Hakenkreuzfahne in Apenrade entscheiden
wird . Die Abstimmung darüber dürfte jedoch erst
in der nächsten Woche stattfinden.

Volizei schießt
auf NeliglonöfanaMer

Schwere Unruhen in einem bengalischen Dorf

Bombay , 17 . November . In dem nordbengali-
schen Dorf Beltala kam es am Freitag zu schw e-
ren religiösen Unruhen. Die britische
Polizei eröffnetedasFeuerauf etwa 1500
Inder , wobei viele verletzt wurden . Zusätzliche
Polizeikräfte sind nach dem Dorf in Marsch ge¬
setzt worden . Die Ursache der Unruhen ist an¬
geblich die Verletzung einer heiligen Ueberliefe¬
rung durch einen jungen Inder , der sich gewei¬
gert hat , ein Mädchen zu heiraten , dessen Stirn
er berührt hatte . Das Dorfparlament beschloß
hierauf , die Bestrafung des Inders und die Ver¬
brennung seiner Hütte . Als die Polizei ihn in

Schutz nehmen wollte , wurde sie von der Menge
angegriffen.

Neun Menschen getötet
Erdrutsch in Columbien

Buenos Aires , 17. November . Durch einen

riesigen Erdrutsch bei Manizales in Columbien
wurden neun Menschen getötet. Mehrere
Personen werden noch vermißt . Der Erdrutsch
wurde durch einen verheerenden Gewitterregen
verursacht.

3 Tote bei einem Autounglück
Die Kraftwagen vollständig zertrümmert

Köln , 17 . November . Am Freitagvormittag er¬

eignete sich auf der Kraftwagenstraße Köln —Bonn
in Höhe von Eodorf ein furchtbares Kraft-
wagcnunglück. Ein Personenkraftwagen , der
mit einer Jagdgesellschaft , dem Polizeikommissar
aus Rodenkirchen , einem Gutsbesitzer aus Jmmen-

dorf bei Köln , und einem Gastwirt aus Köln-
Baycnthal besetzt war , fuhr in voller Fahrt auf
einen Kraftwagen aus Hagen auf . Angeblich wollte
der Hagencr Kraftwagen , der aus der Richtung
Köln kam , auf freier Strecke wenden . Der Zusam-
menprall war so heftig , daß von den Insassen des
einen Wagens der Polizeikommissar und der Guts¬
besitzer getötet w u r d e nwährend der Gast¬
wirt schwere , aber nicht lebensgefährliche Ver¬
letzungen davontrug . Der Insasse des Hagener
Wagens , ein Mann , wurde ebenfalls getötet . Die
Kraftwagen sind v 0 llständig zertrümmert.

Dei - Untergang der „ Gaxilbg"
Rettungsversuche ausgegeben

London , 17. November . Die Suche nach der 27
Mann starken Besatzung des im Nordatlantik un¬
tergegangenen englischen Dampfers „Saxilby " ist
jetzt aufgegeben worden. Die an der Un¬
fallstelle weilenden Schiffe , darunter der Passagier¬
dampfer „Berengaria "

, die die Ungliicksstätte bei
Tagesanbruch abgesucht haben , haben ihre Fahrt
fortgesetzt.

Gchneefturm über Newyork
Hitzewelle in Kalifornien

Newyork , 17. November . Ein heftiges Schnee¬
treiben ist am Mittwoch über Newyork niederge¬
gangen . Das Thermometer sank in kurzer Zeit
unter null G r a d . — Andererseits herrscht in
Kalifornien gegenwärtig eine derartige
Hitze, daß mehrere Personen am Hitzschlag ge¬
storben sind.

Lebt Oberst Fawcett?
Montevideo , 17 . November . Der italienische

Forscher Michele Trucchi behauptet , den eng¬
lischen Obersten Fawcett , der seit dem Jahre 1925
mit seiner Expedition in der berüchtigten „Grü¬
nen Hölle" im Innern Brasiliens verschollen
war , wiederaufgefunden zu haben . Fawcett soll als
Gefangener der Eingeborenen auf der Flußinsel
Bananal leben.

Schwerer Taifun
Zwischen Japan und Sachalin

Moskau , 17 . November . Nach einer Meldung
aus Wladiwostok tobt an der Küste der Insel Sa¬

chalin ein starker Taifun. Die Echifsahrts-
vcrbindung Sachalin -Rußland und Sachalin - Ja¬
pan ist u n t e r b r 0 ch e n . 22 Fischerboote werden

vermißt.

Der Transozeanflug marschiert
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Die erfolgreichen Versuche mit dem deutschen schwimmenden Flugzeugstützpunkt „Westfalen
haben jetzt auch die amerikanische Regierung ermuntert , dem Plan eines regelmäßigen Luft.

Verkehrs über den Ozean näherzutreten . In Abständen von 500 Seemeilen sollen auf den

Nordatlantik schwimmende Inseln nach dem System des Ingenieurs Armstrong errichtet und

mit ihrer Hilfe der Luftverkehr durchgeführt werden . Die Kosten des Projekts werden auf
30 Millionen Dollar veranschlagt . Mit dem Bau der ersten Insel soll in Kürze begonnen

werden . Unser Bild zeigt eine dieser projektierten Flugzeuginseln bei Nacht

Lebendig verbrannt
Der Benzintank des Kraftwagens explodierte

Halle , 17. Nov . In der Nähe von Liitzen stieß
ein mit sieben Personen besetzter
Personenkraftwagen aus Möbisburg bei
Erfurt , der sich auf der Heimfahrt von einer
Beerdigung in Schlesien befand , mit einem Werk¬
zug der Zuckerfabrik Liitzen zusammen . Der Ben¬
zintank des Kraftwagens explodierte und
das Auto stand sofort in Flammen . Zwei Frauen
kamen in den Flammen um . Vier Frauen und
der Sohn einer der Getöteten erlitten schwere
Brandwunden . Der Sohn schwebt in Lebens¬
gefahr . Es wird angenommen , daß der Führer
des Kraftwagens die Warnungssignale der Zug¬
begleiter nicht richtig verstanden hat.

Schreckenstat
eines Nervenkranken

Köln , 17 . November . In Urmersbach bei Mayen
tötete ein Nervenkranker seine 38jährige Frau
durch Schläge auf den Kopf und hängte die
Leiche im Schrank auf. Seinen Kindern

erklärte er , daß die Mutter durch Erhängen
Selbstmord verübt habe . Durch die Polizei wurde
der wahre Sachverhalt festgestellt . Der Täter
wurde dem Gefängnis in Koblenz zugeführt.

Wegen Verrats militärischer
Geheimnisse verurteilt

Prag , 17. November

Vor dem Präger Strafgericht wurde am Frei¬
tag der Prozeß gegen vierzehn kommuni¬

stische Angestellte der Pilsener Skoda - Werke

zu Ende geführt , der einige Wochen fast gänzlich
in geheimer Verhandlung durchgeführt
worden war . Im ganzen wurden 36 Jahre schwe¬
ren Kerkers verhängt , und zwar von drei Mo¬
naten bis sieben Jahren . Zwei Angeklagte wur¬
den freigesprochen . Die Verurteilung erfolgte
wegen Verrats militärischer Geheim¬
nisse und landesverräterischer Verbindung mit
ausländischen Mächten . Die Verteidiger legten
die Nichtigkeitsbeschwerde ein.

Das Lager des Polarforschers Barents
bereits früher entdeckt

Die Nüssen kamen 62 Jahre zu spät
Die Russen verbreiten gegenwärtig eine Sen¬

sationsmeldung (vergl . B . Z . vom 14. Nov .) daß
auf Nowaja Semlja die Ueberreste des Winter¬
lagers von Wilhelm Barents, des ersten
großen Forschers der Arktis , gefunden worden
seien , und daß man hoffe , auch sein Grab zu fin¬
den . Mit dieser Meldung wird der Anschein er¬
weckt. als ob man über das Schicksal des großen
holländischen Forschers bisher überhaupt
nichts gewußt habe . Das ist nun allerdings
keineswegs der Fall ! Wir sind über die letzte große
Forschungsreise des Holländers , auf der er die
nordöstliche — nicht , wie die Meldung sagt : nord¬
westliche — Durchfahrt suchte , auf das beste unter¬
richtet , sowohl durch seine ihn überlebenden Ge¬
fährten wie auch durch ihn selbst . 62 Jahre vor
dem tüchtigen Russen , der jetzt die Hütte „gefun -
d e n " hat , stand nämlich der norwegische Kapitän
Elling Carlsen auf Nowaja Semlja und
fand das Barentshaus aus dem Winter 1596 - 97.
Er brachte damals — 1871 — allerlei Geräte mit
und vor allem auch das Pulverhorn , in das Ba¬
rents am 14. Juni 1597 seinen Bericht verschlossen
hatte.

Die Russen sind also 62 Jahre zu spät gekommen.
Was sie noch finden , wird nicht bedeutend sein,
denn Carlsen hat damals gehörig aufgeräumt,
alles was er fand befindet sich heute im Amster¬
damer Reichsmuseum.

Barents Forschungsziel war die nordöstliche
Durchfahrt . Schon auf seiner ersten Reise , die am
6. Juni 1594 in Amsterdam angetreten wurde , er¬
reichte er Nowaja Semlja , das er fast völlig er¬
kundete ; die Namen , die er den Plätzen gab , stehen
noch heute auf den Landkarten . Das stärker wer¬
dende Eis verhinderte sein weiteres
Vordringen nach Norden. So kehrte er
um und traf auf der Rückreise wieder mit dem
Admiral Cornelis Naij , mit dem er ausgesegelt
war , zusammen . Naij war ins Karibische Meer
vorgedrungen und brachte von der von ihm
„Staaten - Eiland " genannten Insel golden und
silbern glitzernde Steinsorten mit.

1595 wurde mit 16 Schiffen die zweite Reise an¬
getreten . Die Schiffe hatten kostbare Tücher und
Samt geladen , die die geschäftstüchtigen Mynheers
als Tauschware für Indiens Schätze mitgaben,
denn dem Weg nach Indien galt die Suche nach
der nordöstlichen Durchfahrt . Diese Flotte kam bis
Staaten -Eiland ; dort lud sie Mengen des kost¬
baren Gesteins . Von der Mannschaft wurden
zwei Matrosen durch Bären getöter,
ein Vorfall , der die Unternehmungslust der übri¬
gen merklich dämpfte. Da man außerdem
glaubte , mit der Ladung des goldglimmernden Ge¬
steins reiche Schätze mit heimzubringen , kehrte
man bei den ersten Anzeichen des nahenden Win¬
ters um.

Daheim erwies sich das kostbare Gestein als
wertloser Vergkristall

Die holländische Regierung setzte nun
einen Preis aus für die Entdeckung der nord¬
östlichen Durchfahrt . Am 20 . Mai 1596 brach die
von Amsterdamer Kaufleuten ausgerüstete Expe¬
dition von zwei Schiffen , unter Barents und
Jakob van Heemskerk und unter Jan Cornelis
Rijp , auf . Sie gab am 9 . Juli der Bäreninset
ihren Namen zur Erinnerung an einen Kamps
mit einem riesigen Eisbären . Dann nahmen beide
Schiffe nördlichen Kurs . Sie entdecktenhier-
bei Spitzbergen, dessen frisches Grün,
Sauerampfer und Löffelkraut , ihnen wertvolle

Heilmittel gegen den Skorbut war . Doy dort
kehrten sie nach der Bäreninsel zurück und hier
kam es zwischen den Befehlshabern der Schiffe
zum Streit . Rijp wollte wieder nordwärts , Ba¬
rents aber ostwärts . Sie trennten sich also und
Ende August 1596 kam Barents um die Nordspitze
von Nowaja Semlja herum , konnte aber infolge
des stärker werdenden Eises nicht mehr zurück.

So entschloß er sich notgedrungen , inderArk-
tis zu überwintern . Diese erste
Ueberwinterung in der Geschichte der Po¬
larforschung brachte der 16 Mann starken Be¬
satzung des Schiffes schwerste Entbehrun¬
gen. Das Schiff drohte vom Eis erdrückt zu wer¬
den , so daß die Mannschaft es verlassen mußte.
An Land bauten sie die Winterhütte , die erste
Winterhütte im Polareis ; die Meeresströmung
lieferte ihnen dazu das Holz , Treibholz , ohne das
> , an der baumlosen Küste dem Tode preisgegeben
wären . Unter mancherlei Abenteuer , Kämpfen
mit Bären und anderen Fährnissen , richtete sich die
Mannschaft in der Hütte ein . Am 20 . Oktober war
alles fertig , am 3. November sah sie zum letz¬
ten Mal die Sonne und nun stand ohne
Unterbrechung der Mond am Himmel : die
Polarnacht war angebrochen. Schnee
und Kälte stellten an die Menschen höchste Anfor¬
derungen . Wenn alle verzagten , war Barents der
Unverzagte : er hielt die Stimmung der Leute
wach und mahnte zur Ausdauer . Endlich am
24. Januar zeigte sich die Sonne wieder , viel
früher als Barents errechnet hatte . Aber Hunger
und Not halten noch lange kein Ende . Mitte Aprtr
ließ die Kälte nach und nun kümmerte man sich
um das Schiff . Unversehrt lag es unter einer
dicken Eisschicht inmitten einer großen Scholle.
Das Eis brach auf . aber nie wurde das Schiff
frei , es kam nicht ins offene Wasser . Sollte die
ganze Sommerzeit vergehen , sollte man sie unge¬
nutzt verstreiche lassen , abermals einen Winter
in der Polarnacht verleben ? Das wäre für alle
der sichereTod gewesen.

Die Tvbesfahi-t
Uso beschloß man , mit einem Boot und einer

Schaluppe die Heimreise anzutreten . Beide
Fahrzeuge waren am 14. Juni fahrtbereit . Ba¬
rents schrieb in den letzten Tagen seinen Bericht,
verschloß ihn in das Pulverhorn und hängte es
am Kamin auf . Dort hat es Carlsen 1871
gefunden. Am 14 . Juni begann die Fahrt.
Für Barents brachte sie den Tod . Unter unsäg¬
lichen Leiden wanderten , segelten , schleppten sich
die Menschen über das Eis . ohne Trinkwasser,
ohne Feuer , von Bären gejagt und verfolgt.

An einem der schlimmsten Tage dieser Todes¬
wanderung starb Barents.

Zwölf Mann aber hielten die ungeheuren An¬
strengungen durch und erreichten die Küste Ruß¬
lands . wo ihnen Samojeden die erste Hilfe
leisteten. So erreichten sie die Halbinsel Kola
und dort trafen sie nun auf Cornelis Rijp , der
nach der vorjährigen Heimkehr erneut auf Die
Fahrt gegangen war , um Kunde von den Ver¬
schollenen zu erhalten.

Er führte die zur Menschheit zurückgekehrten
nach Holland zurück, wo man sie begeistert feierte.
Barents Ruhm aber lief um die ganze Erde . Er
war der erste , der in der Arktis überwintert hatte.
Wenn er auch dabei geblieben war , so hatte er
doch der Forschung bewiesen , daß ein Ueberwintern
in der Arktis möglich war , und damit stellte er die
Polarsorschung auf eine ganz neue Grundlage.

O . L.



Boxkämpfe in Beemechaven
Großer Gleg der Dortmunder

Am Donnerstagabend feierte derVdFHeros-
Bremerhaven einen ganz großen Erfolg mit
seinem Kampfabend, zu dem er die erste Staffel
des Boxsport - 20 - Dortmund verpflichtet
hatte. Etwa 2000 Zuschauer füllten den großen
Saal der Stadthalle und sahen Kämpfe , wie sie
selten im Bremerhavener Ring geboten wurden.
Daß die einheimischen Amateure, die noch längst
nicht über die Routine und. Erfahrung verfügen
wie die Westfalen, glatt mit 12 : 2 geschlagen
wurden, ließ sich voraussagen, aber die Bremer¬
havener haben trotz ihrer Niederlage gezeigt , daß
sie zu kämpfen verstehen . Den schönsten Kampf des
Abends und den größten Kampf seines Lebens lie¬
ferte der junge Leichtgewichtler R u st - Bremer-
haven seinem Gegner , dem deutschen Leicht-
gewichtsmeister S ch m e d e s -Dortmund, dem er
aler auch alles abforderte. Die erste Runde wurde
in fabelhaftem Tempo begonnen und die letzte
Runde endete mit dem Gongschlag in derselben
Gangart wie der Beginn. Schmedes sprang den
Bremerhavener mit schönen linken und rechten
Halbhaken an, die besonders in der korrekten Aus¬
führung auffielen, blockte und deckte die Schläge
des Vremerhaveners ab , ohne indes verschiedene
sehr gute Treffer vermeiden zu können . Nach Ab¬
lauf der drei Runden hatte Schmedes den knap¬
pen , aber vollauf verdienten Punkt¬
sieg sicher.

Im Bantamgewicht unterlag deWal l - Bremer-
haven dem technisch ausgcfeilteren Uwiß - Dort-
mund klar nach Punkten, wie auch der in der
ersten Runde sehr gefährliche Kellner -Bremer-
haven sich von T l m m -Dortmund eine Punkt¬
niederlage gefallen lassen mußte . In der ersten
Runde sah es beinahe nach einem k.o . -Sieg Kell¬
ners aus, aber von der zweiten Runde wurden
die Luftverhältnisse reichlich knapp und der Dort¬
munder zog in Front . Voigt - Bremerhaven

mußte im Weltergewicht die technische und taktische
Ueberlegenheit des Dortmunders Sparer derart
fühlen, daß der Ringrichter den Kampf in der
zweiten Runde stoppte , um den völlig verteidi-
gungsunfähigen Voigt vor einem schweren Nieder¬
schlag zu bewahren. Sieger durch Abbruch wurde
also Sparer . Eine große Klasse ließ im Mittel¬
gewicht B e r g e r - Dortmund erkennen , der den
Bremerhavener k.o .-König Steinmetzger glatt
leerlaufen ließ , seinerseits Tempo und Handlung
diktierte und den Gegner mit Kopf - und Körper¬
treffern schwer eindeckte . Ab und zu kam Stein¬
metzger wohl mit einem schweren Brocken nach
Hause , ohne indes bei Bcrger Wirkung zu erzielen.
Der glatte Punktsieg ging an Berger . Im Halb¬
schwergewicht trafen sich I c g u s -Dortmund und
Schmidt - Bremerhaven. Zegus erwies sich als
der weitaus bessere Mann , der den schweren Schlä¬
gen Schmidts aus dem Wege zu gehen , aber selbst
dafür gut und genau zu landen verstand . In der
zweiten Runde nahm Schmidt eine Serie schwerer
Treffer, der ihn völlig groggy durch den Ring tau¬
meln ließen , so daß der Ringrichter auch hier ein¬
greifen und den Kampf stoppen mußte . Ob dieser
Entscheidung gab es einen Entrüstungssturm des
Publikums , das sich leider immer noch nicht daran
gewöhnen kann , daß es keine Sensationen dieser
Art im Boxsport geben darf und wird.

Ich Schlußkampf kamen die Bremerhavener dann
zu zwei Punkten , weil im zweiten Halbschwerge¬
wicht der Dortmunder Lange llebergewicht auf
die Waage brachte . M o n t a g -Vremerhaven, der
heute bereits 30 Jahre alte Kämpe , brachte dann
sogar ein verdientes Unentschieden gegen Lange
fertig , den er mit langen Linken fleißig punktete.
Nach den drei Runden hatte Montag sogar den
knappen Punktsieg verdient, aber das Schiedsge¬
richt gab unentschieden.

H . Brandt - Dortmund, Gau 18 (Niederrhein) :
Franz D ahne n° Wuppertol -Elberfeld, Gau 11
(Mittelrhein ) : H . C . Wol ff - Köln-Sülz , Gau 12
(Nordhessen) : fehlt noch , Gau,13 (SLdhessen, Pfalz,
Saar ) : Arnold Winkler - Ludwigshasen, Gau
14 (Baden) : Willy Meyer- Karlsruhe , Gau 15
(Württemberg) : Erwin Brenner - Ludwigs-
burg, Gau 16 (Bayern) : fehlt noch.

Vereinsmeisterschaften
des Schwimmvereins „Weser ", Bremen
Am Sonnabend , 18 . November 1933 , abends

8 .38 Uhr , veranstaltet der im Jahre 1885 gegrün¬
dete SB „Weser" im Hansabade die traditionelle
Heerschau seines großen Schwimmaterials . In
allen der ausgeschriebenen 14 Rennen sind span¬
nende Kämpfe zu erwarten , sind doch in diesem
Jahre eine ganze Reihe neuer Wettkämpfer unter
den Teilnehmern. Besonders die Rennen um die
Vereinsmeisterschaft in den einzelnen Lagen wer¬
den außerordentlich interessante Augenblicke zu
bieten vermögen . In der Meisterschaft über 1N0
Meter Rücken wird dem vorjährigen Sieger Fr.
Wilhelm auch diesmal der erste Platz kaum zu
nehmen sein , wenn auch eine Ueberraschung durch¬
aus im Bereiche der Möglichkeit liegt. Ueber die
Sprinterstrecke , 100 Meter Kraul dürfte der
Sieger in L . Hettling , dem Sieger des Weser-
stromschwimmens , wohl mit ziemlicher Sicherheit
feststehen. Ueber 108 Meter Brust jedoch ist der
Verlauf des Rennens ein durchaus offener . Ob
es dem vorjährigen Vereinsmeister R . Bubmann
auch am Sonnabend wieder gelingen wird , als
Erster einzukommen , ist schwer zu sagen. Ihm
sind im Verlaufe des Jahres Gegner entstanden,
die zu schlagen ihm nur nach härtestem Kampfe
möglich sein dürfte . Die Meisterschaft der Damen-
Abteilung über 100 Meter Brust ist in diesem
Jahre ebenfalls eine völlig offene Sache.

Umrahmt werden die Kämpfe durch ein Auf-
marschschwimmen, Gruppen- und Kürspringen von
allen Brettern sowie durch ein Reigenschwimmen
und das Figurenlegen , welch letztere ein gern ge¬
pflegter Zweig volkstümlichen Schwimmen ? sind.
Da also am Sonnabend in Hansabade guter
Sport geboten wird, ist ein Besuch der Veranstal¬
tung nur dringend zu empfehlen.

Angarn wünscht deutschen Schwimmlehrer
Das Auslandskomitee des ungar . Schwimm-

Verbandes befaßte sich in seiner Mittwoch-Sitzung
vor allem mit den Vorbereitungen für die
Europameisterschaften im August 1934 in Magde¬
burg . Es wurde beschlossen , 28 Schwimmer nach
Deutschland zu entsenden . Ferner will man einen
als Lehrer geeigneten deutschen Brustschwimmer
nach Budapest verpflichten, wozu der deutsche
Rekordmann S ch w a r z - Eöppingen in Aussicht
genommen wurde.

Boxen
Dortmund 20 boxt in Osnabrück

Nach ihrem Start am 16 . und 17 . November
in Vremerhaven und Bremen geht die Box¬
staffel von Dortmund 28 am 18 . November
bereits wieder in Osnabrück in den Ring , wo
im Osnabrücker Festsaal die Boxabteilung von
Schwarz -Weiß (Osnabrück ) veranstaltet . Die
alten Kämpfer Osnabrücks, wie Ah ring,
Suttmöller , Horn und Meyer treten
gegen die Dortmunder an . Die Osnabrücker haben
sich durch Jakubowski (Bünde) verstärkt, der
gegen Sparer antritt und im Schwergewicht
ist der Olympiaboxer Kohlhaas ( jetzt Osna¬
brück ) mit Lange gepaart . Gegen den deutschen
Leichtgewichtsmeister Schmedes tritt Horn
(Osnabrück ) an.

Bölck gegen Seifried
Der Berliner Kleinring in den Spichernsälen

stellt bei seinem nächsten Kampfabend am 22 . No¬
vember die Begegnung zwischen dem Hamburger
Fred Bölck und dem Westfalen Hans Sei¬
fried (Bochum) in den Mittelpunkt seines
Programms . Der schlagstarke Hamburger erzielte
erst am letzten Sonntag im Kampf um die Mittel¬
gewichtsmeisterschaft gegen den Verteidiger Hein
Domgörgen ein gutes Unentschieden.

Witt — Vogel in Berlin
Der Titelkampf um die deutsche Halbschwer¬

gewichtsmeisterschaft zwischen den beiden in
mehreren Ausscheidungskämpfen ermittelten An¬
wärtern Adolf Witt (Kiel) und Paul Vogel
(Berlin ) ist nunmehr fest abgeschlossen worden.
Der Sportausschuß der Voxbehörde hat den Kampf
dem Berliner Veranstalter Vöcker zugeschlagen.
Das Treffen findet am 8 . Dezember im Berliner
Neue - Welt-Ring statt.

Kegeln
Ausscheidungskämpse und Winterhilsskegeln

im Schützenhos
Sonntag werden in der Zeit von 18 bis 13 und

15 bis 22 Uhr die Vorkämpfe um die Bremer
Meisterschaften fortgesetzt. Ueber 100 Sport¬
kegler und -Keglerinnen werden den zweiten
Durchgang mitjelOOKugeln bestreiten und
bestrebt sein, ihren Tabellenstand nach Möglich¬
keit zu verbessern . Auch am nachfolgenden Sonn¬
tag wird der Schützenhof mit seinen zehn Bahnen
dasselbe kegelsportliche Bild bieten . An diesem
Tage tritt der zweite Teil der Starter zum
zweiten Durchgang an . Um Stockungen zu ver¬
meiden , werden die Starter ersucht, die aus der
am Freitag erscheinenden Verbandszeitung zu
entnehmenden Startzeiten pünktlich einzuhalten.

Als weitere Veranstaltung ist das Winter-
hilfskegeln des Bremer Verbandes zu er¬
wähnen. Hierfür stehen mehrere Bahnen zur Ver¬
fügung, getrennt für Sport - und Gesellschafts¬
kegler . Die drei besten Leistungen auf jeder Bahn
werden durch eine Ehrenurkunde des Deutschen
Keglerbundes geehrt. Für dieses Kegeln , das nur
am 19 . November im Schützenhof stattfindet, wer¬
den Startmeldungen auf der Bahn
entgegengenommen . Die gesamte Einnahme wird
an das Winterhilfswerk abgeführt.

Hilde Krähwinkel heiratet
Wie uns aus Essen gemeldet wird, beabsichtigt

Deutschlands beste Tennisspielerin Hilde Kräh¬
winkel , zwischen Weihnachten und Neujahr zu hei¬
raten . Hilde Krähwinkel verlobte sich bekanntlich
vor einiger Zeit mit dem bekannten dänischen
Tennisspieler Sven Sperling.

Der neue Amateurbegnsf
Deutschlands Radspott richtunggebend?

Der Deutsche Radfahrer -Verband hat den
Amateurbegriff, der schon seit Jahren in allen
Sparten des Sports so heiß umkämpft ist und
überall Meinungsverschiedenheiten ausgelöst hat,
neu formuliert . Der Leiter der Sportabteilung
des DRV . hat eine neue Auslegung ausgearbeitet,
die von jetzt ab im Deutschen Radsport-Verband
Gültigkeit hat und auch demnächst beim Kalender-
Kongreß dem Internationalen Radsport-Verband
(UCJ .) vorgelegt werden soll . Es ist zu erwarten,
daß diese Fassung einmal richtunggebend für den
gesamten internationalen Radsport sein wird. Die
Auslegung hat folgenden Wortlaut:

„Amateur ist jeder Radfahrer , der den Kampf¬
sport lediglich zur Ertüchtigung des Körpers und
der Ehre halber betreibt. Derselbe fährt nur für
Ehrenpreise und gibt seine Erfolge der Industrie
nicht für Reklame frei. Unter diesen Voraus¬
setzungen kann er Mitglied des Deutschen
Radfahrer -Verbandes in Gruppe 3, Kampsfportler
werden.

Die für die Amateur -Bahnrennen ausgelohten
Preise müssen vor der Veranstaltung an den
Deutschen Radfahrer -Verband abgeführt werden,
sofern kein« Ehrenpreise zur Verfügung stehen.
Der Veranstalter ist weiter verpflichtet , nach dem

29 . Berliner Sechstagerennen
Buysse -Deneef führen nach Punkten.

Die zweite Nacht des 2 9. Berliner Sechs¬
tagerennens war , ebenso wie die vorausge¬
gangene , nur schwach besucht , erst zur Absndwer-
tung füllte sich das Haus etwas mehr. Die Fahrer
schonten sich sichtlich für die Kämpfe der Nacht und
wurden erst um 21 Uhr durch plötzlich eingelegte
Temporunden aus ihrer ruhigen Fahrt aufge¬
schreckt . Schön - Buschenhagen schnitten hier¬
bei am erfolgreichsten ab und erkämpften sich 26
Punkte. Funda - Ehmer kamen auf 9, Mou-
ton - Boucheron auf 4 und Siegel-
Thier b a ch auf einen Punkt . Die Abendwertung
brachte einige Vorstöße , die jedoch sämtlich nicht
den gewünschten Erfolg hatten und zu keinem Er¬
gebnis führten .. Die einzelnen Spurts gewannen
Boucheron , Siegel , Bogaert , Tictz,
Rieger und Pützfeld. Nach 23 Stunden
waren 594,580 Kilometer zurückgelegt und der
Stand folgender : 1 . Buysse - Deneef 59 P .,
2. Charlier - Ti etz 52 P . , 3 . Ehmer-
Funda 44 P . , eine Runde zurück : 4 . Schön-
Buschenhagen ' 81 P . , 5. Lehmann Um-
ben Hauer 18 P . , vier Runden zurück : 6 . M o u-
ton - Boucheron 36 P ., 7. Siegel - Thier-
bach 27 P . . 8 . Kroll - Eoebel 14 P . . fünf
Runden zurück : 9 . Wolke - Dorn 24 P „ sechs
Runden zurück : 18 . Rieger - Preuß 24 P ., 11.
Gebr . Nickel 9 P . , sieben Runden zurück : 12 . Piitz-
feld - Maczynski 15 P ., acht Runden zurück:
13 . van der H e y d e n - B o g a e rt s 42 P . , 14.
Piemontesi - Dinale 31 Punkte.

Deutscher Radsport 1934
Der Deutsche Radfahrer -Verband gibt für die

Meisterschaftskämpfe des nächsten Jahres die
wichtigsten Termine bekannt. Allerdings konnten
einzelne Prüfungen noch nicht auf den genauen
Tag festgelegt werden. Es wurden daher mit
Rücksicht auf den erst später bekannt werdenden
internationalen Terminkalender verschiedene
Daten eingesetzt. Die deutschen Meisterschaften
für Amateure werden im Nahmen der Deut¬
schen Kampfspiele 1934 in Nürnberg
durchgeführt . Als Termin kommen die Tage vom
27 . Juli bis 5 . August in Frage . Die Meister¬
schaften der Berufsfahrer auf der Bahn sind für
den 14 . und 15 . Juli angesetzt, jedoch st -ht der
Austragungsort noch nicht fest . . Die nach Leipzig
vergebenen Rad - Weltmeistersaaften
1934 sind nach einem Vorschlag des DRV . an
den Internationalen Verband vom 18 . bis zum
24 . August geplant . Da bei den einzelnen Lan¬
desverbänden der Wunsch auf eine spätere Durch¬
führung besteht, ist damit zu rechnen , daß die
Weltmeisterschaftskämpfe erst am 24.
August beginnen.

Rennen sofort dem DRV . die Preisträger nam¬
haft zu machen. Der DRV . überweist den Wert
des Preises an den betreffenden Gauführer.
Grundsätzlich bleibt die Abgabe von Material
als Preis verboten, doch soll der Eauführer —
und auch nur dieser — bei vorliegendem Bedürfnis
berechtigt sein, Reifenmaterial , und sofern nach¬
weisbarer Bruch erfolgte, Ersatz für das ver¬
brauchte Material anzuschaffen.

Für Amateure, die am Veranstaltungsort
wohnen , dürfen Tagesspesen nicht bezahlt werden.
Bei Entfernungen bis zu 100 Kilometer dürfen
bis zu 8 Mark, bei Entfernungen über 100 Kilo-
meter bis zu 12 Mark , für evtl . notwendig
gewordene Uebernachtung bis zu 6 Mark bezahlt
werden. Die Annahme jeder dieser Bestimmungen
entgegenstehender Vergütung ist verboten. Zu¬
widerhandelnde Fahrer und Veranstalter werden
bestraft. Wenn der Verein Reifen- und Maschinen-
material zur Ausübung des Sports seinen Mit¬
gliedern zur Verfügung stellt , so ist die Annahme
gestattet, sofern an diese Hergäbe des Materials
keinerlei Verpflichtungen geknüpft werden . Ver¬
boten ist jedem Amateur das Eingehen von Ver¬
trägen gleich welcher Art , da hierdurch das
berufliche Moment zum Ausdruck kommen würde.

In den 16 Gauen werden die Meisterschaften
im Vierer -Vereinsmannschaftsfahren gemeinsam
am 1 . Juli ausgetragen . und am 8 . Juli werden
die Eaumeisterschaften im Einer -Straßenfahren
veranstaltet.

Schwimmen
Küppers Rekordversuch mißlungen

Küppers, BSE 85 , deutscher Meister im
Rückenschwimmen, unternahm am Donnerstag
abend im Hansabad einen Nekordversuch über 108
Meter Rücken. Leider gelang es ihm nicht, seinen
eigenen Rekord von 1 :08,8 zu erreichen , doch
konnte er sich mit der Zeit von 1 : 11,3 , die bisher
von keinen! anderen Deutschen geschwommen wor¬
den ist , an die erste Stelle in der „Liste der drei
Besten" setzen. Auch Frau Küppers konnte in
einem 408 Meter Kraulschwimmen einen ersten
Platz in der „Liste der drei Besten " erkämpfen.
Frl . Ohlendorf, BSE 85 , vermochte in diesem
Rennen Frau Küppers einen ganz scharfen Kampf
zu liefern ; war ihr das Anfangstempo noch zu'charf, so konnte sie doch nach den ersten 100 Meter
langsam aber stetig auflaufen . Mit der Zeit von
6 :48,1 blieb sie nur um zwei Zehntel Sekunden
hinter Frau Küppers und errang damit den
2 . Platz in der Liste.

In einem Wasserball -Uebungsspiel zwischen den
2 . Mannschaften des SV Weser und VST 85 ge¬
wann die erstere mit 4 :2 Toren. Nach anfäng¬
lichem starken Drängen des SV Weser war das
Spiel in der zweiten Hälfte ziemlich ausgeglichen.
Die Stürmer vom Weser zeigten zuerst gutes
Zusammenspiel , was sich auch in 3 Toren aus¬
wirkte . Später versuchte aber jeder auf eigene
Faust zu Erfolgen zu kommen, so daß die Ver¬
teidigung des BSE 85 immer noch rechtzeitig
eingreifen konnte.

Man hat an den letzten Spielen gesehen, daß
der SV Weser durch die Schwimmer des früheren
Vereins „Freie Schwimmer Bremen" gewaltig
verstärkt ist und bei den in 14 Tagen beginnenden
Punktspielen einen ganz achtbaren Gegner ab¬
geben wird.

Die Wasserball - Gaufachwarte
Zum grüßten Teil sind jetzt schon die Gausach¬

warte für Wasserball und zahlreiche
"

Bezirksfach-
warte bekannt geworden . Nachstehend geben wir
die Gaufachwarte an : Gau 1 (Ostpreußen ) : H.
Rathgen - Königsberg, Gau 2 (Pommern : fehlt
noch , Gau 3 (Berlin ) fehlt noch , Gau 4 (Schlesien) :
Hans Rotste utschcr - Breslau , Gau 5
(Sachsen ) : Max Lösch - Chemnitz , Gau 6 ( Mitte ) :
fehlt noch , Gau 7 (Nordmark ) : Walter Becker-
Hamburg, Gau 8 (Niedersachsen) : Georg
T h r i e n e - Hannover, Gau 9 (Westfalen ) : Dr

Pferdesport:
Staatssekretär Grauert über Pferdezucht

In zwei Artikeln hat Staatssekretär
Grauert Grundlegendes über die Auffassung
der maßgebenden Abteilung im Preußischen In¬
nenministerium von den Pflichten der Regie¬
rung gegenüber den bodenständigen kleineren
und größeren Züchtern von Pferden in ganz
Deutschland , vor allem Preußen gesagt . Er
macht zuerst darauf aufmerksam , daß die Züchter
der Regierung Hitler etwas ganz Entscheidendes
zu danken haben : Die Erhaltung der Preußi¬
schen Gestütsverwaltung und der zuständigen
Stellen im Ministerium , die zweifelsohne schließ¬
lich einmal von der Linksregierung, deren Ge¬
danken niemals auf solche Dinge gerichtet waren,
beseitigt worden wären . Den Hauptzuchtgebieten
Ostpreußen , Hannover und Holstein ist finanziell
schon bedeutend geholfen worden . Es ist not¬
wendig , das einmal ganz klar und deutlich zu
sagen , damit auch Fernstehende diese Erfolge und
dieses Vorwärtskommen sehen. Man führt un¬
ter jeglichem Opfer einen Grundsatz durch : Es
geht nicht mehr, daß kleine Besitzer von wert¬
vollen Tieren , vor allem künftigen Mutterstuten,
durch wirtschaftliche Not gezwungen werden diese
Tiere zu verschleudern . Bodenständigkeit ist eine
der wichtigsten Vorbedingungen für die Erbal-
tung einer Art . Nur ein an die Scholle gebun¬
dener Pferde -Stamm kann durch systematisches
Züchten (nicht nach vielen Experimenten, sondern
nach einem Grundsatz ) wertvoller gestaltet wer¬
den . Leistungsprüfungen und stren¬
gere Körungen werden das Meßinstrument
sein,, mit dem man in ganz anderem, besorgtem
Maße die Erfolge kontrollieren wird . Kaltblut¬
zuchtgebiete sollen dem nicht nachstehen. Die Ju¬
gend soll Gelegenheit haben, mehr den edlen
Neitsport zu betreiben.

Hoppegartener Auktion
Die alljährliche Hoppegartener Auktion , die den

großen Ställen Gelegenheit geben soll , ihr über¬
zähliges Material abzustoßen , hatte auch diesmal
nicht ihren Zweck verfehlt. Neben einigen Mutter¬

stuten kamen auch in Rennen schonerprobtes
Material in den Ring . Die Kauflust war sehr
rege und nicht weniger als 36 Pferde wechselten
den Besitzer. Verschiedentlich wurden die Reserve«
preise nicht erreicht . Den Vogel schoß bei den
Pferden des Hauptgestüts Graditz die dreijäh¬
rige „Dichtkunst" ab, die für 4600 Mark dem
Schweizer Rennmann Lt . M . Buhofer zugeschla¬
gen wurde. Für nur 100 Mark weniger ging
„Languste " in den Besitz der Gebrüder Nößler
über und auch für „Devise "

, „Gloxinie" und
„Vergeltung" erzielte Graditz noch Preise von
über 1000 Mark . Sehr begehrt war von den
Pferden in Privatbesitz der gute Flieger „Na»
pcleon "

, den Trainer E . G . Butzke für 2080
Mark erwarb . Für Turnierzwecke kaufte der
Stall Georgen für 1400 Mark den zweijähri¬
gen „Augenstern" aus dem Stall Weinberg.
Als Käufer traten auch wieder einige Reiter»
Regimenter auf ; der Verband deutscher Herren,
reiter sicherte sich für 1600 Mark „Steinbraut ",
während nach dem Auslande nur „Tanne" ver¬
kauft wurde, die der Präger Jockey-Club erstand.

Ein deutscher Herrenreiter schwedischer
Championat

Der in Schweden tätige deutsche Herrenreiter
L . Staudinger ist mit 6 Siegen aus 10
Ritten Champion im schwedischen Rennsport
geworden . Der schwedische Offizier Ekmann
erreichte zwar auch 6 Siege, brauchte jedoch 35
Ritte . Auch bei den Jockeis wäre es Deutschland
beinahe zum ersten Male gelungen, in dem West¬
deutschen Erich Unruh den Champion zu stellen.
Unruh wurde mit 21 Siegen Zweiter hinter dem
Schweden Saager mit 22 Siegen.

Polen beim Berliner Reitturnier
An dem großen Berliner Reit - und Fahrtur«

nier werden sich auch polnische Reiter beteiligen.
Polen hat die deutsche Einladung , die der deutsche
Delegierte anläßlich des internationalen Kon¬
gresses an Polen übergab, angenommen.

Kunstturnen
Hamburg -Berlin -Leipzig

(Meldung unserer Leipziger Schriftleitung)
Am Sonntag wird in der Alberthalle in Leip¬

zig der traditionelle Kunstturn-Wettkampf Ham-
burg-Verlin -Leipzig durchgeführt werden. Die
Mannschaften der einzelnen Städte stehen nun
endgültig fest, nachdemPage! TV- Möckern we¬
gen einer Verletzung aus der Leipziger Mann¬
schaft ausscheiden mußte , und auch die Hamburger
Mannschaft in einigen Punkten geändert worden
ist. Wie bei allen Mannschastskämpfen , so wird
auch in Leipzig der Sieg durch die höchste Gesamt¬
punktzahl der einzelnen Städte entschieden. Jede
Mannschaft besteht aus acht Turnern , die in den
Kämpfen am Reck, am Barren , an den Ringen,
bei den Freiübungen und beim Pferdschwingen
und -springen 2880 Punkte im günstig st en
Fall erwerben können . Allerdings ist diese
Zahl noch nie erreicht worden. Bis jetzt hält
die Hamburger Mannschaft mit 2580 Punkten,
die sie am 9. April 1928 erkämpfte , den Rekord.
Die beste Einzelleistung gelang bisher Kleine-
Leipzig (344 von 360 möglichen Punkten) , der
auch in diesem Mannschaftskampf mitwirkt.

Frauen -Schauturnen im Hastedter MTV.
Die Turnerinnen - Abteilung des Hastedter

Männerturnvereins von 1861 tritt anläßlich ihres
30jährigen Bestehens am Sonntag mit
einem Schauturnen an die Öffentlichkeit.
Die Turnfolge bringt im wesentlichen Ausschnitte
aus dem reichen Uebungsstoff des Frauenturnens.
Bewegungsformen, Eemeinturnen , Riegenturnen
und ausgewählte Volkstänze und Tänze im Erup-
penkörper werden Zeugnis ablegen von der Ar¬
beit der Abteilungen.

Die Leitung liegt in Händen von Georg
Wiechmann, der in 30jähriger unermüdlicher
und uneigennütziger Aufbauarbeit die Abteilung
geleitet. Der gute Ruf der Abteilung und ihres
Leiters lassen ganz auserlesene Darbietungen er¬
warten . Es ist darum der Besuch der Veranstal¬
tung sehr dringend zu empfehlen , zumal sie auch
Fachleuten vielerlei Anregungen geben wird . Das
Schauturnen beginnt um 20 Uhr in der Halle
des Hastedter MTV.

Mädchen -Schauturnen im Tv . Grambke
In der Gaststätte „Wilhelmshöhe" veranstaltet

der Tv . Grambke am Bußtag ein Schauturnen
seiner Mädchenabteilungen. Insgesamt sechzehn
Darbietungen sind in der Turnfolge vorgesehen,
die in ihrem ersten Teile Ausschnitte aus der
turnerischen Arbeit bringt , im zweiten Teile Vor¬
führungen im Tanzkleide vorsieht . Die Einnahme
der Veranstaltung , die um 16 Uhr beginnt, wird
restlos der Grambker Winterhilfe überwiesen.

Tv . „Eiche ", Horn
Am Sonntag , 19. November , veranstaltet der

Verein in der Turnhalle an der Hörner Heerstr.
ein Schauturnen seiner Mädchen - und Turnerin-
nen -Abteilungen. Geräteturnen , Gymnastik,
Volkstänze , Scherzwettkämpfe usw. usw werden
den Zuschauern ein vollständiges Bild vom Schaf¬
fen der Abteilungen geben . — Der Beginn ist
auf 15 .30 Uhr angesetzt. Es darf erwartet werden,
daß die Veranstaltung einen guten Besuch aus¬
weisen wird.

Ringer.
Am Sonntag , 19. November , steigt in der Turn¬

halle Nordstraße (Spielplatz) wohl einer der be¬
deutendsten Kämpfe um die Gaumeisterschaft im
Gau Niedersachsen. Der Verein Siegfried empfängt
in seiner Halle den Favoriten Simson. Obwohl
der „Simson" gewiß die größeren Aussichten aus
Erfolg hat , darf man nicht vergessen, daß die
Mannschaft des „Siegfried" von Kampf zu Kamps
besser geworden ist . Man braucht nur an den letzten
Kampf gegen den ABKV . zu erinnern , den dieser
Spitzenreiter nur sehr schwer gewinnen konnte.

Die Kämpfe beginnen pünktlich 16 Uhr.

Fuhball:
Rundfunkübertragung

Deutschland — Schweiz
Der deutsche Rundfunk wird vom Futzball-

länderkampf Deutschland — Schweiz, der am
19. November in Zürich vor sich geht , eine Re¬
portage bringen. Man plant in der Zeit von
16,25 Uhr bis 17.10 Uhr das Spielbild zu funken.
Sprecher wird Dr . Laven - Frankfurt/M . sein. .

Wales ist Fußballmeister »> -t-
Die internationale Fußballmeisterschaft , die

zwischenEngland , Irland , Schottland
und Wales ausgetragen wird , ist bereits ent¬
schieden . Am Mittwoch gelang es Wales , England
knapp mit 2 : 1 (1 :0) zu besiegen und damit den im
Vorjahre gewonnenen Titel erfolgreich zu ver¬
teidigen. Bei schlechtem Wetter wohnten 10 080
Zuschauer dem Spiele bei , das unter denkbar
ungünstigsten Umständen durchgeführt wurde. Die
Walliser fanden sich mit den schlechten Platz-
verhältnissen weit besser ab als die Gegner und
führten bei der Pause mit 1 : 0 . Nach dem Wechsel
schaffte England durch den Rechtsaußen den Aus¬
gleich, aber Wales verdoppelte die Anstrengungen
und konnte kurz vor Schluß durch den Mittel-
stürmer den entscheidenden Treffer anbringen.

Achtung!
Der Landesbeauftragte für Sport gibt

bekannt:
Um Irrtümer zu vermeiden , weise ich noch¬

mals daraus hin, daß am Büß - und Bettag
jeglicher Spielbetrieb mit Publikum verboten
ist . Es dürfen lediglich kleinere Vereinsver¬
anstaltungen stattfinden.

Köwing
Landesbeauftragter für Sport.

Bekanntmachunv Nr . 7
Termin -Aenderung

An alle anerkannten Sport - und Turnvereine
des Gaues VIII Niedersachsen.

Betr . : Dereinserhebung durch den Reichs¬
sportführer-Ring.

Im Anschluß an meine letzte Bekanntmachung
vom 10 . d. Mts . betr. Vereinserhebung durch die
Geschäftsstelle des Reichssportführerringes (Ber-
lin -Charlottenburg 2 , Hardenbergstraße 42/43) ,
teile ich folgendes mit:

Der Versand der Erhebuugskarten an ca . 60 000
Vereine wird bis zum 20 . November , — wie zu¬
erst vorgesehen —, voraussichtlich nicht ganz be¬
werkstelligt sein.

Der Termin für Karteuanforderungen wird für
diejenigen Vereine, die bis zum 5 . 12. 33
keine Karten zugeschickt bekommen haben , vom
20. 11. 33 aus den 11 . 12. 33 verlegt.

Hannover, den 14. November 1933.
Heil Hitler!

gez . Kraehmer.

Handball
Das Spiel der Gauklasse Werder - Osna-

brücker T v . findet auf dem T v . d . V . - Platz
a . d . Findorffstraße statt. Beginn 15 Uhr.

Das Punktspiel der Spielgruppe Bremen Wer-
der 2 — Polizei 2 fällt aus.

MnLei 'fpoi'tmelöung
Der Bremer Skiclub meldet am Freitag

abend von der Försterei Torshaus am Harz:
Die Schneelage ist gleichmäßig . Der Boden noch

nicht fest durchfroren . Eine Wochenendfahrt bei
der weiten Entfernung von Bremen aus ist noch
nicht zu empfehlen.

Die Benutzung der Sonderzüge über Braun¬
schweig kommt nicht in Frage.
Sportoereinsmitteilungen stehe B«wcgungs-Seite
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Keine neuen Leihbüchereien
Der Borstand des Facho - rein « nv ^

Leihbüchereien " Dr . Wismann
"

Referent 1 ' "
Schrijttumsiragen im Ministerium

'
kür N » , - - V

obgleich Leihbüchereien , die n u Äg ° L ' " en.
den in den seltensten Fällen e ne E,- ^ -
,- i. h- i-n. u „>l . dL.„

' '
u^ L5777, '^wir dringen d davor , neue Leihbüchereien

n Tarnung nicht hürt ieb"
,ch der Gefahr aus . , em Geld zu verlier ^

'
undkann überdies nicht damit rechnen, in die zwständige Berufsorganisation des Fachoereins Die

Leutchen
Leihbüchereien "

ausgenommen zu
Dieser ist die anerkannte Vertretung des Leih-

wttbsm ^ 7 ^ ^ n ' bdeu . der sich mit dem ge-
° ° n Büchern besaht , ists- ch°---^ -°- °--,chi.-.

^ ichssach chaftsleitern sind ernannt wor-
Leiviia ce ,

Sortimenti Rudolf Birnbach.^
§ orichtsweg 26 : für die reinen Leih-

Mau. Berlin N 20.'stettmerftraße 62.

Es wird nochmals auden heute . 20 .20 Uhr . stattfindenden Konoenzum Zwecke der P f a r r e r n e u w a h l hin
opm

'
Ä

' Gleichzeitig wird darauf aunnerksa-gemacht , dag das für den w . November vorge >ehene Eemeindesest im Museum am Domshc

4

V - »

-

2oer Luuirei - oi »m erobert die Welt
Uns wird ge

'
chrieben : „Der Tunnel " ist ein

deutscher Film . der demnächst im Europa - Palast
zur Aufführung kommt , von dem die ganze Welt
spricht ! Er gehört in die Sonderklasse der Film-
werke von internationalem Rang und er bedeutet
eine Spi " en !eistung . Der in allen Ländern be¬
kennte Roman . .Der Tunnel " von Bernhard
Keuermann ist von der Bavaria - Flim A G . zu
einem Filmsch uspiel von ganz großem Format ,
verarbeitet worden und es ist ein Film entstanden
mit technischen und schauspielerischen Leistungen !
wie sie — in dieser Vollendung — nur sehr ver¬
einzelt ein Film auszuweisen hat . Ein hunderr-
pro -entigesFilmthema wurde hier hundertprozentig
gelöst und er übertrifft daher jede — aber auch

jede — E - w « . g . Ein mächtiges Drama mir dem
Thema „Mensch und Maschine "

, das noch nie be¬
handelt und derart großartig und wirklichkeits¬
getreu und mit derartig überzeugender Gründlich¬
keit und unerhörter Wucht gelöst wurde Der
Tunnel ist ein Glanzstück deutscher Filmkunst und
ist zugleich die beste Pro - aganda , dem deutschen
Film im Ausland weiter Achtung und Ruf zu er¬
obern.

Der Tunnelerbauer Mac Allan wurde durch
Pau ' Hartmann vielleicht die zwingendste
und packendste schauspielerische Leistung , die aut
der Leinwand bis heute gezeigt werden konnte . Die
übrigen Rolle » fanden mit Ölly oonFlint,
Attila Hörbiger , Otto Wernicke u . a . die stärkste
Besetzung.

Vsreinskslenclss:
Sonnabend , 18 . November:

Reichsbund der Deutschen Schwerhörigen : 20 Uhr Oltilie-
Hofsmannhaus , Nathalinenstr ., Tceabend mit musikalischer
Unterhaltung und Humor . Zu dem am 2. Dezember statt¬
findenden Stiftungsfest « ist der Retchsbundesführcr an¬
wesend. Karten bei den Bertrauensleuten und an der
Abendkasse.

Bund Deutscher Osten : 20 .30 Uhr Ccntralhallen Heimat,
und Sperbcabcnd . Vortrag : „ Der Osten im Dritten Reich"

Bad Lankennu : 20 .30 Uhr Herbstversammlung im Hause
des Bildungsocrein Lessing. Eeereir 3. Vortrag des Pg.
Franke.

Domjugenübund : Beteiligung am Volksmissionsabend im
Casino. Orcheitcrprobe fällt aus.

Verein der Braunschweiger : 20 .30 Uhr bei Bremer . Große
Hundestraße 10 Monatsoersammlung.

„ Harzklab , Zweigoercin Bremen " : Untcrhaltungsabend.
Lichtbildcr -Vortraz , künstlerische Darbietungen und Tanz,
20 Ubr im Hotel . .Nordischer Hof" . Bahnhosstraße 13/11.

Orchester der Musikfreund «. 20 Uhr im Museum . Doms-
hos . andeiordentliche Orchesterprobe . Montag keine Probe.

Der Verein Vorwärts vereinigt heute seine Mitglieder und
Freunde zu einem Vortrage über Niedersachsentum
und Natlonatsoziolisinus. Redner ist 2 . F.
Hagemener vom Kampfbund für deutsche Kultur . Be¬
ginn 20 Uhr . Ein Doppelguartett des Mandolincn - und
Eitarrenchors . .Mignon " unter Leitung von Theodor Bie-
wendt wird der Veranstaltung die musikalisch- Weihe
geben. Eintritt frei , auch für Gäste.

?2 ?» nsn , kst » nsn5lück « , Ißs > sr
prsiswsrl, in sackgemSüsr Busklltivung

/ I/I / >, , klc>i-ci, -Ec: ><6l . citrc >wsr-
^ arir tt/tkke str . Vl/sssv 81957 - 58

Krieger - und Wehrverein „ Schwachhausen", Kriegeroenein
„ Horn . Heute . 20 Uhr tm St . Pauli , Horn , Vater¬
ländischer Abend zum Besten des Wintcrhilsswerkes.
Die Konzert - und Ballmusi ' führt die NSB2 .-Kapelle aus.
Frau Sine Wessels sowie die befreundeten Eesang-und Turnvereine der Schwachbauser und Hörner Vorstadt
werden für eine schöne reiche Vortragsfolge sorgen.

Sonntag , 19. November:
Deutscher Eardeverein Bremen . Der Verein nimmt ge¬

schlossen an der Lutherfeier teil lSiehe Anzeige.)
Domjugendbuad . Tressen des gesamten Bundes 10 .15 Uhr

in der . .Glocke " zur Kundgebung des Lutbertages . Sonn¬
abend . 18. November . Klubabend Beginn 20 .15 Uhr . Der
Vortrag des Herrn Pastor O . Hartwich am 2l . November
wird verlegt auf den 5. Dezember. - Die Klubräume sind
am Vuß - und Bettaq geschlossen.

Reserve- und Landwehrverein . Der Verein nimmt mit
Fahne an der Luthcrkundgebung teil . Antreten IS Uhr am
Alten Wall Ecke Ostertorstraße.

M8B . „ Neue Eintracht "
, gcgr . 1878 Die Mitglieder »er

sammeln sich 8 . lö Uhr im Vereinst »!» ! zum Singen aus An-
iaß des Luthertages aus verschiedenen Pläßen in der Wolt-
mcrshauser Vorstadt . 19.30 Uhr Treffen vor dem Echütting
zur Beteiligung an der Lutherkundgebung.

Gau Bremen im Sängerbund Niedersachsen von 1831 . Die
Vereine singen zwischen 8 .30 und 9 30 Uhr aus den zugewiese¬
nen Plätzen Lutherchorälc und ernste Chöre aus ihrem Lieder¬
schatz. Um 20 Uhr Gcmeinschastssingcn aller Vereine aus dem
Domshof . unter Eauchormeistei Rich . Liesche, die über¬
sandten Lutherchoräle . Probe dazu am selben Abend um
19 15 Uhr im Dom Bei dieser Kundgebung darf keiner fehlen.

Männerchor „ Neue Sinagesellschast " von 1931 . Zur Luther
seier versammeln sich dre Mitglieder 815 Uhr vor der
„ Union " . Tiefer . Montag Uebungsabend für alle Stim¬
men. 20 .30 Uhr bei Voß . Wachtstraße

Der Verein ehem. 75 er gegr . 1892 , nimmt aus Anlaß
des Luthertages um 10 llhc mit Fahne an der Feier >n der
U L. Frauenkirche teil . 19 Uhr sammelt sich der Verein mit
Fabne am Alten Wall . um der Feier auf dem Marktplatz
geschlossen beizuwohnen . Hak - nkreu.,binde ist anzulegen.

M nncrgesnugverein der östl . Vorstadt . 8.15 Uhr Tressen
der Sänger in der . .Paulsburg " zum Lutherstngen.

Sonnabend , den 18. November 1938

pflichttreue
gegen Führer und Volk

Bremerhaven. 17 . November . Ein schönes
Beispiel von Treue und Pflichterfüllung gegen
Führer und Volk , gab die Besatzung des Motor¬
fahrzeuges , .F r i s i a 5"

. „Frisia 5" trat am 13.
November 83 um 8 Uhr morgens von Akummeisiel
aus , das zwischen Baltrum und Langeroog liegt,
die Reife nach Oldenburg an . Die dreiköpf . ge Be¬
satzung , die mit Stimmscheinen versehen war , er¬
reichten um l7 Uhr die Vremerhavener Reede.

Um ihrer Wahlpflicht genügen zu können . Lesen
sie 17. 13 Uhr in dem alten Vorhafen ein und
gingen sofort an Land . um zu wählen . Dies Ver¬
halten der Bremer Besatzung ist um so höher zu
bewerten , weil das Schiff die volle Tide mit batle
und mit der Tide bis nach Elsfleih gekommen
wäre . Die Besatzung opferte , um wäh¬
len zu können , ihre Nachtrube, da sie
erst am Montag morgen um 3 Uhr die Reife fort¬
setzen tonnten . Außerdem gingen sie noch das R -
siko ein . durch Nebel am Montag morgen noch
mehr Verzögerung zu erleiden.

Bedenkt man nun , daß die Besatzung es als
selbstverständlich ansah , aus diese Weise ihrer
Wahlpflicht zu genügen - so kann man sich darüber
treuen , wie tief der Zugehcrigteitsgedanke im
Volke wurzelt.

Schissskollision im Nebel
Bremerhaven. 17. November . Aus der

Weser in der Nähe von Einswarden stießen bei
dem anhaltenden Nebel der Neptundampfer
„ Herkule s" und der norwegische Dampfer
, . K ong Al f " zusammen . Beide Dampfer , die
Schaden erlisten , konnten jedoch die Reise aus
eigener Kraft fortsetzen . Während „Herkules"
die Frericks - Werst in Einswarden anlief , iucktc
der Dampfer „Konq Ali " mit einem verbogenen
Vordersteven den Kaiscrhafeii auf

Die Eindeichunosarbeitcn des Hammelwarder
Sandes beendet

Brake, 17 . November . Die Eindeichungs-
arbeiten aus dem Hammelwarder Sande gehen
ihrem Ende zu In etwa 14 Tagen wird man
mit den Arbeiten vollkommen fertig sein . Zurzeit
sind von den ursprünglich 120 Arbeitern noch 70
beschäftigt.

5^ MNd

auf einem Mwmckdamyfer
Vegcsack. 17 . November . In der Nackt zum

Freitag brach aus dem vorgestern bei der Bremer
Vulkan festgemachten Damnftr „Vorwärts " der
Schuchmann -Recderei ein Brand aus . Sämt¬
liche Wohuräume des Kapitäns und der Mann¬
schaften . wurde » vernichtet. Ueber die
Ursacke des Brandes konnte bisher noch nichts
festgestellt werden . v.

Neuer ' Leiter der Kreissparkassr Osterholz
Ost e r h ol z - S cha r m beck , 17. Nov . Der

vormalige Leiter der Stadtsparkasse Arnold
Osterwald, Osterholz - Scharmbeck . ist von dem
Borsitzenden des Vorstandes der Kreissparkasse
zum komm . Leiter der Kreissparkasse Osterbolz
ernannt worden . 12

Moorkultivierungen schaffen Arbeit
Daverden. 17 November . Einen beachtens¬

werten Schritt zur Bekämpfung der Arbeitslosig¬
keit bat die hiesige Gemeinde unternommen Die
Grundeiaentiimer des Daverdener Moores haben
sick auf Veranlassung der Gemeinde bereit er¬
klärt , ihr dort liegendes Oedland im Wege von
Notstandsarbeiten kultivieren zu lassen
Die Arbeiten sind bereits in Angriff genommen.
Eine große Zahl hiesiger Arbeiter , die sckon
jahrelang arbeitslos waren , haben hierdurch Be-
sckäftiaung gesunden . Die Zahl der Tagewerke
beträgt etwa 2000 Die Grütze des kultivierten
Geländes beträgt etwa >00 Morgen.

Die Kleinbahn Berden -Walsrode wird erhalten
Walsrode, 17. November . Der Oberbau

der Kleinbahn Berden - Walsrode bedarf einer
dringenden Erneuerung . Die Mittel dazu konnte
die Bahn nicht aufbringen , und zeitweise bangte

man schon um den Bestand der Bahn . Jetzt ist
eine unerwarteteHilse aus dem Ar¬
beitsbeschaffungsprogramm der
Neichsregierung gekommen und zwar sind der
Bahn 50 000 Mark als Darlehen zur Erneue¬
rung der Schwellenlage überwiesen . Die
Verzinsung und Amortisation dieses Darlehens
haben die Gesellschafter — Staat . Provinz . Kreis
Fallingbojtel und die anliegenden Gemeinden des
Kreises Borden , darunter die Stadt Verben,
übernommen . Fast ohne jede Debatte übernahmen
die Kreise Verben und Fallingbostel den aus sie
entfallende » Betrag mit dem Hinweis , daß die
Bahn erhalten werden müßte , denn wo Verkehr
sei , blühe auch Handel und Wandel . I-.

Schweres Schadenfeuer
Harburg - Wilhelmsburg. 17. Nov.

In dem Wohnhaus der Witwe Langebeck in Over
brach aus noch nicht geklärter Ursache ein Brand
aus , durch welchen Wohn - und Stallgebäude völlig
eingeäschert wurden . Auch das Inventar wurde
größtenteils vernichtet , während das Vieh ge¬
rettet Werden konnte . Etwa 10 Fuder Heu und
Stroh wurden ebenfalls ei » Raub der Flammen.
Die Witwe Langebeck hatte auf dem Boden in
einem Korb L00 Mark in bar aufbewahrt , die
auch mit verbrannt sind.

Eine Rodelbahn im Verdener Bürgerpark
Verben, 17 . November . Die Stadtverwal¬

tung läßt im Vürgerpark eine Rodelbahn an¬
lege » , deren Arbeiten so beschleunigt werden
kolken , daß die Bahn bereits bei einsetzendem
Schneemetter eingeweiht werden kann . Der Ver¬
dener Bürgervark . der die Größe eines gar nicht
io kleinen Rittergutes auszuweisen bat . besitzt
viele rei - volle Punkte , so lau ' chige Nadel - und
Laubholzoartien . die man stundenlang durch¬
schreiten kann . Die Waldeinsamkeit wird gekrönt
durch einen Aussichtsturm mitten im Holze,
dessen Blick in die weit ausgestreckte Heide führt
Auch so geschmackvolle gärtnerische Anlagen be¬
sitzt der Park . in dessen ' chönster Lage die Münch-
meyer - Bank sich befindet , ein Monument zur Er¬
innerung an den Scköpfer des Bürgerparkes , den
einstige » Bürgermeister Landschaftsrat Miinch-
meyer . Lel- terer setzte aus seinen Privatmitteln
den ersten Betrag für die Schaffung des Stadt¬
waldes aus . damit , wie es in dem Testament
heif -t . die Büraersckaft var dem rauhe » Ostwinde
ae ' chützt sei In dem Vürgerpark und in dem
Stadtmalde hält sich auch viel Wild , vor allem
auch Rehwild , auf . das sorgsam gehegt und ge¬
pflegt wird . Die Anlage der Rodelbahn ist ein
weiterer Sckritt Verdens . den an sich schon regen
Fremdenverkehr weiter zu steigern . I - .

Gemeinde Rastede frei von Erwerbslosen
Na siede. 17. November . Die Gemeinde Ra¬

stede . die bisher noch 80 Erwerbslose hatte , wird
sämtliche Erwerbslose in den . nächsten . Tagen in
Vesckäftigung bringen , zum Teil bei der freiwilli¬
gen Arbeitsbeschaffung , zum Teil bei Notstands¬
arbeiten an der Hahner Bake in Hahnermoor.

Schwerer Unfall auf der Landstraße
Etelsen - Steinberg, 17 . November . Hier

ereignete sich ein Unfall , dem leider ein Menschen¬
leben zum Opfer fiel . Nachmittags kurz nach
3 Uhr durchfuhr ein Auto in großer Geschwindig¬
keit unseren Ort . Passanten , die dieses Auto
kommen sahen , oder die diesem nachschauten , sind
der festen Ueberzeugung , daß der Fahrer des
Kraftwagens total betrunken sein
mußte, denn das Auto fuhr in einem tollen
Zick - Zack- Kurs.

Kurz hinter dem Steinberg fuhr das Gespann
des Landwirts Fritz Küster . Das Gespann führte
ein naher Verwandter des Landwirts K . , der auch
mit auf dem Fuhrwerk saß . Der Fuhrmann
merkte rechtzeitig , daß das entgegenkommende
Auto von links nach rechts torkelte . Er fuhr des¬
halb in den Sandweg . Der Autofahrer steuerte
seinen Wagen aber direkt auf das Gespann . Erst
im letzten Augenblick riß er das Steuer herum
und fuhr kaum mehr als eine Hand breit an den
Werden vorüber . Hierdurch scheuten die
Pferde, das Gespann roste los und sagte gegen
einen Baum . Die Deichsel bohrte sich tief in die

Erde . Der Fuhrmann slog in den Straßengraben.
Der Landwirt K . sprang hinten vom Wagen.
Hierbei schlug er so unglücklich auf den Boden,
daß er sick eine Gehirnerschütterung zuzog . Am
Abend ist er dieser schweren Verletzung
erlegen.

Bei Nammarbeiten tödlich verunglückt
Stade, 17 November . Der Arbeiter Berkntz

aus Königreich verunglückte bei den Rammarbei-
ten an der Este dadurch , daß ihm ier Rammklotz
aus den Kopf siel . Verkuß war auf der Stelle
tot . Der Verunglückte , der aus Ostpreußen stammt,
hinterläßt eine Frau und mehrere Kinder.

Zwangsinnnng sür das Steinmetz - und

Steiobildhauergewerbe

Oldenburg, 17 . November . Nachdem bei
der Abstimmung über den Antrag von selbstän¬
digen Handwerkern des Steinmetz - und Stein¬
bildhauergewerbes aus dem Landesteil Olden¬
burg . die Errichtung einer Zwangsinnung für
diesen Bezirk anzuordnen , sich die Mehrheit
der Abstimmenden für die Einführung des Bei-
tritlszwauges ausgesprochen hat , wird vom Mi¬
nister des Innern gemäß Paragraph 100 b . der
Reichsgewerbeordnung angeordnet , daß zum
1 . Januar 1934 eine Zwangsinnung für
die selbständigen Handwerker des Steinmetz - und
Sleinbildhauergewerb .es des Landesteils Olden¬
burg , mit dem Sitz der Innung in Oldenburg,
und dem Namen „Zwangsinnung für das Stein¬
metz- und Steinbildbauergewerbe für den Lan-
vesteil Oldenburg " errichtet wird . Vom 1 . Ja¬
nuar >934 an gehören alle in der Handwerksrolle
eingetragenen Personen , die im Jnnungsbezirt
das Steinmetz - und Steinbildhauergewerbe be¬
treiben , dieser Innung an.

Der Senior der Heimatforscher
70 Jahre alt

Wesermünde, 17 . November . Am kom¬
menden Sonntag , 19 . November , kann der Senior
der nordhannoverschen Heimatforscher Dr . Johann
Bohls seinen 70. Geburtstag feiern . Bohls
hat bereits in den letzten Jahren des vorigen
Jahrhunderts damit begonnen , prähistorische
Untersuchungen anzustellen und war einer der
ersten , der mit dem Spaten den Spuren der ersten
Siedler in unserem Bezirk , besonders an der
Niederweser , gefolgt ist . Sein Werk ist auch das
Freilichtmuseum „Vurnhus " in Speckenbüttel , für
dessen Unterhaltung er den Bauernhausverein ins
Leben rief 1910 wurde das Haus geweiht : einige
Jahre später kam noch eine Scheune aus Kohlen
hinzu und kurz nach dem Kriege wurde auch ein
altes Marschenhaus aus Sandstedt nach Specken¬
büttel geschafft und dort wieder aufgebaut . Der
Wunsch Dr . Bohls ist es , sein Werk noch mit
einer alten Windmühle neben dem
Museum zu krönen . Seine Funde bei den ersten
Ausgrabungen bildeten den Grundstock für das
spätere Morgenstern -Museum in Wesermünde.
Anläßlich seines 70 . Geburtstages wird ihm als
besondere Ehrung durch einen Beauftragten der
preußischen Staatsregierung die bronzene Plakette
für hervorragende Verdienste auf dem Gebiete
der Heimatforschung überreicht werden.

Schienenomnibus für die Kleinbahn
Zeven, 17 . November . Die Gesellschaftsver¬

sammlung der Kleinbahn Wilstedt — Zeven —To-
stedt genehmigte den vorgelegten Geschäftsbericht,
die Gewinn - und Verlustrechnung und die Bilanz
vom 31 . Dezember 1932 . Zum Geschäftsführer
wurde der stellvertr . Landrat des Kreises Bre-
meroörde , Regierungsrat Freiherr Schenck zu
Schweinsbeg . gewählt ; zum stellvertr . Geschäfts¬
führer der Kreisleiter der NSDAP .. Hofbesitzer
Johann Schnackenberg in Breddorf Es wurde
beschlossen, mit dem 1 . Januar 1934 dem Landes¬
kleinbahnamt der Provinz Hannover die Be-
triebsführung des Unternehmens zu übertragen.
Des weiteren wurde beschlossen , baldigst einen
weiteren Schienen - Omnibus anzuschaffen , um den
Fahrplan für den Personenverkehr weiter ver¬
bessern zu können.
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Da ist Geringschätzung nicht am Platze . Ver¬

stehst du ? Ich will doch nicht etwa hoffen , datz

diese verfluchte Sache mit dem Doktor Pe >ers sich

zu wirklichen Beziehungen ausweichst .
"

,Zch liebe ihn und werde nie einen anderen
heiraten . Nie .

"

Das hübsche Mädchen sagte es mit fliegendem
Atem und Augen , die den Vater anfunkelten . „Ich
liebe zum ersten Male und für immer!

„Diesen Wildling aus dem Urwald , den sie

kaltgestellt haben , nachdem er Afrika und Amerika

unsicher machte . Diesen Reichskommissar , der >ia>

einbildet . Gouverneur zu werden und jetzt hier

sitzt als Bllcherichreiber . Nun fängt er mrt Politik
an , das auch noch .

"

. Darum , Vater , beneidest du ihn doch . das weiß

ich . weil er sich s erlauben kann und du als Ge-

schä
'

!smann davor zitterst .
"

s > Wenn schon offen geredet wird!

ganz gleich . ° b der Mann . den ich l . ebe

ist oder nicht , ich sehe in ,hm nur den

den furchtlosen Menschen , der mich aus

Atmosphäre der Gespensterangst her-

wird , in der ich lebe . in der , hr alle

,d auf die Meinungen »on belanglosen

t . statt auf euch selb -̂
^

D ->- habe . ch

heirare nie einen Ec,chaftsmann

zehorsam mag ich dir nicht sein . m

Taten . Aber ich werde warten . Jahre und Jahre.
Ja , Vater . Mich streiche von deiner Spekulations-
list

'
e .

"

Der Kommerzienrat geriet vor Aufregung ins
Stottern . „Das - das ist deine Tochter .

" brüllte

er seine ratlos dasitzende Gattin an . „Du käst
also wirklich schon Beziehungen zu diesem Men¬

schen? "

„Aber Vater , sie ist doch so durchaus korrekt,
so einwandfrei Sie verehrt den Doktor doch nur

geistig . Seit Jahren steckt sie in den Büchern , die

er herausgibt"

„Der Unhold behext die Weiber, " sagte der
Mann aus Jserlohn düster.

„Der Kaiser interessiert sich für ihn , er wurde

zu Hof geladen "

„Ja . und setzt ist er zur Dlspo >ltion gestellt
Er hatte Deutschland den Kilimandscharo zu er¬
halten . in dem . heißt es . ein gutes Geschäftsleben
aufzubauen wäre . So was mit Hinrichtungen an¬

zubahnen . zeigt eine unglaubliche Eeschäfts-
unkenntnis .

"

Thea zuckte mit keiner Wimper . Aus dem Mäd¬

chengesicht . das von großem Liebreiz war . blickten

Augen mit einem eigentümlich stählernen Ernst
>n die des Vaters.

.Ich liebe diesen Mann . der einer unter Tau¬
enden ist - ich werde nie einen anderen heira¬

ten . Darauf rechne nicht .
" sagte sie. .Zu mein

aufblickloses Leben trat er schon lang wie ein

Sternenlraum . Nun habe ich ihn kennengelernt,
und was ich in ihm fühle , das ist ein warmes,
mutiges , ein ganzes Menschentum . Wie man es
in deinem Kaufmannsstand , in deinem Geschäfts¬
leben gar nicht habe » kann . denn da ist alles Kom¬
promiß . alles Halbheit . Nichts sür mich . Ich
habe das immer gehaßt , durch diesen Mann wurde
es mir erst klar . An seiner Art bin ich auch mutig
geworden . Ich werde , wenn er mich wählt , aus
ihn warten , ich werde um ihn kämpfen ."

Sie verließ das Zimmer , ehe der erstarrte Kom¬
merzienrat eine Antwort fand . Er ballte die Faust
hinter ihr in einer Wut , die etwas komisch wirkte.

Sturm

Es war der dreizehnte März , ein grauoerhan-
gener Tag nach seltsam stillen Wochen , in denen
selbst der Kolonialdirektor Kayser dem Reichs¬
kommissar mit einer auserlsenen Freundlichkeit
begegnete . Arbeitswochen , reich an Mühen , an
Erfolgen . Und an einem leise sprossenden Men-
schenglück, das einen neuen Glanz aus die hart¬
gewordenen Züge des Elbmarschsohnes warf.

An diesem dreizehnten Märstag hatte sich Au¬
gust Bebet , der Vertreter der Massen , zum Worte
gemeldeL ein Mann , der geschont wurde >m Var-
teienwechselspiel . Ein alternder Mann mit Brust¬
ton und großer Geste , Kein Aufbauender , ein
Zerstörender,

August Bebe ! hat das Wort . vor ungewöhnlich
besetztem Haus — es fluten da Menschen , die man
sonst hier nicht wahrnimmt . Die Stimmung hat
etwas Gespanntes , Geladenes.

Bebe ! beginnt : „Hohes Haus Ich habe heute
Schwerwiegendes zu sagen . Ich klage an . im Na¬
men der Humanität . einen Grausamen , der sich m >t
der Hoffnung trägt , des Volkes Führer zu werden,
diesem Volke Richtlinien für die Zukunft zu
geben . Ich klage an den Reichskommissar Dr.
Karl Peters , dag er jener Greueltaten wirklich
schuldig -sei . die im Jahre 1091 in Ostafrika an
wehrlosen Eingeborenen durch deutsche Hand auf
seinen Besekl verübt wurden Er hat sie anbe¬
fohlen aus sadistischem Trieb , aus Freude am
Mißbrauch einer Gewalt , die ihm nur beschränkt

übergeben war und die er weit überschritt im
Taumel der ungesunden Leidenschaften , die ihn
zeitweise beherrschen . Er hat sich damit an wehr¬
losen Opfern and - en Blutes vergangen , die auch
Menschen , die u, . ,>re Briider sind . Als Anwalt
allen Volkstunis , vom Standpunkte humanen
Denkens und Fühlens aus . das seine Geietze der
Welt diktieren will , erhebe ich meine Summe,
ich. der Vertreter der Masten , die überall ge¬
knechtet sind Ich klage einen Schädling der
menschlichen Gesellschaft an Ich fordere im Na¬
men des Volkes eine neue . eine ganz tief schür¬
fende Untersuchung der Hinrichtungen und grau¬
samen Auspeitschungen , die der Reichskommissar
im Jahre 1891 im Kilimandscharogebiet verfügt
und vollzogen hat . Ich fordere ein schonungs¬
loses Vorgehen gegen Untaten , für die ich Be¬
weise zu erbringen jetzt in der Lage bin "

Aus Bebels Worte folgte eine kurze Stille.
Dann erhob sick im Saal ein Orkan und schwoll
an zu einem Slimmentosen . das alle Ordnungs¬
rufe übertäubte

Bebet hatte , zweifellos im Einverständnis mit
seiner Partei , seine Leute überall verteilt , gut
abgerichtet . Auch das Zentrum mochte Organisa¬
tionsarbeit geleistet haben , man fühlte es Denn
zischende Schimpfworte wie „Hängepeters " -
. Weiße Bestie '" — „Leute - und Tierschiuder !"
- „Elender Hund !" ertönten sofort , da — dort!
Ketzer glitten durch die Reihen , an den Türen
stand die andrängende Menge eingekeilt

Als sich Bebel zum zweitenmal erhob , stand vor
ihm eine Herrengruppe , die ihm laut ihre Ent¬
rüstung zuschrie Ihr gehörten die besten Namen
im Saal - an . Die Grafen Schwerin . Limburg-
Stirum , Arnim - Muskau , Mirbach - Sorquitten . Die
Parteinahme dieser Großen des Reichs machte
einen so starken Eindruck , daß einen Augenblick
die Gegner verstummten

Es erhob sich dann Rudolf von Bennigsen , der
ernste Mann mit unerschütterlicher R >- , er stand
eine » Atemzug lang schweigend da und iah
Bebel gerade ins Gesicht . Der senkte den Blick
Von ihm ginge » die Augen des Abgeordneten
langsam hinüber zu den Zentrumsleuten , erst ab¬
wägend , dann herausfordernd . Glitten zuletzt

dorthin , wo man die Autoritäten des Auswär¬
tigen Amtes wahrnahm : nicht eben vordringlich,
eher diskret , etwas verborgen saßen sie da . aber
Vennigsen sah sie gut . Kaysers Gesicht , das die
höfisch-glatte , verbindliche Maske nicht ganz
sicher trug , dann des Staatssekretärs breites
Antlitz Peter 's oberster Vorgesetzter . Auf
diesen Herren ruhten noch andere , sprechende
Blicke , Doktor Arendt fixierte sie. Sie interessier¬
ten ihn weit mehr als Bebel.

Bennigsen spricht . Er fragt : „Herr Bebel . wo
sind die Unterlagen für Ihre Beschuldigungen,
die bereits zweimal rechtsgültig als grobe Misti¬
onsverleumdungen in der gefährlichen Zeit , da
es um den Kilimandscharo ging und der Reichs-
kommissar uns den erhielt , zurückgewiesen wurden
von deutschen Gerichten , denen der Beschuldigte
sich selber freiwillig unterstellt hat ohne Not,
ohne daß einer es von ihm verlangte , ein Mann
der Klarheit , der das Licht nicht scheute . Wo
sind Ihre Beweise ? "

„Beweise hab '
ich , vernichtende , meine

Herren !" —

„ Heraus damit ! Zur strengsten Prüfung !"
„Die wird schnell gemacht sein . Ich habe übri¬

gens dieses Belastungsmaterial gar nicht gesucht.Es ging mir zu , mir , als dem Vertreter der
Unterdrückten !"

„ Von woher ? "

„Die Quellen sind einwandfrei ."
„Wer lieferte sie? "

„Die Namen der Absender bin ich zu nennen
nicht verpflichtet " - Gelächter im Hause . -
„Hier ist ein Bries . hohes Haus . den der Reichs-
kommissar selbst an den englischen Bischof Tucker
geschrieben hat Da ! Ich besitze die Abschrift , die
beglaubigt ist.

"

„Aus englischer Hand ? "

„ Will man hier England der Lüge zeihen?
Offiziell ? In diesem Schreiben gibt Dr Peters zu,
er babe Auspeitschungen vornehmen Todesurteile
vollstrecken lassen im Kilimandscharogebiet an
Mann und Weib die er als Diebe Spione , Ver¬
räter , als Fahnenflüchtige bezeichnet ."

( Fortsetzung folgt)



Handelt* und Sdliffahrltnadirithlen
Tägliche Beilage der Bremer Zeitung - 18. November 1933

Bremen auf dem „Tag des
Deutschen Handels“

Auf dem „Tag des Deutschen Handels “ darf
die älteste deutsche Seestadt , der Welthandels¬
platz Bremen, nicht fehlen . In dem großen
Zuge , der sich am 19. November 1933 anläßlich
der Tagung des Reichsstandes des deutschen
Handels durch die Straßen Braunschweigs be¬
wegt , marschieren nicht weniger als 2000 im
bremischen Handel und in der bremischen
Schiffahrt Beschäftigte mit , um zu demonstrie¬
ren, wie der Seehandel schon unmittelbar (wie¬
viel mehr noch mittelbar ) Arbeit und Brot
schafft . Durch eine große Zahl originell aus¬
gestalteter Festwagen zeigt die Hansestadt an
der Weser , in welch besonderer Weise sie ihre
Aufgabe , für Deutschland Außenhandel zu
treiben , erfüllt.

Ein Auto des Fremdenverkehrsvereins , auf
dem die Bremer Stadtmusikanten thro¬
nen, leitet den Aufzug ein . Die „Europa “-Ka-
pelle des Norddeutschen Lloyd in flotter Bord¬
uniform folgt . Die Bedeutung der Schiffahrt
für den Handel kennzeichnet das große Modell
einer „Hansa - Kogge “, vom Bremer Einzel¬
handel gestellt , und eine 10 m lange Wieder¬
gabe des Riesen Schnelldampfers des
Norddeutschen Lloyd , der „Bre-
m e n"

, 2 mal 20 Mann von der „Bremen“ -Be-
satzung tragen das Modell, das gegenüber dem
Original mit seinen 285 m Länge zwar winzig
ist , aber doch eindrucksvoll daran erinnert,
welch berufene Auslandsrepräsentanten diese
Großschiffe sind , die die deutsche Flagge auf
allen Meeren Und in allen Häfen zeigen.

Ein . breites Band um den nächsten Wagen:
„Bremen , Mitteleuropas Baumwollmarkt — Ein¬
fuhr — Ausfuhr — Bremer Baumwollbörse“
kennzeichnet Bremen als den größten Baum-
wollplatz des Kontinents. Ein mäch¬
tiges Lagerhaus auf weiß -rotem Block , Krane
mit . Baumwollballen , Schiffe , die das „weiße
Gold“ von Üebersee bringen , Eisenbahnwagen,
die es in die Spinnereien des Inlandes und der
mitteleuropäischen Länder bringen , Baumwoll-
flocken , Proben , veranschaulichen , was Baum-
wollhandel heißt . In weißen Mänteln mit den
traditionellen Strohhüten begleiten den Wagen
die Klassierer , die in der Baumwollbörse die
Baumwollqualitäten prüfen , und Küper in ihrer
blauen Tracht mit weißer Schürze . — Auch
auf dem Wagen , der Bremens zweitwichtigsten
Handelsartikel vor Augen führt : den Tabak,
stehen Küper zwischen lustig das Schifferkla-
,vier hantierenden Matrosen . Da sieht und
riecht man alle die Köstlichkeiten : Havanna,
Kentucky aus Nordamerika , Virginy , Brasil,
Domingo , Java , Sumatra und wie die Sorten
alle heißen . „Der Mann , der Tabak bringt ins
Land, nimmt Ware mit aus Werkmanns Hand“
kündet ein Schild und weist so auf den engen
Zusammenhang zwischen Ein - und Ausfuhr hin.

Entsprechend ihrer großen Bedeutung im
überseeischen Güterverkehr ist die bfetni-
sche Spedition mit 2 Wagen vertreten . Der
erste fährt unter dem Schlagwort „Bremens
Spediteur , der Wegweiser für die Verlader “ ;
ein Modell des bekannten Rotesand -Leuehtturms
in der Wesermündung symbolisiert diesen Ge¬
danken. Der zweite Wagen bringt durch eine
große Weltkugel zum Ausdruck , daß Bremens
Spedition die ganze Welt umspannt und den
Schlüssel zur Welt bietet.

.Jahrhunderteland hat in früheren Zeiten
direkter Schiffsverkehr zwischen Braunschweig
und Bremen bestanden . Das Braunschweigische
Stadtrecht von 1227 bestimmte , daß die Schiffe
frei und ungehindert fahren konnten . Später
mußte der Verkehr wegen der Unzulänglichkeit
der Oker eingestellt werden . Jetzt im Herbst
1933 ist die alte Schiffahrtsbeziehung auf neuem
Wege und mit neuen Mitteln wieder aufge¬
nommen worden . Das zeigt der Wagen des
Weserbundes mit einer 7 m langen Ueber-
sichtskarte von Braunschweig auf dem Mittel¬
landkanal bis Minden und weiter auf der Weser
nach Bremen und bis zum Meer mit der Auf¬
schrift : „Vom Binnenhafen Braunschweig zum
Seehafen Bremen “.

Andere Wagen zeigen weitere Kaufmanns¬
güter , in denen Bremen führend ist . Da lassen
die Importeure für Rohschwämme, die
die Ware veredelt dem Inland zuleiten , eine
ganze Ladung Riesenschwämme vorbeifahren,
und die Bremer Weinhändler führen in Origi¬
nalfässer Weine aus allen Ländern:
Italien , Spanien , Chile , Portugal , Griechenland,
vor . Daß für Bordeauxweine Bremen die große
Pflegestätte ist , ist natürlich auch zu sehen -,
ein Original Arrac-Legger und ein Original
Jamaika - Rum - Punsheon weisen auf weitere Han¬
delsbeziehungen hin.

Eine monumentale sehr massive Landkarte,
eine Weltkarte , vor der sich Kaffeesäcke häu¬
fen und Küpermeister in Tracht mit ihren Sack¬
karren arbeiten , fährt auf einem Wagen spa¬
zieren , um Bremen als die Stadt des Kaf¬
fees vor Augen zu führen . Die Karte zeigt
die Kaffeeanbaugebiete ; dicke schwarze Striche,
die direkten Dampferlinien , verbinden sie mit
Bremen . Lustig grüßen 2 Kaffeebäume mit
Blüten und Früchten . — Daß der koffeinfreie
Kaffee , der von Bremen aus seinen Siegeszug
durch die ganze Welt angetreten hat , nicht
fehlt , versteht sich . Ein besonderer Wagen zeigt
den Werdegang des Kaffees von der Blüte bis
zum Rohkaffee , ferner das entzogene Coffein,
das Kaffeewachs und schließlich die coffeinfreie
Handelsware.

Unter Vorantritt einer eigenen Musikkapelle
erscheinen Festwagen des bremischen
Fruchthandels. Eine gewaltige Waage
zeigt in der einen Schale westindische Bananen,
deren Einfallstor nicht nur für Deutschland,
sondern auch für eine ganze Reihe nord- und
mitteleuropäischer Länder Bremen ist . In der
anderen Schale lastet eine schwere Kiste mit
der Aufschrift : „made in germany “

, enthaltend
deutsche Exportgüter für den Bestimmungs¬
hafen Santa Marta , einen der wichtigsten Plätze
Westindiens für die Ausfuhr von Früchten und
die Einfuhr deutscher Fertigwaren . — Der
nachfolgende Wagen , bekränzt mit Trauben und
Laub, läßt aus einem goldenen Riesenfüllhorn
Früchte aller Art ergießen und zeigt , mit wol
chen Ländern Deutschland durch den . Frucht-

1 handel verbunden ist . Ein Dampfer mit dem
blau-gelben Schornsteinring der Bremer „Nep¬

tun“-Linie erweist , wie gerade die Schiffahrt
Brot und Arbeit durch diesen Handelszweig
findet.

Den Schluß bildet — wie könnte es anders
sein — der Bremer Freihafen als die
große Umschlagsstelle für die Im- und Export¬
ware . Die Bremer Lagerhaus -Gesellschaft ver¬
anschaulicht an einem interessanten Modell, wie
im Freihafen II der Warenumschlag vor sich
geht . Hafenbecken , Schuppen , Eisenbahn , Spei¬
cher , modernste Krane, alles ist zu sehen . Vor
allem der unmittelbare Umschlag von Eisenbahn
zu Schiff und umgekehrt , den Bremen als der
deutsche Eisenbahnhafen vorbildlich organisiert,
ist an dem Querschnitt des Hafens deutlich zu
sehen.

Die Kundgebung des Ueberseehandcls
in Braunschweig

Der Reichsverband des deutschen
Groß - und Ueberseehandcls e. V. wird
ira Anschluß an die Kundgebung des Gesamt-
Handels in Braunschweig am

Sonntag , den 19 . November , nachm. 5.30 Uhr,
im Wilhelmsgarten am Hagenmarkt
in Braunschweig eine Kundgebung ver¬
anstalten.

Auf dieser Kundgebung werden führende Mit¬
glieder des Groß- und Ueberseehandels aus allen
Teilen des Reiches zu den Fragen des Groß¬
handels Stellung nehmen unter besonderer Be¬
leuchtung der örtlichen Verhältnisse . Das all¬
gemeine Referat , in dem Stellung genommen
wird zu den gegenwärtigen großen Problemen,
die den Groß- und Ueberseeliandel berühren,
wird der geschäftsführende Präsident , Herr
Otto Keinath, halten.

Ebenso wird der jetzige Ehrenpräsident und
frühere Präsident des Reichsverbandes des
Deutschen Groß- und Ueberseehandels , Herr
Geheimrat Dr . Louis Ravene, zum Deut¬
schen Groß - und Ueberseeliandel sprechen.

Zu der Veranstaltung liegen außerordentlich
zahlreiche Anmeldungen vor , auch von Ehren¬
gästen , so daß hieraus ersichtlich ist , wie leb¬
haft das Interesse für diese Fragen , die die
deutsche Wirtschaft eng berühren , ist.

Die Wirtschaftswoche
Nach dem 12, November ■— Das Ziel der Arheitspolitik — Gesundung der deutschen Finanzen

Abbau der kommunelen Wirtschaftsbetriebe

Mit überwältigender Geschlossenheit und Ein¬
mütigkeit hat sich das deutsche Volk am 12 . No¬
vember zu der Führung Adolf Hitlers und sei¬
ner Politik des ehrlichen und friedlichen Auf¬
baus bekannt . Diese Abstimmung hat nun
nicht nur eine innerpolitische und außenpoli¬
tische , sondern zugleich auch eine große wirt¬
schaftliche Bedeutung . Die jetzt auf fester
Grundlage ruhende politische Führung ist der
Ausgangspunkt für die Erneuerung unserer
Wirtschaft . 14 Jahre lang wurde unsere Wirt¬
schaft durch Reparationen , Besatzungskosten
und durch eine Wirtschaftspolitik marxistischer
Prägung ausgesaugt ; sie stand vor dem unmit¬
telbaren Zusammenbruch . Da kam der Führer
des neuen Deutschlands , der die Wurzeln des
Uebels klar aufzeigte und der gewillt ist , den
Kampf um einen wirtschaftlichen Wiederauf¬
stieg mit derselben Energie zu führen wie ge¬
gen die politische Unterdrückung . Das ein¬
mütige Ja -Bekenntnis ist die Antwort auf den
Vertrauensanspruch , den sich unser Volkskanz¬
ler in seiner 9monatigen Regierungstätigkeit
erworben hat . Die deutsche Wirtschaft steht
geschlossen hinter dem Kanzler und unter der
Fahne des neuen Reiches . Aber auch das ganze
Volk hat begriffen , daß die - Wirtschaft nur
wieder hochzubringen ist , wenn auch die po¬
litische Unterdrückung endgültig fällt , Freie
wirtschaftliche Entfaltung ist bedingt durch
politische Freiheit , Sind wir politisch -stark
und gleichberechtigt, ' sind wir eiif ‘ Volk der
Ehre , dann wird man auch der deutschen Wirt¬
schaft im Auslande wieder entsprechend gegen¬
übertreten . Man darf wohl glauben , daß der
12. November die Einstellung mancher Wirt¬
schaftskreise des Auslandes zu uns ändern
wird . Das Ausland sieht , daß die jetzige po¬
litische Führung auf Granit ruht , daß Führer
und Volk eins sind und daß die innerpolitischen
Verhältnisse die beste Grundlage für langfri¬
stige wirtschaftliche Dispositionen sind . Ver¬
trauen ist der beste Motor für die Wirtschafts¬
belebung , und da dieses Vertrauen jetzt rest¬
los vorhanden ist , darf man hoffen , daß der
Wiederaufstieg langsam — aber stetig — sich
fortsetzt,

*

Durch nichts besseres können die Erfolge der
planmäßig angesetzten Arbeitsbeschaffungs¬
maßnahmen belebt werden als durch den er¬
neuten Rückgang der Arbeitslosigkeit selbst
im Oktober . Diese Erscheinung ist erstmalig
seit dem Jahre 1928. Dabei ist bemerkenswert,
daß es mehr und mehr gelingt , die ärmsten un¬
serer Volksgenossen , d . h . gerade die langfri¬
stigen Arbeitslosen , die schon seit Jahr und
Tag von der Krisen - und Wohlfahrtsunter¬
stützung leben müssen , wieder dem Produk¬
tionsprozeß zuzuführen . Ueberall ist neues Hof¬
fen eingekehrt ; Umsatz und Verkehr sind ge¬
stiegen , die Kaufkraft hat sich gehoben . Das
Reich stellt weitere Milliardenbeträge zur Ver¬
fügung , Steuererleichterungen und Zinssenkun¬
gen sollen die bisher schwer darniederliegenden
Wirtschaftsunternehmen entlasten . In den näch¬
sten Wochen darf man damit rechnen , daß die
Zahl und Größe der Aufträge überall erheb¬
lich zunehmen werden . Stillgelegte Fabriken
werden wieder geöffnet werden , die Unterneh¬
mungen werden weiter ihre Belegschaften er¬
höhen und dieser Einsatz der Wirtschaft , wo
der WTille zur Arbeit und zum Opfer zugunsten
der Gemeinschaft herrscht , wird zum schönsten
Ergebnis führen , wenn in den nächsten Mona¬
ten alle Volksgenossen sich in ihrem Denken
und Handeln dem Sinn und Ziel dieser Maß¬
nahmen voll und ganz anpassen.

*

Innerhalb einer Schrift betitelt : „General-
plan gegen die Arbeitslosigkeit “

, setzt sich
Staatssekretär Reinhardt eingehender mit der
neuen Finanzpolitik auseinander . Er stellt die

Steuerpolitik der früheren Regierungen dem
Finanzsystem unserer jetzigen Reichsregierung
gegenüber . WTährend in den letzten Jahren die
Sätze der bestehenden Steuern dauernd erhöht
und neue Steuern eingeführt wurden und trotz¬
dem das Aufkommen systematisch zurückging,
die Fehlbeträge dauernd stiegen , hat die neue
Wirtschaftspolitik dazu geführt , daß das Steuer¬
aufkommen in diesem Jahre sich in aufsteigen-
der Richtung bewegt . Es war der grundfalsche
Irrtum der früheren Regierungen , die Wirt¬
schaft ohne Rücksicht auf ihre Leistungsfähig¬
keit in ständig steigendem Maße auszupressen
mit dem Ergebnis , daß die Betriebe immer
mehr einschrumpften . Die Regierung Adolf
Hitler hat die Wirtschaft durch die verschie¬
densten Maßnahmen angekurbelt , — soweit es
ihr schon möglich war — Steuererleichterungen
gewährt mit dem Erfolg , daß die wirtschaft¬
liche Belebung die Steuerquellen reichlicher
fließen läßt . Das Rechnungsjahr 1933 wird seit
vielen Jahren das erste wieder sein , in dem
das Aufkommen an Besitz - und Verkehrssteuern
den Voranschlag erreichen läßt . Ausgaben und
Einnahmen des Reiches haben sich in den er¬
sten 5 Monaten des laufenden Rechnungsjahres
die Waage gehalten . Wenn auch die nächsten
Jahre mit den verschiedensten Summen vorbe¬
lastet sind , so dürfte sich gleichzeitig eine Ent¬
lastung des Reiches von Zuschüssen zur Ar-
beitslosenfürsorge und durch die . größere , Er¬
giebigkeit der Reicbssteuerquellen ergeben.
Die Steuerpolitik des .neuen Staates ist von ge¬
sunden Grundsätzen geleitet , wobbi die produk¬
tionsfördernden Elemente im Vordergrund
stehen . Selbstverständlich war es , daß das ei¬
gentliche Ziel in der Steuer - und Finanzpolitik
nicht von heute auf morgen zu erreichen ist,
aber für die Wirtschaft genügt im Augenblick
die Gewißheit , daß der angekündigte Umbau
des Finanz - und Steuersystems die Wirtschaft
von Steuern und anderen öffentlichen Abgaben
soweit entlasten wird , daß die unverhältnis¬
mäßige Steigerung der Erzeugungskosten durch
die frühere Steuerpolitik behoben wird.

*
Gemäß der Auffassung des Nationalsozialis¬

mus, daß die öffentliche Hand nicht selbst Wirt¬
schaft treiben , sondern sich auf die Ueberwa-
chung der Wirtschaft beschränken soll , war zu
erwarten , daß auch die Wirtschaftsbetätigung
der Gemeinden , die in der vergangenen marxi-
stisch - liberalistischen Zeit über die eigentliche
Aufgabe , Schutz der Konsumenteninteressen
bei Monopolbetrieben wie Gas, Elektrizität und
Wasser , zum Schaden des gewerblichen Mit¬
telstandes weit hinausgewachsen war , eine Re¬
vision erfahren würde . Schon im Mai ds. Js.
hatte der Deutsche Gemeindetag Richtlinien
über die wirtschaftliche Betätigung der Ge¬
meinden festgelegt , die der bisherigen Aus¬
dehnung Halt gebieten sollten . Es geht nicht
an , daß der gewerbliche Mittelstand in seiner
Existenz immer mehr eingeengt wird und daß
dafür die Gemeinden sog . kommunale Hilfs¬
betriebe wie Ziegeleien , Kalkwerke , Zement¬
fabriken , Schlossereien , Druckereien , Installa¬
tionsgeschäfte usw . unterhalten . Wohl muß
das öffentliche Eigentum an den lebenswich¬
tigen Monopolbetrieben erhalten bleiben , aber
die anderen durch Vorrechte mannigfacher Art
ausgestatteten kommunalen Unternehmungen
sind nach Möglichkeit aufzugeben . Hiervon
profitiert nicht nur die Wirtschaft , sondern die
Auflösung der Regiebetriebe nimmt gleichzeitig
auch den öffentlichen Finanzen einen erheb¬
lichen Unsicherheitsfaktor . Nach den bis jetzt
beim Deutschen Gemeindetag vorliegenden Mit¬
teilungen scheint der Abbau von Betrieben,
die nicht unter die Richtlinien fallen , in zahl¬
reichen Gemeinden rüstig voran zu gehen . Das
ist um so erfreulicher , als den Gemeinden liier
Gelegenheit gegeben ist , echte Selbstverwal¬
tung auszuüben.

Dr . F.

Auswirkungen der unmittelbaren
Arbeitsbeschaffung

Berlin , 17 . November.
In einer Sonderbeilage zu „W irtschaft

und Statistik“ gibt das Statistische Reichs¬
amt eine Darstellung der Auswirkungen der
unmittelbaren Arbeitsbeschaffung . Hiernach be¬
schränken sich die Wirkungen der unmittel¬
baren Arbeitsbeschaffung nicht auf die Mehr¬
beschäftigung von Arbeitskräften , die durch
die erstmalige Verausgabung des für Arbeits
beschaffung angesetzten Betrages erzielt wird.
Diese Neueinstellung von Arbeitern sei , wenn
auch das eigentliche und nächstliegende Ziel,
nur die Primärwirkung der unmittelbaren Ar¬
beitsbeschaffung . Darüber hinaus ziehe die un¬
mittelbare Arbeitsbeschaffung bedeutsame Se¬
kundärwirkungen wach sich . Durch die

Verausgabung der für unmittel¬
bare Arbeitsbeschaffung ange¬
setzten Beträge entständen neue
Einkommen , Arbeits - und Unter¬
nehmereinkommen , die weiter im
Einkommenskreislauf verbleiben.

Die wichtigsten Sekundärwirkungen seien
die folgenden:

Die neuen Einkommen üben zu¬
sätzliche Nachfrage auf dem Waren¬
markt aus und schaffen dadurch
neue Möglichkeiten der MPehrbe¬
seh äftigung menschlicher Arbeits¬
kräfte . Aus den neuen Umsätzen
und Einkommen fließen zusätz¬
liche Einnahmen in die öffent¬

lichen Kassen . Mit der Zunahme der
Beschäftigung sinken die öffent¬
lichen Aufwendungen für die Ar¬
beitslosen . Schließlich werden
aus den Mehreinnahmen Erspar¬
nisse erzielt ( (Verwandlung von Kassen¬
depositen in Spardepositen und Tilgung von
Schulden ) . Auf Grund seiner Prüfungen kommt
das Statistische Reichsamt zu der be¬
deutsamen Feststellung , daß der Umfang der
Beschäftigung letzten Endes von der Summe
der Lohn - und Unternehmereinkommen abhän¬
gig sei , die für eine Verausgabung verfügbar
seien.

Arbeitsbeschaffung bedeute , daß
Einkommen für eine Verausgabung
am Warenmarkt zur Verfügung ge¬
stellt würde . Die Wirkungen , die
die Sekundärwelle auf dem Arbeits¬
markt ausübe , richteten sich nach
den Beträgen , die dem Einkom¬
menskreislauf für Verausgabung
am Warenmarkt verbleiben.

Die Arbeitsbeschaffung und darüber hinaus
die Beschäftigung der Wirtschaft im allgemei¬
nen werde also durch alle Maßnahmen und
Vorgänge gehemmt , die dem Einkommenskreis¬
lauf Beträge entzögen . Hierzu zählten nicht
nur die Steuern , Sozialbeiträge , Abgaben , Er¬
sparnisse und Schuldentilgungen , die gleiche
Wirkung hätten vielmehr auch alle Abgaben,
Steuern , freiwillige und unfreiwillige Bei¬
träge , die zugunsten öffentlicher Verwaltungen
von den Verbrauchseinkommen abgeschöpft
würden.

Aus diesen G e d an k en g ä n g e n er¬
gäbe sich der allgemeine Schluß,
daß der Beschäftigungsgrad der
menschlichen und sachlichen Pro¬
duktion jeder Wirtschaft weit¬
gehend durch die öffentliche Fi¬
nanzpolitik beeinflußt werde. Den
größten Erfolg werde aber diejenige Arbeits¬
beschaffung haben, die am stärksten den Unter¬
nehmergeist anrege , auch ihrerseits neue In¬
vestitionen unter Einsatz von Einnahrae -Ueber-
schüssen oder Krediten durchzuführen.

Reichsbankausweis
Der Medio-Ausweis der Reichshank

Devisenverluste durch Zinsfälligkeiten

Berlin , 17 . November . Der Ausweis der
Reichsbank für die zweite Novemberwoche bie¬
tet insofern eine Ueberraschung , als zum ersten
Male seit Einführung des Transfer Moratoriums
wieder ein erheblicher Devisenverlust ausge¬
wiesen wird . Einem Zuwachs an Gold um
1,1 Millionen steht ein Rückgang an deckungs¬
fähigen Devisen von 10,6 Millionen gegenüber,
so daß insgesamt der Verlust an deckungsfähi-
gem Material 9,5 Millionen beträgt . Wie wir
hören , hängt dies zusammen mit Bereitstellun¬
gen für Zinstermine der Young - und Higginson-
Anleihe , sowie verschiedener privater Anleihen,
aber auch die Ansprüche aus dem Warenverkehr,
sollten sich erhöht haben . Diese Entwicklung
zeigt die Haltlosigkeit der im Ausland immer
wiederholten Behauptungen , der deutsche Wa¬
renaußenhandel reiche aus , um den deutschen
Schuldendienst zu decken . Auf den Kapital¬
anlage -Konten zeigen sich normale Rückflüsse;
insgesamt um 53,3 Millionen . Der stärkere
Rückgang der Wechselbestände um 235,5 auf
2841,2 Millionen hängt augenscheinlich zusam¬
men mit der Uebernahme der Steuerscheine von
dem Konsortium . An deckungsfähigen Wert¬
papieren werden jetzt ausgewiesen 194,3 Millio¬
nen , die Lombardforderungen gingen um 14,9
auf 60,8 Millionen zurück - Der Bestand an
Reichsschatzanweisungen stieg um 2,4 auf 20,7
Millionen . Der Notenumlauf ging um 69,9 auf
3368,8 Millionen zurück . An ' Scheidemünzen
flössen 48,8 Millionen in die Kassen der Reichs¬
bank zurück . Eine auffällige Steigerung um
39,4 Millionen haben die Giro -Verbindlichkeiten
erfahren , wahrscheinlich in Verbindung mit Be¬
reitstellungen für die Steuertermine . Das Dek-
kungsverhältnis ist von 12,1 v. H. leicht auf
12 v . H. zurückgegangen . Der gesamte Zah¬
lungsmittelumlauf beträgt 5339 gegen 5427
Millionen zur gleichen Zeit des Vorjahres . <

Weitere Belebung des Baumarktes
Die Bautätigkeit im Deutschen Reich im September nnd in den ersten drei Vierteljahren 1933

Berlin , 17 . November.
Die gesteigerte private Unternehmungslust

und der Kampf des Reichs gegen die Arbeits¬
losigkeit führten laut „Wirtschaft und
Statistik“ zu einer weiteren Belebung des
Baumarktes . Im September war die Zahl der
Bauerlaubnisse und Bauvollendungen durchweg
größer als im August und September des Vor¬
jahres . Bei den Bauanträgen ergab sich ent¬
sprechend der saisonmäßigen Entwicklung
gegenüber Augnst 1933 ein geringer Rückgang,
gegenüber September 1932 aber ’ eine ' erhebliche
Zunahme. Die *

Ergebnisse von Januar bis Sep¬
tember zusammen überragen in allen Bau¬
stadien die Leistungen in der entsprechenden
Zeit des Vorjahres . In sämtlichen Städten mit
10000 und mehr Einwohnern wurden im Sep¬
tember 970 Wohnungen (einschließlich Um¬
bauten ) fertiggestellt , 2000 oder . 24 Prozent
mehr als im September 1932. Die Zahl der
Baubeginne (320 Wohnungen ) war um 13 Pro¬
zent größer als im Vormonat und um 29 Pro¬
zent größer als im September 1932. Bau¬
erlaubnis wurde für 7900 Wohnungen erteilt,
für 2 Prozent mehr als im August und 34 Pro¬
zent mehr als im Vorjahr . Bei den Aufträgen,
über die Angaben nur für die Groß - und Mit¬
telstädte mit 50 000 und mehr Einwohnern vor¬
liegen , ergab sich gegenüber dem Vormonat
eine Verringerung um etwa . 11 Prozent , gegen¬
über September 1932 aber einer Steigerung um
52 Prozent . Bei den Nichtwohngebäuden nahmen
nur die Bauvollendungen — nach der Größe
des Umbautenrahmens — weiter zu , die Bau¬
planungen und Baubeginne gingen zurück . Ins¬
gesamt wurden im September 295 Nichtwohn¬
gebäude mit 339 600 cbm Umbautenraum fertig¬
gestellt , wovon 121600 cbm auf öffentliche
Bauten (20 Prozent mehr als im August ) und
218 000 cbm auf gewerbliche Gebäude trafen
(33 Prozent mehr) .

Von Januar bis September zusammen wurden
in den Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwoh¬
nern 62100 Wohnungen fertiggestellt , um 35,5
Prozent mehr als in den ersten drei Viertel¬
jahren 1932 . Bei den begonnenen Wohnungs¬
bauten überstieg das bisherige Ergebnis (46 300
Wohnungen ) die entsprechende Leistung des
Vorjahres um 14 Prozent , bei den Bauerlaub¬
nissen (51300 Wohnungen ) um 17 Prozent und
bei den gestellten Bauanträgen um etwa 33 Pro¬
zent . Der Anteil der Groß- und Mittelstädte an
den Bauplanungen und Baubeginnen hat sich
weiter verringert . In den Groß - und Mittel¬
städten hat der Wohnungsumbau in diesem
Jahre stark zugenommen . In den ersten drei
Vierteljahren wurden 21300 Wohnungen durch
Um -, An- oder Aufbau geschaffen , gegenüber
860 Wohnungen in der entsprechenden Zeit des
Jahres 1932 und 3850 Wohnungen im Jahre
1931 . Der Anteil der Umbauwohnungen an der
Gesamtzahl der neuerbauten Wohnungen belief
6icb 1933 auf 45 Prozent , 1932 auf 24,5 Prozent
und 1931 auf 4 Prozent . Unter den erstellten
Wohnungen , die überwiegend in Kleinhäusern
lagen (82 Prozent aller errichteten Gebäude
enthielten höchstens vier Wohnungen ) , stan¬
den die MittelWohnungen mit 4—6 Wohnräu-
men (einschließlich Küche ) an erster Stelle.
Von erstellten Wohnungen waren 46 Klein¬
wohnungen mit 1—3 Wobnräumen ( 1932 : 54) ,
50 Mittelwohnungen (42) und 44 Großwohnun¬
gen mit 7 und mehr Räumen (4) .

Die private Bautätigkeit (ohne Um¬
bauten) erhöhte sich im dritten Vierteljahr be¬
trächtlich , während vergleichsweise in den
ersten drei Monaten dieses Jahres 39 Prozent
der in Wohngebäuden erstellten Wohnungen
von privaten Bauherren errichtet wurden , stieg
dieser Anteil im zweiten Vierteljahr auf 44 Pro¬
zent , im dritten Vierteljahr auf 67 Prozent In
der Zeit von Januar bis Oktober 1933 zusam¬
men wurden 52 Prozent der Wohnungen von
privaten Auftraggebern errichtet (1932 : 47 Pro¬
zent ) , 36 Prozent von gemeinnützigen Bauge¬
sellschaften (46 Prozent ) und 12 Prozent von
öffentlichen Körperschaften (7 Prozent ) . Die
durch Unterstützung des Wohnungsneubaues
aus öffentlichen Mitteln erstellten Wohnungen

in Neubauten beliefen sich auf 50 Prozent,
gegenüber 70 Prozent im Jahre 1932 und
89 Prozent im Jahre 1931 . Dem Zugang an
Wohnungen stand in diesem Jahre bis Sep¬
tember ein Abgang von 8400 Wohnungen gegen¬
über ( in der entsprechenden Zeit des Vor¬
jahres 4100 Wohnungen ) . Nichtwohngebäude
sind von Januar bis September .1933 zusammen
2552 mit 2,5 Millionen Kubikmeter Rauminhalt
fertiggestellt worden . Nach der Größe des Um¬
bautenraumes blieben diese Bauten uro 40 Pro¬
zent hinter denw entsprechenden
Vorjahres zurück,

Inkrafttreten des Kohlenhandels - General¬
abkommens

Berlin , 17. November.
Das Generalabkommen zwischen den Kohletf-

handel -Organisationen und Syndikaten wird laut
DHD . in den nächsten Wochen in Kraft treten,
je nachdem in den einzelnen Gebieten die Ab¬
kommensbedingungen erfüllt werden . Als erster
Bezirk kommt Bayern in Frage . Auf Grund
des Abkommens werden künftig Kohlen von
den Syndikaten nur noch an die durch Eintra¬
gung in das Kohlenhandelsregister und im Be¬
sitz der Kohlenhändlerkarten befindlichen Händ¬
ler geliefert werden. Gegen die Außenseiter,
die die Voraussetzungen des Generalabkommens
nicht erfüllen , wird beim Kartellgericht eine
Liefersperre beantragt werden . ;

Einfuhr von Schwefelsäure
Berlin , 17. November . Nach einer im Reichs-

anzeiger vom 16 . November 1933 veröffentlich¬
ten Verordnung des Reichswirtschaftsministers
ist die Einfuhr von Schwefelsäure in Zukunft
nur mit einer vom Reichskommissar für Aus-
und Einfuhrbewilligung , Berlin W 35 , Viktoria¬
straße 34, auszustellenden Einfuhrbewilligung
gestattet . Diese Maßnahme ist notwendig ge¬
worden , weil die Einfuhr von Schwefelsäure
von Jahr zu Jahr , besonders aber in letzter Zeit
stark gestiegen ist , während sich die deutsche
Schwefelsäureindustrie zu immer weiteren Be¬
triebseinschränkungen gezwungen sah. Sie
richtet sich nur gegen eine Uebereinfuhr , was
daraus hervorgeht , daß nach § 2 der Verord¬
nung das Jahreskontingent , im Rahmen dessen
der Reichskormnissar Einfuhren zulassen wird,
100 Prozent der Menge beträgt , die die einzel¬
nen an der Einfuhr beteiligten Länder im Jahre
1932 eingeführt haben.

Stromerzeugung und Stromverbrauch
August -September 1933

Berlin , 17 . November . Im September 1933 be¬
trug lt . W irtschaft und Statistik die
Stromerzeugung von 122 Werken insgesamt
1165,0 Mill. Kwh . gegenüber 1196,9 Mill . Kwh.
im August und 1049,5 Mill. Kwh. im Juli dieses
Jahres . Die arbeitstägliche Stromerzeugung ist
im September saisonmäßig weiter gestiegen
(44,8 Milk Kwh. gegen 44,3 im August und
40,4 im Juli ) und lag um etwa 9 Prozent über
dem entsprechenden Stand des Vorjahres . In
den ersten drei Vierteljahren 1933 betrug die
Stromerzeugung der in die Erhebung einbezo¬
genen 122 Werke 10,1 Milliarden Kwh. gegen
9,3 Milliarden Kwh . in der gleichen Vorjabres-
zeit . Der gewerbliche Stromverbrauch hat irn
August weiter zugenommen . Die arbeitstägli¬
che Stromabgabe je Kw Anschlußwert an ge¬
werbliche Verbraucher war um 14 Prozent grö¬
ßer als im August 1932.

Aus dem Kartoffelhandel
Die „Kartoffelzeitung “

, Zeitschrift des Ein¬
heitsverbandes des Deutschen Kartoffelhandels,
ist in den Verlag der Zeitschrift „Der Kartoffel¬
handel “, Herausgeber Dr. Arno Schade (Düssel¬
dorf ) , übergegangen . Die beiden einzigen Zeit¬
schriften des deutschen Kartoffelhandels be¬
finden sich nunmehr in einer Hand . Jede von
ihnen erscheint nach wie vor wöchentlich ein¬
mal : die ,Kartoffelzeitung “ jeweils Mitte und
„Der Kartoffelhandel “

, wie bisher , Ende der
Woche,
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Maßnahmen zur Förderung des deutschen
vJeJsaatenanbaues
» r » .

freutet 3etäitt$

Berlin , 17 - November . Die ReichsstelJcfÜrGetreide , Futtermittel und son¬stige landwirtschaftliche Erzeug,nisse , Geschäftsabteilung BerlinSW 11, gibt folgendes bekannt:
1 . Der Reichsminister für Ernährung undLandwirtschaft hat durch Erlaß vom 8 Nov1933 Roem — 1460 — Mohnsaatin län¬discher Erzeugung mit Wirkungyom 8. Nov. 1933 in die Maßnahmenzur Förderung des deutschen Oel-saate « anbaues durch Bewilligungeiner Ausgleichs Vergütung mitfolgender Maßgabe ein bezogen:Die Ausgleichsvergütung für Mohnsaat wirdnur denjenigen Oelmühlen auf Antrag gezahlt,die auf Grund eines der Reichsstelle für Ge¬treide , Futtermittel und sonstige landwirtschaft¬liche Erzeugnisse einzureichenden Schlaglohn-

,Vertrages Mohnsaat inländischer Erzeugung fürden Landwirt schlagen und dem Landwirt dasOel , abgesehen vom reinen Schlaglohn , frei vonallen übrigen Zuschlägen , liefern . Die Aue-
gleichsVergütung beträgt 50 RM.f ü u 100 kg Mohnöl. Als Abrechnungsgrund¬lage wird eine Oelausbeute von 35 Prozent fest¬gesetzt . Ist die Ausbeute geringer , so ist dieReichsstelle für Getreide , Futtermittel und son¬stige landwirtschaftliche Erzeugnisse berech¬tigt, die Ausgleichsvergütung in dem gleichenVerhältnis zu kürzen . Die Oelmühle ist ver¬pflichtet , eine geringere Ausbeute bei ihremAntrag auf Zahlung der Ausgleichsvergütungan?ugeben.

Der Monopolzuschlag für die imLohnschlag anfallenden Kuchena'us inländischer Mohnsaat ist vomVorsitzenden des Verwaltungsratsder Reichsstelle für Getreide,Futtermittel und sonstige land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse bisauf weiteres auf 40 RM ., und der
Ijebernahmepreis der ReichsstellefürGetreide , Futtermittel und son¬stige landwirtschaftliche Erzeug¬nisse a u f 70 R M. j e 1000 kg festgesetztworden-

Für die Gewährung der Ausgleichsvergütung
gelten in sinngemäßer Anwendung die entspre¬chenden Bestimmungen für Raps , Rübsen undLeinsaat deutscher Erzeugung , die in Lohn-
scblag verarbeitet werden , jedoch unter Berück¬
sichtigung der zu 2) veröffentlichten Abände¬
rung der bisherigen Vorschriften - Wie auf demInhalt des Erlasses ersichtlich ist , gilt die Ein¬
beziehung in die Maßnahmen zur Förderungdes deutschen Oelsaatenanbaues nicht für in¬ländische Mohnsaat , die nicht im Lohnvertragfür den Eigenbedarf des Anbauers geschlagen,sondern veräußert wird.

2. Der Vorsitzende des Verwaltungsrats der
Roichsstelle für Getreide , Futtermittel und son¬
stige landwirtschaftliche Erzeugnisse hat durch
Verfügung vom 11 . November 1933 — Roem
3-1m fe 663 — die Reichsstelle , Geschäftsabtei-
fahg .'-ift'fnSehtigt ; Oelkuchen , die bei der Verar¬
beitung von solcher deutschen Saat anfallen,
für die eine Ausgleichsvergütung nach Maßgabe
der von dem Herrn Reichsminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft hierüber ergangenen
Bestimmungen gewährt wird , ohne Rücksicht
auf die zur Verarbeitung gelangte Menge Oel-
saaten sofort zur Verwertung freizugeben , so¬
bald der Öelsaaten -Anbauer die Monopolabgabe
entrichtet hat . Nach den bisherigen Bestim¬

mungen waren diese Oelkuclien anzusammelnund der Reichsstelle , Geschäftsabteilung , zu demvon ihr bestimmten Termin anzubieten . Diesehatte sich Vorbehalten , die Oelkuclien selbst zuübernehmen . Die Vorschrift fällt jetzt fort,soweit die Reichsstelle , Geschäftsabteilung , vonder ihr erteilten Ermächtigung Gebrauch machtund die Monopolabgabe entrichtet ist.

Unrechtmäßige Verwendung von verbilligten>8oj abohnen und anderen Öelsaaten ist strafbar
Berlin , 17 . November.In einer Mitteilung der Reichsstellefür Getreide , Futtermittel undsonstige landwirtschaftliche Er¬zeugnisse (Geschäfts - Abteilung)wird erneut darauf hingewiesen , daß die un¬rechtmäßige Verwendung von Soyabohnen undanderen Öelsaaten . die auf Grund des verbillig¬ten Monopolaufschlags von 1 Mark pro Tonneoingefiihrt worden sind , strafbar ist . Soya-hohnen und andere Öelsaaten , die die Reichs-stelle nach Zahlung eines Monopolaufschlagsvon 1 Mark je Tonne zur Verwertung im In¬land freigibt , dürfen im allgemeinen nur zu Ge¬flügel - und Vogelfutter und sonstigen allge¬meinen Zwecken , aber nicht zu allgemeinenFutterzwecken . Royabohnen auch nicht zur Her¬

stellung von Backhilfs - und Kaffee -Ersatz¬mitteln verwendet werden . Eine Nichtbefolgungder in den mit der Reichsstelle abgeschlossenenVerträgen enthaltenen Bestimmungen zieht eine
Vertragsstrafe bis zu 150 Mark je Tonne Oel-saat nach sich.

Hoesch -Köln-Neuessen AG . für
Bergbau und Hüttenbetrieb,

Dortmund
Düsseldorf , 17 . November . In dem Bericht

der Hoesch -Köln -Neuessen AG. für Bergbau und
Hüttenbetrieb , Dortmund , über dag am 30 . Juni
1933 abgelaufene Geschäftsjahr wird die Auf¬
richtung eines starken überparteilichen Staa¬
tes . der Ruhe und Stetigkeit der wirtschaft¬
lichen Entwicklung verbürgt , begrüßt . Das
Wohl des Volkes verlange vor allem die Wie-
deraufrichtung der deutschen Binnenwirtschaft,
aber auch die Verbindung mit der Welt müsse
wegen des durch die deutsche Auslandsver¬
schuldung gegebenen Zwanges zur Ausfuhr
und wegen der deutschen Rohstoffarmut auf¬
recht erhalten werden . Der Jahresabschluß
lasse die eingetretene Wendung zum Besseren
deutlich erkennen . Gegenüber dem V orjahre
entwickelte sich die Produktion der Gesell¬
schaft wie folgt (alles in Mill. t ) ; Kohle 3,79
( 3,79 ) , Koks 0,971 (0,999 ) , Roheisen 0,342
(0,352) , Rohstahl 0,475 (0,485) . Die Kohlen¬
förderung und Kokserzeugung haben sieb nur
unwesentlich verändert und auch die Roheisen-
und Robstahlproduktion gingen nicht nenens-
wert zurück.

Der Versand , der Erzeugnisse ging
mengenmäßig gegen das Vorjahr um 6,4 Pro¬
zent zurück , wertmäßig -stellte er sich auf
102,22 (105,85 ) Mill. RM . Der Stand der Be¬
legschaft erhöhte sich von 18,960 Mann zu Be¬
ginn des Geschäftsjahres auf 20289 Ende Juni
1933 . Die Gewinn - und Verlustrechnung weist,
wie bereits mitgeteilt , bei Abschreibungen auf
Anlagen von 10,33 Mill. RM und sonstigen Ab¬
schreibungen von 0,15 Mill. RM einen Reinge¬
winn von 940 676 RM aus . Die im Vorjahr
durch die hoben Sonderabschreibungen vorge¬

nommene interne Bilanzbereinigung hat also
bereits ihre Früchte getragen , denn trotz ge¬
sunkener Erlöse und einem , wenn auch nicht
mehr großen Absatzrückgang konnte ein we¬
sentlich besseres Ergebnis vorgelegt werden.
Die Gesellschaft hat die Krise in der Montan¬
industrie aus eigener Kraft ohne Inanspruch¬
nahme der Aktionäre meistern können . Zu
dem 61,00 (61,93 ) Mill . RM wenig verändert
ausgewiesenen Rohüberschuß kommen sonstige
Erträge von 1,27 (— ) Mill. RM hauptsächlich
aus Steuergutscheinen , 0,66 (0,69 ) Mill. RM aus
Beteiligungen und ferner auf 4,92 (0,66) Mill.
RM erhöhte außerordentliche Erträge . Unter
diesen Sondereinnahmen befinden sich 2,1 Mill.
RM Steuerrückerstattungen , 0,42 Mill. RM Buch¬
gewinn aus dem Verkauf von nom. 1,08 Mill.
RM eigenen Aktien und 1,8 Mill . RM Valuta¬
gewinne aus der Rückzahlung von Auslands¬
darlehen . Die Unkosten konnten nicht unwe¬
sentlich gesenkt werden . Löhne und Gellälter
erforderten 38,98, soziale Abgaben 5,76 (43,59
bzw . 6,51 ) , Ruhegehälter und Unterstützungen
0,50 ( — ) , Zinsen 3,53 (5,24 ) , Steuern 6,10
( 4,91 ) , Verwaltungskosten 1,57 ( 1,87 ) Mill. RM.
Die höhere Steuersumme erklärt sich daraus,
daß in diesem Jahre die Umsatzsteuer mit auf¬
geführt wurde . Die 0,66 Mill. RM Vorzugs¬
aktien , auf die bekanntlich für die letzten drei
Geschäftsjahre 5 Prozent kumulative Vorzugs¬
aktien ausgeschüttet werden sollen , so daß von
dem Reingewinn noch 841676 RM zum Vortrag
verbleiben , sollen ebenso wie djp 0,30 Mill . RM
Stammaktien mit mehrfachem Stimmrecht ein¬
gezogen werden . Da sie zu pari erworben wur¬
den , entsteht ein Buchgewinn dabei nicht , Die
Verwaltung hält , in der jetzigen Zeit beson¬
dere Schutzaktien nicht mehr für erforderlich.
In der Bilanz stehen ( in Mill. RM) Anlagen mit
insgesamt 140,95 ( 150,76 ) , Beteiligungen mit
17. 13 ( 15,62 ) zu Buche , die Zunahme der letz¬
teren erklärt sich vor allem aus Umbuchungen.
Vorräte , in denen , wie mitgeteilt wird , wieder
die gleichen Reserven wie im Vorjahr ent¬
halten sind , verringerten sich von 14,95 auf
12,91 , während Wertpapiere auf 0,35 (0,12 ) .
Hypothekenforderungen auf 0,52 (0,11 ) , Vor¬
auszahlungen auf 0,49 (0,06) anwuchsen . Wa¬
renforderungen sind mit 10,04 ( 15,02 ) , Forde¬
rungen an abhängige Gesellschaften mit. 8,78
( 1,66) . sonstige Forderungen mit 4,34 (—) ,
Wechsel mit 5,33 ( 5,90 ) , darunter Russen Wech¬
sel mit ca . 3,0 , Kasse mit 0,79 ( 0,64 ) , Bankgut¬
haben mit. 1,91 ( 3,07 ) ausgewiesen . Anderer¬
seits erscheinen bei 102,76 Mill . RM AK. Rück¬
lagen mit unv . 2,0, Unterstützungsbestände mit
unv . 2,99 und als neue Posten Rückstellungen I
für zu erwartende Verpflichtungen von 3,84 und
Rückstellungen II aus der Abwertung der nach
der Abdeckung eines gewissen Betrags noch
verbleibenden Dollar -Schulden in Höhe von 2,70
Mill . RM . Anleiheschulden betragen 15,55 (16,37 ) ,
Hypothokenschulden 2,20 (2,48 ) , Warenschul¬
den 1.92 ( 10,94) , Schulden an abhängige Ge¬
sellschaften 4,21 (5,12) , sonstige Schulden
5,91 (—) . Bankschulden ermäßigten sich von
43,30 auf 39,31 Akzepte von 0,81 auf 0,28. Der
Rückgang von Waren -Debitoren und Waren¬
schulden erklärt sich zum Teil aus Umbuchun¬
gen in die neuen Posten sonstige Forderungen
und Schulden . Bürgschaften betragen 8,79
( 8,50 ) . Eigene Aktien sind nicht mehr vor¬
handen . Im neuen Geschäftsjahr haben sich
die Erzeugungs - und Absatzziffern gleichmäßig
gebessert . Das laufende Jahr werde sich des¬
halb günstiger gestalten als das vergangene,
— Generalversammlung am 15 . Dezember.

Neubauauftrag für die Frerichs -Werft
Wesermünde , 17 . November . Wie nunmehr

feststeht , hat die Frerichs -Werft den Bau einer

Schiffahrtsnachrichten
Seeverkehr der Weserbäfen In der Woche vom

5. bis XI. November
( Mitteilung des Weserbnndes)ln den Weserhäfen Bremen-Stadt , Bremer¬

haven , Wesermünde, Nordenham und Brake nahm
die Zahl der Schiffe — besonders in der Ankunft —
gegenüber der Vorwoche zu , die Tonnage jedoch ab.
Im seewärtigen Oüterverkehr hielt sich die Einfuhr-
Ziffer ungefähr auf gleicher Höhe . Oer Rückgangin der Getreide- und Holzzufuhr sowie der Ausfall
von Oelfrüchten wurden durch Mehrankünfte von
Baumwolle und Stückgut sowie durch das Eintreffen
von Mineralöl, Reis und Erz ausgeglichen . Die Aus¬
fuhr war erheblich kleiner , weil die unter „Stück¬
gut und Sonstigem“ zusammengefällten Güter sowie
Kalisalze weniger verschifft wurden.

Es kamen an : 121 Schiffe mit 120 120 NRT und
06 560 t Ladung , nämlich 21 529 t Stückgut , 15 021 t
Baumwolle und Wolle, 13193 t Oel , 5551 t Getreide,
4759 t Holz , 2084 t Kohle, 1530 t Bananen , 1157 t Reis,
945 t Erz . Es gingen ab : 117 Schiffe mit 102 117 NRT
und 37 145 t Ladung , nämlich 31 557 t Stückgut und
Sonstiges , 2644 t Kali und Salz, 2044 t Eisen, 900 t
Schrott.

In Bremen-Stadt kamen an : 86 Schiffe mit 73108
NRT und 42 123 t Ladung , nämlich 20 309 t Stückgut,
10 554 t Baumwolle und Wolle , 5401 t Getreide , 4759 t
Holz , 1040 t Kohlen. Es gingen ab : 79 Schiffe mit
62 971 NRT und 27 010 t Ladung , nämlich 22 322 t
Stückgut und Sonstiges , 2644 t Kali und Salz, 2044 t
Eisen.

In Bremerhaven kamen an : 20 Schiffe mit 37 380
NRT und 19 709 t Ladung , nämlich 12 000 t Oel , 5267 t
Baumwolle und Wolle, 1530 t Bananen, 762 t Stück¬
gut , 150 t. Kohle. Es gingen ab : 23 Seiiiffe mit 25 556
NRT und 1098 t Ladung , nämlich 900 t Schrott , 198 t
Stückgut.

Bremischer FluBverkebr ln der Woche vom
8. bis 11. November

, jm Unterweser-Verkehr von Bremen-Stadt war die
rutermenge kleiner als in der Vorwoche . In der An-
iHnft fehlte Getreide, und im Abgang wurde Stück¬
gut erheblich weniger verschifft.
Es kamen an : 23 Schiffe mit 3538 t Tragfähigkeit

md 524 t Ladung , nämlich 524 t Stückgut . Es gingen
(b : 31 Schiffe mit 7285 t Tragfähigkeit und 1258 t
jadung, nämlich 954 t Stüokgut , 304 t Kohle.
In der Binnenschiffahrt durch die Bremer Weser-

■chleuse war die Gütermenge zu Tal größer als in
ler Vorwoche , weil Kohlen mehr eintrafen . Auch
Salisalze waren otwas stärker vertreten . Stückgut
lahm dagegen ab . Bergwärts trat ein Rückgang ein.
lolz ging nur w-enig ab ; auch Mehl ließ nach. —
irößere Transporte von Stückgut , Getreide und
sonrott sowie das Vorliegen von Kohlenverschiffun-
ten konnten den Ausfall nur zum Teil ausgleichen.
Zu Tal : 73 Schiffe mit 37 781 t Tragfähigkeit und

6 370 t Ladung , nämlioh 15120 t Kohle, 4890 t Kali
>0d Salz, 2 t Sand . Kies und Steine, 1308 t Stück¬
tut , 590 * Zement , 100 t Getreide . Zn Berg : 81 Schiffe
nit 39 075 t Tragfähigkeit und 6810 t Ladung , näm-
iob 3803 t Stückgut , 946 t Getreide, 681 t Mehl . 533 t
5chrött , 450 t Kohle, 395 t Holz.

Schiffsverkehr auf der Weser
' ogekommene Seeschiffe am 16. November

Ellen Larsen, dän. , von Bordeaux , Bremer Seever¬
kehr, Paul Kleinbt, leer.
» "gekommene Seeschiffe am 17. November
, Helmond , engl. ( OieksonL von Newcastle, Carl
»Cliollc , ( lehr, Roeohiing, Koks. Cornorake, englisch
Bryant) , von London , The Gen . Stearo Nav, Hat. 1,
mh . 2. Stückgut . Portland , dtseb ., von Nordamerika
md lidmn , Carl J . Klingenberg , Hafen II . Sch . ln,
truehlc . Baumwolle, Holz. Peter , dtseh . (Nagel) , von
düsum . Kerl F Müller , Rol . -Mühle, Weizen . Saturn,
tseb . ( Bemme ) , von Lissabon, DG. Neptun , Hafen I.

»cb . 8 , Stückgut . Rbineland . engl . , von Hamburg,
-arl Scho ' 10, Hafen I , Sch . 7, Stuckgut . Vulcan,
Uso '; lsi - icpjing ) , von Amsterdam , DG . Neptun,
iLüeu I . Sch . 10, Stückgut . Gylsbroda, schwed . , von
Gsbjerg . Bonine & Co. , Kohlenhandel , leer . Carl,
*8p. (Peterseo) , vod Aarbus , Haye & Co. , rUf . j»
’ «?h - 2. Stückgut . Hanna , dtseh . ‘ Martens) , von Kiel-

Rettin . Con“
. Bruoßen , Wescrbabubof , _ btucl .gut.

Achilles , dtseh. (Strenge ) , von Gdingen, Heinr. Gerhd.

Abgegangene Seeschiffe am 16. November
Gruno, holl . , nach Groningen, Nie . Haye & Co .,

Vf '•clcgut . Minos , dtseh. (Bakker) , nach Riga , Gottfr.
Steinmeyer & Co. , Stüokgut. Charlotte Cords , dtseh-,
iiacu Bristol , John Bode , teer. Sprigbtly , engl., nach
Dublin. Gebr. Specht, Kohlen . Mariechen, dtseh.
(Hilk) , nach Kiel . Heinr . Gerhd. Fieser, Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 17. November

Birkenau , dtseh ., nach Manchester, Nie . Haye
& Co . , Stückgut . Newton Ash , engl. (Clark) , nach
London , Gebr. Specht, Stückgut . Ramses , dtseh.,
nach Yokohama, Carl J . Klingenberg , Stückgut.
Auguste , dtseh . (Behrens) , nach Stettin . Karl F.
Müller, Oelkuchen. Henny, dtseh. (Bebrmann) , nach
Odense , Karl F . Müller, Kohlen . Lily , dtseh. ( Kruse¬
mark ) , nach Brake , Karl F. Müller, leer. Rhea, dtseb.
(Bothe) , nach Rotterdam . Gottfr . Steinmeyer & Co.,
Stückgut , Eupatoria , dtseh. . nach Mittel -Brasilien,
Gebr. Specht, Stückgut . Hohenfels, dtseb. ( Buse ) ,
nach Hamburg , Rab . & Stadt !. , Restladung. Casa-
mance, l’rz. , nach Rdam , Herrn . Dauelsberg, Rest¬
ladung . Angora, dtseh. (Gerdes ) , nach Bari, Böning
& Co. , Sohrott. Hildegaard , norw., nach Wiborg,
Bätavier , Koks . Wido , dtseh. (Duffner) , nach Golf-
häfen , Nord . Lloyd , Kali , Stückgut . Dankward,
dtseh. ( Möller ) , nach Brake , Conr . Brunßen, leer.
Hanna , dtseh (Martens) , nach Kiel -Stettin , Conrad
Brunßen , Stückgut . Achilles, dtseh. (Strenge) , nach
Gdingen, Heinr . Gerhd. Fisser , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
ln den stadtbrem . Häfen am Sonnabend 18. Nov.

Hafen I : Arucas 1, Albatros 2 . Kong Sigurd 3,
Apollo , Saturn 8, Rbineland 7 , Vulcan , Nixe 10,
H . A . Nolze 9, Kepler (Dock I ) .

Hafen II : Chemnitz, Ludwigshafen 11. Seattle 13.
Portland 15 , Meandicut 17, Raimund 14, Macedonia 18,
Rio Bravo, Rio Panuco (Erzplatz ) , Rabenfels (Süd-

i).
ifen III : Wolfram, Ilmar (Dückdalben) .
•Izhaten : Franken (Becker & Otten) .
»hentorshafeii : K .jöbenhawn (Rud . Schmedes).
Instriehafen : Reichenfels ( U -Bootshafen) . Hanna
Is , Gylsboda ( Kohlenhandel) , Ellen Larsen
robt ) , Motia , Helmond (Gebr. Roechling) .
ärft: Wartenfels (Dook V) , Rheinfeis, Neckar,

Brannfels.

Ideutscher Lloyd . Sobleppschiffabrt
adt angekommen am 16 . November
er 144 (de Harde) von Hamburg , Hafen I,
itückgüter.adt angekommen am 17. November
(Folkers ) von Hamburg , Hafen I , Sch . 9a,

:en angekommen am 17. November
ter 80 (Wupper) , von Hamburg , Neuer
i . 6 , Stückgüter.
adt abgegan^eu am 16. November ^

Norddeutscher Lloyd, Bremen
rina, beimk. . 16. 11. Madeira pass. n . Lissabon,
olia , Nordbras . , 13 . u . an Para . Atto , heimk. ,
1. Ushant pass , nach Hamburg . Columbus,
estindienfahrt , 16 . 11. an Newyork. Erpel , Le-
i, 16. 11. ab Oran nach Patras . Friderun , Ost-
-Südsee, 15. 11 . an Hongkong. Fulda , heirak.,
I. ab Hongkong nach Manila. Gen . v . Steuben,
'ork . 16. 11 . ab Bremerhaven. Justin , Nehyork,
k . Nordam. , 16. lL Höhe von Flores pass , nach
’ork . Madrid, heimk., 17 . ll . Borkum pass. n.
erbaven . Minden , heimk. , 17. 11. Bremerhaven
nach Nordenham. Münster, heimk. , 16 . 11, ab

ria nach Pernambuco. Oder, Australien , 16 . 11.
tadt pass. n . Adelaide. Raimund, heimk. , 16. 11.
remen. Rapot, La Piata , 16 . 11 . Ymuiden pass.
Amsterdam. Riol , heimk., 16. 11. an Hamburg,

ad , Westk. Südain. (PK) , 16. ll . ab Bremen nach
erpen . Saarbrücken , Ostasien, 16. 11. ab Manila
Hongkong. S . Ventana, heimk. , 16 . 11. ab Tam-
nach Vera Cruz. Smyrna , heimk. , 15. 11. ab

irdam nach Hamburg . Trave , heimk. , 17. 11.
nt pass. Dach London . Winfried , heimk., 14. 11.
akoradi.
[afen liegende Schiffe
emen: Arucas , Chemnitz, Franken , Ilmar,
, Ludwigshafen. Neckar, Raimund, Rio Bravo,
Panuco, Wolfram , Angora , Wido.

Bremerhaven : Agira , Askania, Berlin, Bre¬
men , Crefeld, Dresden , Europa , Köln , Lippe, S. Cor¬doba , S . Morena , Stuttgart , Werra.

Hamburg: Rio , Schwaben, Wigbert, Wiegand.
Argo- Reederel . Aktlengesellschart. BremenBussard 16. 11. von Riga nach Reval . Condor , 17 . 11.an Danzig. Elster 17 . 11. Holtenau pass. n . Rotter¬

dam . Forelle 16 11. von London nach Rotterdam.Ganter 16. 11 von Antwerpen nach Helsingfors. Geier
17. 11. Brunsbüttel pass , nach Reval . Lerche 16. 11.an Kolberg. Oliva 17 . 11. an La Pallice. Optima 16.
11 . von Raumo nach Bremen . Star 16. 11. von Ko* -—.nach Bremen . Strauß 17. 11. Brunsbüttel pass, nach
Helsingforls.

Deutsche Dampfschiffahrts-Gesellscbaft „Hansa“Labneok 16. 11. in Setubal. Lichtenfels 15. 11. vonPort Sudan, ansg. Neuenfels 16. 11. in Calcutt* . Tan¬nenfels 16. 11 in Gaiveston. Trifels 16. 11. von Suez,
ausg. Uheufeis 16. U . von Rotterdam, heimk. Weißen¬
fels 16 . 11. in Port Said.

Dampfschifffahrts-Gesellschaft „Neptun“
( Vormittagsmeldung)Ariadne 16. 11 . von Rotterdam nach Königsberg.Fortnna 16. 11. Lobitb pa6s . nach Rotterdam. Her¬

mes 16. 11. in Malaga. Leda 17. 11. Lobith pass , nachRotterdam. Minos 17. 11. von Bremerhaven nach
Gdingen . Orest 16. 11. von Rotterdam nach Emden.Perseus 16 . 11 . von Königsberg nach Rotterdam.Pluto 16. 11. von Tarragona nach Gandia. Pylades
17. 11. von Köln nach Rotterdam. Saturn 17. 11. in
Bremen.

(Nachmittagsmeldnng)
Achilles 17. ll . von Bremen nach Gdingen. Bacchus

17. 11. in Rotterdam. Castor 17. 1J . Holtenau pass,nach Emden . Flora 16 . ll . von Neustadt nach Rotter¬
dam . Hector 17 11. Brunsbüttel pass, nach Stettin.
Helios 17. 11. in Antwerpen. Hermes 17. 11. von
Malaga nach Motril. Jupiter 17. ll . Lobitb pass , nach
Rotterdam. Klio 17. 11. in Antwerpen. Luna 17, 11.
von Bremen nach Königsberg. Neptun 17. 11. in
Stockholm. Niobe 17. 11. von Stettin nach Rotter¬
dam . Priamus 17. 11 . von Stavanger nach Bremer¬
haven. Rhea 17. 11. von Bremen nach Rotterdam.
Themis 17 . 11 . Lobitb pass , nach Rotterdam.

Unterweser-Reederei Aktiengesellschaft
Griesheim 17. 11. von Tampa. Heddernheim 16. 11,

von Wifstavarf , ansg.
Reederei F. Laelsz G . m. b . H.

Poseidon , ausg. , 15. 11. in Corral.
Oldenburg-Portnglesisehe Dampfscbiffs-Rbederel.

HamburgTenerife 14. 11. von Rotterdam nach Leixoes . Porto
14. 11. ausg. in Bilbao. Larache 14. 11. ausg. Finistere
pass. Palos 15. 11. ausg . Quessant pass. Las Palmas
15. 11. eink Quessant pass . Sebu 15. 11. ausg. in
Tanger. Tanger 15. 11 . ausg. in Port Lyautey. Lisboa
15. 11. eink. in Danzig. Augnst Sohultze 15. 11. elnk.
in Lissabon. Melilla 15. 11. von Tanger nach Casa¬
blanca . Sevilla 15 . ll . von Hamburg n . Antwerpe*.

Waried Tankschiff Rbederel G. m . b. H.
MS Chesapeake 11. 11. von Aruba nach Rotterdam

über Hamburg. MS Prometheus 15. 11. in Iona an¬
gekommen . MS D . L. Harper 15. 11. von Ponta Del-
gada naob Aruba . MS Svithiod 15. 11 . von Phila¬
delphia nach Marseilles über Balaruc . MS Harry G.
Seidel 28 . 11. in Vado fällig . MS Robert F . Hand
14. 11. von Newcastle naoh Baytown. MS Peter Hurll
22. 11. in Le Havre fällig . SS Niobe 15. ll . in Savona
angekommen.

Hamburg-Südamerikanlsche Dampfschlffahrts-
Gesellschaft

MS Monte Paseoal 15 . 11. von Bio de Janeiro nach
Santos (ausg. ) MS Monte Rosa 15. 11. in Vigo . MS
Monte Rosa 15. 11. von Vigo über Mittel- und Süd-
Brasilien naoh dem La Plata (ausg. ) . PD Rio de
Janeiro 15 . 11. St. Vincent pass . (ausg.) . PD Tenerife
15. 11. in Rio Grande (ausg. ).

Hociiwasserzci 1cn
Unterschiede gegen Bremerhaven: Rotersand — 1 Std.
25 Min ., Nordenham + 20 Min ., Brake -f 1 Std . 5 Min.

Farge + 1 Std. 45 Min.
Mitteleuropäische Zeit

Datum Brem.-Stadt Vegesack Bremerhav.
18. Nov. 3.49 16.10 3.19 15.40 1.14 13.35
19. Nov. 4.33 16.56 4.03 16.26 1.58 14.21
20 . Nov. 5.20 17.40 4.50 17.18 2.45 1543
21. Nov. 6.04 18.38 5.34 18 .08 3.29 16.03
22 . Nov. 6.55 19.32 6.25 19.02 4.2« 16.57

SöttttA&ettb, beit 18. 9loßemt>er 1933

Zollbarkasse ( Zollkreuzer ) übertragen bekom¬
men . Der Kreuzer wird nach seiner Fertig¬
stellung auf der Ems stationiert werden . Es
handelt sich um ein ähnliches Fahrzeug , wie
sie auf der .Weser als Zollkreuzer in Betrieb
sind.

Didier -Werke A .-G.
Berlin , 17. November . Seit dem 14. Oktober

ds . Js . sind bei der Didier - WTerke A . -G., Berlin,
wiederum 60 Arbeiter neu eingestellt worden.
Seit dem 1 . September 1933 hat sich somit die

Belegschaft des Unternehmens von 2297 auf

2570 , also um 273 Köpfe oder 12 Prozent er¬

höht.

Engelhardt -Brauerei A .-G.

Berlin , 17. November . WTie die Verwaltung
der Engelhardt - Brauerei A .-G . dem
Wtb .-Handelsdienst mitteilt , ist das Mitglied
des Aufsichtsrats der Gesellschaft , Direktor
D r . Giebel, gemäß § 248 HGB . in den Vor¬

stand der Gesellschaft delegiert worden.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Amtliche Devisenkurse in RM., ohne Gewähr.
Berlin, 17. November 1933
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Berlin , 17. November.
Im internationalen Devisenverkehr zeigten

sowohl der Dollar als auch das englische Pfund
eine kräftige Erholung , was nach der letztägi¬
gen Abschwächung vermutlich auf Interven¬
tionen der maßgebenden amtlichen Stellen zu¬
rückzuführen sein dürfte . Der Dollar kam gegen
London nach anfänglich 5,28 später mit 5,3634
zur Notiz . In Amsterdam nannte man ihn mit
150M , in Zürich mit 3,13 and in Paris mit
15,50 . Das englische Pfund wurde in Amster¬
dam mit 7,99 , in Zürich mit 16,64 und in Paris
mit 82,37 H notiert . Bei den übrigen Devisen
6ind nennenswerte Veränderungen nicht fest¬
zustellen . Der im letzten Ausweis der Bank
von Frankreich aufgezeigte erhebliche Gold¬
abzug hat international eine Rückwirkung bis¬
her noch nicht zur Folge gehabt.

Im internationalen Devisenverkehr bleibt der
Dollar nach der erfolgten Erholung unter
Schwankungen behauptet . Auch das englische
Pfund zeigt freundlichere Veranlagung.

An der Effektenbörse in Amsterdam machten
sich zum Teil kräftige Kursbesserungen be¬
merkbar , ohne daß jedoch das Geschäft sich
nennenswert belebte . Auch London verkehrte
in freundlicherer Haltung.

Erholung des Dollars
Berlin , 17. November.

Die gestrige Flaute des Dollars an den inter¬
nationalen Devisenmärkten ist heute von einer
kräftigen Erholung der araerkanischen Devise
unterbrochen worden , die anscheinend auf
Stützungsmaßnahmen und überspitzte Deckun¬
gen von Baissespekulanten zurückzuführen ist.
Man vermutet , daß das Ausmaß der letzttägigen
scharfen Abwertung des Dollars auch in USA.
als übertrieben angesehen worden ist und nun
durch Devisenabgabe der Refico gebremst
worden ist Die Lage bleibt aber weiter un¬
sicher , zumal nach den neuen Meldungen aus
Washington die Ausgabe von 1000 Millionen
Dollar Papiergeld zur Einlösung der im De¬
zember fälligen Regierungsanleihe bevorsteht.
Weitere Inflationspläne sollen zur „Beruhi¬
gung “ der amerikanischen Geschäftswelt nach
einer Meldung des „New York American “ ge¬
plant sein . Der Dollar befestigte sich gegen das
Pfund auf 5,26 , nachdem er gestern in London
auf einer Basis von 5,53M gehandelt wurde.
In Berlin stellt sich der Kurs auf 2,56 gegen
2,48 . Das Pfund war in Berlin mit 13,50 , in
Paris mit 827/w zu hören.

Von den Effektenbörsen
Bremen , 17. November

Der Bremer Effektenverkehr voll¬
zog sich bei unverändert freundlicher Grund¬
tendenz in ruhigen Bahnen . Am Markt der
Dividendenwerte waren bei meist nomi¬
nellen Kursen Besserungen bis zu 3 Prozent
festzustellen . Bremer Wolle zogen auf 141 Pro¬
zent Geld an . Hansawerke lagen um 2 Prozent
gebessert . Deutsche Linoleumwerke waren
Bruchteile eines Prozentes höher gefragt . Von
Bankenwerten erfuhren Oldenburgische Landes¬
bank eine weitere Kurserholung auf 44 Pro¬
zent . Am Rentenmarkt war die Umsatz¬
tätigkeit lebhafter . Von Industrieanleihen wech-

Bremer Wertpapierbörse
Von Sonnabend , den 18. November 1933 ab

finden die Kursnotierungen an der Bremer
Wertpapierbörse an den Sonnabenden von
12,45 Uhr bis 13 Uhr statt.

selten 8 Prozent Hansa und 8 Prozent Dolmen-
horster Linoleum mehrfach den Besitzer zu
93 Prozent . Bremer Altbesitz -Anleihe wurde
zum Vortagskurse aus dem Verkehr genommen.
Eine ansehnliche Kurssteigerung erfuhren
Staatliche Kreditanstalt Goldpfandbriefe von
1925, diese Emission erreichte bei einigem Um¬
satz den Kurs von 95 Prozent , ein Teil der
übrigen Emissionen zog ebenfalls ohne Umsatz
im Kurse an . Steuergutscheine wurden in be¬
trächtlichen Posten zu den heute höher festge-
stellten Berliner Kursen gehandelt . Der Frei¬
verkehr zeigte mit Ausnahme von einer wesent¬
lich erhöhten Geldnotierung für Korff -Aktien
ein fast unverändertes Kursbild.

Hamburg , 17 . November
Auf den Aktienmärkten setzte das Ge¬

schäft an der heutigen Börse wieder recht leb¬
haft ein und auf den Hauptmarktgeb .eten bfl.
deten neue Kursbesserungen um 1 bis 2 Pro ^ n
die Regel . Die Befestigung erstreckte eich
ziemlich gleichmäßig auf alle Akt' enKa

^ ^ ;nur Reederei -Aktien blieben ^
terhm im H n

tertreffen , für Packetfahrt , Lloyd , Hamburg
Süd und Hansa -Dampfschiff war aber auch Ine
Nachfrage zu letzten Kursen am Markt Au
den A n1 e i h e m ä r k t e n blieb es heute da
gegen ruhiger , die Grundtendenz war aber auch
hier weiter fest . Auf erhöhter Basis
Schutzgebietsanleihen umgesetzt und von son¬
stigen festverzinslichen Papieren sind Keic
bahnvorzüge als um 34 Prozent gebessert zu
erwähnen - Industrie -Obligationen uneinheit¬
lich , Stahlverein wurden hier erneut um ca-
2 Prozent im Kurse herabgesetzt . Hamburger
Pfundanleihe 6134 bis 6134 Brief.

Hannover , 17. November
An der heutigen Börse standen Aktien im

Vordergrund des Interesses , die bei teilweise
lebhaften Umsätzen allgemein fester lagen - 11-
seder Hütte zogen um 234 Prozent , Dohrener
Wolle 1 Prozent , und Vereinsbrauerei Herren¬
hausen 34 Prozent an . Höher gefragt waren
Hannov . Straßenbahn mit plus 1 Prozent und
Harzer Kalk plus 2 Prozent.

Von Goldpfandbriefen lagen Hannov . Landes¬
kreditanstalt und Preuß . Zentralstadtschaft et¬
was fester . Industrie -Obligationen waren / *
bis 1 Prozent gebessert . Kali -Aktien unver¬
ändert . Schluß : weiter freundlich.

Frankfurt , 17 . November
An der Abendbörse erhielt sich die feste

Tendenz auf fast allen Marktgebieten . Von der
Kundschaft waren neue Kauforders einge¬
troffen , so daß die Umsatztätigkeit wieder recht
lebhaft war . Insbesondere waren Montanaktien
gefragt und gegenüber dem Berliner Schluß um
etwa 34 bis % Prozent fester ; aber auch Elek-
troaktien , Daimler und Goldschmidt konnten auf
Grund der stärkeren Nachfrage um etwa 7» bis
34 Prozent höher umgehen . I . G. Farben setzten
zwar zunächst mit unverändert 11734 Prozent
ein , zogen aber im Verlaufe an - Am Renten-
markt blieben Deutsche Anleihen und späte
Reichsschtüdbuchf orderungen bei kleinem Um
satz gut behauptet - Fester lagen Schutzgebiets-
anleiben , die um ca . 15 Pfg - anzogen . Auch im
weiteren Verlaufe blieb die Börse fest und die
Kurse konnten sich vielfach weiter um ca . 34
Prozent erhöhen , Goldschmidt gewannen erne .it
% Prozent . Auch für Renten trat stärkeres
Interesse zu Tage , Altbesitz wurden mit 88V»
und späte Reichsschuldbuchforderungen bis 92
Prozent gehandelt . Sehutzgebietsanleihe zogen
weiter auf 8,35 Prozent an . Hypothekenpfand¬
briefe erzielten , soweit sie notiert wurden,
Kursgewinne bis zu 34 Prozent.

Lebhaft und fest
Berlin , 17 . November.

Neben einer außenpolitischen Entspannung,
die nicht zuletzt auf die Aktivität der Englän
der , die bestehenden Gegensätze zu überbrücken,
zurückzuführen ist , regten zu Beginn des heu¬
tigen Verkehrs eine kräftige Dollarerholung,
der festere Verlauf Newyorks und verschiedene
Nachrichten aus der Wirtschaft an , wie ein
Maschinenbaubericht und Meldungen über eine
Zunahme der Roheisen - und Rohstahlgewinnung
im Oktober , neue Aufträge der Reichsbahn , Ab¬
nahme der Haldenbestände usw . Die durch den
gestrigen Bericht des Instituts für Konjunktur¬
forschung verbreitete Ansicht über die Weiter¬
entwicklung der Aktienmärkte scheint sich das
Publikum ebenfalls zu eigen gemacht zu haben.
Der Ordreeingang bei den Banken nahm jeden¬
falls erheblich zu , und auch die Kulisse betei
ligte sich lebhafter am Geschäft . Daher ergaben
sich fast auf allen Marktgebieten mit ganz
wenigen Ausnahmen Kursbesserungen von 1 bis
2 Prozent . Der Montanmarkt wurde wieder be¬
vorzugt , wobei Papiere wie Hoesch , Mannes¬
mann und Rheinstahl bis zu 25/s Proz . anzogen.Starke Nachfrage herrschte auch nach Braun¬
kohlenwerten , von denen Eintracht -Braunkohle
5 Proz . und Niederlausitzer Kohle bei eintreten¬
der Materialknappbeit nach anfänglicher Plus¬
plus -Notiz 8 Proz . gewannen . Am Elektromarkt
gingen die Gewinne unter Führung von Lah-
meyer und Akkumulatoren bis zu 4 Proz . Von
sonstigen Spezialpapieren waren noch Allge¬meine Lokal und Kraft , Deutsche Atlanten,
Schubert & Salzer und Conti -Guinmi mit Ge¬
winnen bis zu 434 I*roz . zu erwähnen . Vor¬
übergehend wurde das Geschäft an den Aktien¬
märkten ruhiger . Zu den Einhoitskursen der
variablen Papiere setzte dann aber eine neue
Kaufwelle ein . Auch am Rentenmarkt überwogwieder die Nachfrage . Die Altbesitzanleihc
konnte einen Anfangsverlust von 34 Prozent
schnell wieder einbolen . Reiehsbahnvorzugs-
aktien und Reichsschuldbuchforderungen setzten
ihre Aufwärtsbewegung auf 103% resp . 91%
lort . Zu erwähnen ist ein weiterer Rückgangder Stahlbonds um 25/s Proz . Auf die zu er¬
wartende Einbeziehung der Berliner Verkehrs¬
anleihe in die Umschuldung war dieses Papierheute erneut angeboten und wird ca . 2 Proz.
niedriger gerechnet . Beachtung fand am Ren¬
tenmarkt ferner die Feststellung , daß der ini
Reichsbankausweis auf ca . 194 Millionen ange¬wachsene Bestand an deckungsfähigen Wert¬
papieren nicht auf die offene Marktpolitik der
Reichsbank , sondern auf Uebernahme von
Steuergutscheinen des Bankenkonsortiums zu¬
rückzuführen ist . Am Geldmarkt kam die
bereits gestern zu verzeichnende Erleichterungheute auch in den Geldsätzen zum Ausdruck,
die mit 4% bzw . 4’ /s Proz . , vereinzelt sogarmit 4 Proz . , genannt wurden . Im übrigen hält
die Nachfrage für Reichswechsel und Reichs¬
schatzanweisungen weiter an . Auch in Privat-
diekonten ist das Geschäft recht lebhaft.
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Umschuldiingsverlmiui der Stadt Köln
Köln, 17. November.

Nachdem der Aufiuvlnnenntrag der Stadt Köln
an den Umseliuldungsverband nunmehr geneh¬
migt ist , sind durch die Stadt Köln für das
Umschuldungsverfahren über 200 Millionen
ifeichsmark Verbindlichkeiten angemeldet wor¬
den. Die Frage der Einbeziehung der 36 Mill.
Reichsmark Oprozentige Kölner Sehatzanleihe
ist noch nicht geklärt , obwohl die Stadt Köln
auf dem Standpunkt steht , daß auch diese An¬
leihe in das Umschuldungsvqrfahren mit einbe¬
zogen werden müsse . Ueber diesen Punkt sind
noch Verhandlungen im Gange.

Bavaria - und St . Pauli Brauerei ; Hamburg
Hamburg , 16 . November . In der heutigen

Sitzung des Aufsichtsrates wurde beschlossen,
der auf den 4 . Januar 1934 einzuberufenen Ge¬
neralversammlung die Verteilung einer Divi¬
dende von 5 . Prozent ( wie im Vorjahre) vor¬
zuschlagen.

Ostpreußische Fleisch warenwerke AG.
und Fleischcrverbnnd

DVC . Anläßlich einer geschäftsführenden
Ausschußsitzung des Vorstandes des Deutschen
Fleischerverbandos in Königsberg i . P . war
eine Besichtigung des Betriebes der Ostpreußi-
sehen Fleisch waren werke AG . vorgesehen . Nach
einer Mitteilung des amtlichen Organs des
Deutschen Fleeiseherverbandes konnte die Be¬
sichtigung dieses Werkes des ehemaligen land
wirtschaftlichen Notprogramms nicht erfolgen,
weil der Besuch trotz schriftlicher Eingabe an
das Werk durch den Aufsichtsrat abgelehnt
worden war.

Preiserhöhung für Zinkbleche
Berlin , 17. November . Der Z i n k walz¬

werksverband G . m . b. H . , Berlin , hat den
Grundpreis für Zinkbleche mit Wirkung ab
heute um 0 .50 RM. für 100 kg erhöht.

Zwischendividende bei Unilever
London , 17 . November . Die Unilever Ltd.

kündigt die Zahlung einer Interimsdividende in
gleicher Höhe wie die holländische Gesellschaft
an . Da die Umrechnung auf der Basis von
12 Gulden gleich 1 Pfund erfolgt , stellt die
Ausschüttung von 20 Gulden pro 1000 Hfl .-
Aktie 3 Prozent gegenüber 2 Prozent in Holland
dar.

Fischmärkte
Cuxhavener Seefischmarkt

Cuxhaven , 17 . November . Am Fischmarkt Cuxhaven
waren heute keine Zufuhren.

Wesermünder Seetischmarkt
Heute landeten 6 Dampfer insgesamt 688 300 Pl 'und

frische Seefische . Die Auktionspreise erfuhren fast
durchweg Rückgänge . Tn der Versteigerung wurden
in Pfennigen je Pfund folgende Großhandelsankaufs-

( preise für Fische mit Kopf erzielt : Nordsee : Witt¬
linge 6, Heringe 7—97«. — Island : Schellfisch Gr . X
24 ' /,—34 ' /«, Kabeljau Gr . I 10V«—11*/*. Seelachs Gr . I
II 1/«—12 , Rotbarsch 7‘/i—9 ' /=. — Von der Bäreninsel:
Schellfisch Gr . I 13—15V«, Gr . II 12—15, Kabeljau
Gr . I 77 <- 9*/«, Gr . II 7—9' /=, Gr . III 6— TU, Rotbarsch
6>'«—8V«.

Rekordjalir ln Trawlheringen
Bremen , 17 . November . Die diesjährige deutsche

Trawlheringsfischerei , die im Juli ihren Anfang
nahm , ist jetzt abgeschlossen . Die Gesamtausbeute
der deutschen Fischdampferflotto au Trawlheringen
ist um mehr als 34 Millionen Pfund höher als im
Vorjahre . Insgesamt wurden von der Flotte an den
Fischmärkteu der Nordseeküste 210 031 022 Pfund
Frischheringe gegenüber 175 953 099 Pfund im Jahre
1932 gelandet . Für die gesamte Fangmenge wurde
ein Bruttoerlös von 11 834 112 RM . gegenüber 9,7 Mill.
Reichsmark im Jahre 1932 , erzielt . Es ergibt sich
mithin ein Plus von 234 112 RM . In den vorgenannten
Zahlen ist die Menge der an Bord der Fischdampl 'er
gesalzenen Heringe nicht mit einbegriffen . Es stehen
hierfür Angaben noch nicht zur Verfügung . In der
Fangperiode 1933 wurde von der deutschen Fisch¬
dampferflotte ein neuer , bisher nie erreichter Rekord
in Trawlheringen erzielt . Die Fänge sind restlos
vom deutschen Markt aufgenommen und verarbeitet
worden.

Viehmärkte
Delmenhorster Schweinemarkt

Auftrieb 970 Tiere . Es kosteten Ferkel 6 bis 7
Wochen alt 7— 10 RM , 8 bis 9 Wochen alt 11 —14 RM,
nach Gewicht pro Pfund 30—35 Pfg . Ausgesuchte
Tiere über , geringe unter Notiz.

Zentralviehmarkt Oldenburg
Oldenburg , 17 . November . Ferkel - und Sohweine-

markt - Auftrieb insgesamt 848 Tiere , davon 819 Fer¬
kel und 29 Läuferschweine . Bis 6 Wochen alte Fer¬
kel 6—8 RM , 6 bis 8 Wochen 8—11 RM , 8 bis 10
Wochen 11—14 RM , Läuferschweine 3 bis 4 Monate
16—22 RM , 4 bis 6 Monate 22—30 RM . Größere Läufer¬
schweine entsprechend teurer . Beste Tiere aller Gat¬
tungen wurden über , geringere unter Notiz bezahlt,
jfarktverlauf etwas freundlicher als an den Vor¬
märkten.

Hamburger Schlachtviehmarkt
Hamburg , 17. November . Auftrieb 3292 Schweine.

Preise : Sohweine a ) 52—54 , b ) 49—51 , c) 47—49, dl 43
bis 47 , e ) 39—41 , f ) 31—37, g ) Sauen 40— 47. Verlauf:
Schweine gut.

Berliner Sclilachtviehinarkt
Berlin , 17 . November . Auftrieb : 2218 Rinder , dar¬

unter 720 Ochsen , 468 Bullen , 1030 Kühe , 27 direkt
zugeführt , 6 ausländ . Rinder , 1426 Kälber , 25 aus¬
ländische Kälber , 4146 Schafe , 110 direkt zugeführt,
8651 Schweine , 191 ausländ . Schweine . Preise : Ochsen
a ) 32- 33, b ) 29 - 31 , c ) 27—28, d ) 24—26 ; Bullen a ) 31,
b ) 29—30 . c ) 26—28 , d ) 23—25 ; Kühe a ) 26—28 , 1)) 21
bis 25 , c) 16- 20, d ) 10—15 ; Färsen a ) 31 - 32 , b ) 28—30,

o) 25—27 , d ) 20—23 ; Fresser 18 - 23 ; Kälber a ) 43—47,
b ) 36—42 , c ) 27—35, d ) 16—24 ; Lämmer und Hammel
a ) 41 , bl ) 39- 40 ; h2 ) 30- 31 , c) 36- 38 , d ) 25— 35 ; Schafe
e ) 27—28, f ) 24—26 , g ) 16—23 ; Schweine a ) 53—54 , h)
50—53 , c ) 48—51 , d ) 46—48 , e ) 42—44, f ) —, g ) 46- 39.
Marktverlauf : Rinder : in guter Ware glatt , sonst
mittelmäßig . ,Kälber : j n guter Ware glatt , geringere
vernachlässigt . Schafe : ziemlich glatt . Schweine:
glatt.

Technische Drogen
Oele und ' Fette . — Carl Heinr . Stöber KaA .,

Hamburg
\ erscliiedeno Oelsaaten , naive Termine,

knapp, Tendenz daher leicht befestigt . Ur¬
sache in Erhöhung der Margarinevllerstellnngs-
kontiugente zu suchen . Salatöle ; lebhaft ge¬
fragt , gleichfalls geringe Vorräte . — Leinöl:
Indische Saat voll behauptet , La Plata anfäng¬
lich weichend , plötzlich wieder fest . — Soyaöl:
Mühlen teilweise bis Jahresende auäverkauft.
— Cottonöl : Flau . — Palmkern - , Kokos-, Erd¬
nußöl : etwas fester . - — Fettsäure ; lustlos . —
Rizinusöl : Markt ruhig , befriedigendes Bedarfs-
geschäfl . .— Palmöl : Knapp. — Rüböl : Für
Brennzwebke gefragt , rohe Ware vernach¬
lässigt , — Schweineschmalz : Kauflust abgeflaut,
etwas schwächer , Dänische Ware gesucht . —
Teehn . Schweinefett : Kleines Angebot.

Amerikanische Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

17. November 1933

Loko : 11.37 (Vor . Nolrg . 1143 Cents)

Preme" Dez. Jan . | März Mai Iuli . Okt.

Vor . Schluß
EicVfnung
13 Uhr . . .
16.20.
Heut Schl . .

10.34/92111. 14/08 - 11.31/27
11.06/04111 19718 - 11.33/28
11.02/97 j 11 . 18/15/11 .34/32
11. 11:03 | 11 .25/16 ; 11 .40/36
11.00/99 11. 16/14111 .32/30

111.48/47
111.48/46
11 .53/80
U .56/54
11 .48/46

n .62/60 111 .81/78
11.62 '58 ! U .78/76
11 .67/65*11.86/81
U .70 '68 11.88/83
11 .6260 11 .80/77

laiaiwjwteiss . • 11.00/- 11. 177— i11 .32 / - 11.50/— | 11 67/— 11.83/—
Loko : 5. 13 ( Vor . Nolrg . 5 . 11 pence)

Liverpool Dez. |an . März Mai 1 >U| | Ok -,

Vor . Schluß
Eröffnung .
Heut . Schl . .

4.77/-

4 .92/- -

4 .78/— 4.81/—
4.99/01 5.01/03
4.93 / - 4.95 / -

4 .83/- |
5.04/05
4.98/-

4.86/-
5.08/—
5.01/—

4 .89 '—
5 . KV—
5 .04,-

LokO : 10.20 (Vor . Notr ». 10 40 Cents)

Ne Yor< Dez. an . 1 März Mai 1 Iuli I Ok ' .

Vor . Schluß 10. 19/20 10.29/3C !10 .4243 10.56/58 10.66 68j 10.88/90
Eröffnung . 10. 17/18 10.23/25 ' 10 .39/- 10.53/54 10.66/07 1—
11 Uhr . . . . —. —/— - . —/- —.- / — 10 .49/50 - 110 .79/—
Heut . Schl . . 9 .99/00 10 .00/- 110.22/24 10.3.5/— 10 .4647; 10 .66/—

Aegyptische Baumwolle
Liverpool ; Schluß

Loko : 6 .93

VorigerSchluß.
HeutigerSchluß

akellariais
Nov. Dez . | Jan . | März ! Ma ' Iuli 1 Okt.

6 . 52
6 . 69

6 . 49 6 . 53
6 66 | 6 .70

6 59
6 .7ö

6 . 65 , 6 . 71 6 . 79
6 .82 6 .88 | 6 .96

Loko : 5 .71

VorigerSchluß.
Heutigerschluß

Ashmoum
Nov. 1Dez . 1 Jan . ' März ! Mai | Juli Okt.

5 . 43 | 5 .44 | 5 . 41
1 .56 j 5 .57 j 5 .57

5 .50
5 .62

5 .55 5 .61
5 .68 5 .74

5 .66
5 . 79

Alexandrien in Tallaris per Lantar von 99 .05 ibs.

VorigerSchluß
Heutigerschluß

Vorigerschluß.
Heutiger Schluß

sakellarUis
Nov. Jan. März Mai JU ' i

12 .25
12 . 35

12 .24
12 . 44

12 .47
12 .63

12 .77
1.1.05

13 .04
13 . 25

Ashmou i /
Dez. Febr. Apri' Juni I

9 .43
9 .54

9 . 60 !
9 .66 j

9 .77
9 .85

9 .99
10 .06 |

Bremer Prtvatberic .ht . . . -
Vormittag: Der Markt eröffnetc heute , un¬

günstig beeinflußt durch die starken Schwankungen
des Dollars , unregelmäßig 1 bis 12 Punkte höher.
Verschiedentlich starke Glattstellungen von Kaüf-
kontrakten verhinderten anfänglich ein ementes
Steigen der Kurse . Während des Vormittags wurde
die Nachfrage für die entfernteren Monate jedoch
wieder lebhafter , so daß diese weiter auziehen konn¬
ten . Der Markt schloß um 12.30 Uhr sehr stetig
7 Punkte unter his 7 Punkte über den Eröffnungs¬
notierungen.

Nachmittag: Der heutige Nachmittagsverkehr
eröffnete leicht befestigt 1 bis 6 Punkte höher , da
allgemein wieder etwas mehr Kaufaufträge Vorlagen.
Die Stimmung wurde aber im Verlauf wieder ruhi¬
ger , und als das Angebot erneut zuuahm , fanden die
Kurse nicht mehr genügend Unterstützung und
gaben wieder nach . Der Markt schloß stetig 2 bis
8 Punkte unter den Nachmittagseröffnungsnotie-
rungen.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
gab nach der Eröffnung nach . Glattstellungen . Der
Markt schloß kaum stetig 20 bis 24 Punkte niedriger.

Unter Börsenkontrolle eingelagort 99 000 Ballen.
Ausstehendc Zertifikate 99 000 Ballen '.

Umsätze 425 000 Ballen

Newyorker Privatbericht
Der Markt eröffnote willig . Vereinzelte Verkäufe,

hauptsächlich infolge beunruhigender finanzieller
Lage während des ganzen Tages . Abgeseh wacht auf
Glattstellungen Dezember . Sicherungen . Willigkeit
des Weizens . Matte Textilruärkte . Später einiger
maßen erholt infolge Unterstützung de » Handels.

Nachmittags scharf rückfallend auf Glattstellungen.
Aufträge zur Vermeidung von Verlusten . Scharfer
Rückgang des Sterling und des Silbers . Wider¬
sprechende Gerüchte betreffs Stabilisierung . Starke
Transferierungen . Lebhafte Käufe des Handels bei
jedem Rückgang.

Warenmärkte
Amtliche Preisfestsetzung der Berliner Butter-

notlerungskominission
Preis am 17. November ab Station (Fracht und

Gebinde zu Lasten des Käufers ) . I . Qualität 126 RM,

II . 120 RM , III . abfall . 113 RM per Zentner . Tendenz:
Markenware auch höher.

Bremer Getreidebericht
Bremen , 17. November . Weizen Manitoba T 4,55,

Russen -Oerste 8,85, Deutsche Gerste 2,95, Mecklbg.
Hafer Weißfaser 53/54 kg , Ernte 1933 , 8,25, Schleswig-
Holsteiner Weißhafer 54 '5 kg 8,15, Mais La Plata ab
Bremen und ab Brake je 9,25 (verkebrsfrei ) . Ten¬
denz : fest.

Bremer Clfgetreide
Bremen , 17. November . Weizen Manitoba 1 Nov.

4,62‘<«, Dez . 4,70, II Nov . 4,47V«, Dez . 4,55 , Barusso
79 kg Nov . 3,97V «. Bahia Bianca 79 kg 3,92V «, Rosafe
79 kg 3,95, Gerste Donau 60/1 kg Nov . 2,72' /«, Dez.
2,75, Russen 63 '4 kg schw . 2,80, Nov . 2,92V«. Plata
64 '5 kg Nov . 2,85, Mais Plata loco 3,27V «, Dez . 3,22V «,
Roggen Plata Nov . 2,90. Ausfuhrscheine zur Ein¬
fuhr von Gerste , Mais , Dan : per November 123 1'«
bis 124 . per Dez . 124 bis 1241'«, per Januar 124 .>'/=
bis 125 . .

Bericht vom amtlichen Berliner Großmarkt für
Getreide und Futtermittel

Da « Angebot am Berliner Getreidegroßmarkt bleibt
beschränkt , das Geschäft ist nur in Roggen bedeu¬
tender . Hier müssen die Mühlen morgen die ersten
35 Prozent der gesetzlich vorgesebriebenen Pflicht¬
menge zusammen haben . Die Verständigung mit
Polen in bezug auf Mindestpreise und eine Gleich¬
richtung der deutschen und polnischen Außenpolitik
brachte eine gute Anregung . Auch die neueste Ver¬
öffentlichung über die zweithändigen Getreide¬
bestände mit ihren befriedigenden Roggenziffern
verdient erhöhte Beachtung . Alles in allem Momente,
die weitere Preissteigerungen durchaus recht fertigen.
Im Augenblick behalten die Vortag “ kurse noch Gel¬
tung ; die Kiiste und der Westen sind mit Einkäufen
ein wenig vorsichtiger geworden . Weizen wird wenig
gehandelt , ebenso liegen die Futtergetreidemärkte
bei stetigen Käufen ruhig . Weizenkleie wurde im
Kurse erhöht , nachdem die Borliner Parität zu stark
hinter der anderer Gebiete zurückgeblieben war . Die
feste Tendenz findet weitere Nahrung in der aus
verschiedenen Gegenden vorliegenden teilweise !! drin¬
genden Frage mtch fraehtgiinstiger Ware . Roggen¬
kleie ist ebenfalls laufend . Mehle still . Roggen¬
scheine ruhiger . Novemberlieferung notierte heute
124V«, Br . Roggen -Gerste -Hafer -Scheine sind mit 123V;
per Dezember und mit 124V« per Januar zu haben.
Weizqnseheine unverändert „ Brief “ .
Handelsrechtliche Lieferungsgescliäfle am Berliner

Getreldegroßinarkt
Berlin , 17 . November . Hafer mit Normalgewieht

475 gr pro L . vom Kahn oder vom Speicher Berlin
per Dezember 148— 148.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , den 17. November 19 3

Baumwolle:
( Lokopieise per lb ) Terdenz stetig
American Middi Univers Stand , 28 mm st no 11,45 cts
Ostindische : Superfine myd , Scinde white

Ougish Bremer Kl . 1 3,60 d
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 4,15 d

Reis:
Marktlage im allgemeinen unverändert . Während

für Exportrechnung ( Afrika ) einige Umsätze zu¬
stande kamen , verharrt das Inland in seiner Zurück¬
haltung . Preisveränderungen sind nicht eingetreten.
1 tturmah R O
2 Bassein OO'O
3 Moulmein 000
4 Arracan 00/000
5 Siam 000
8 Siam 0000
7 Patna 000
8 Bruchreis I
9 Bruchreis II
10 Italiei er
11 Extra Fancy Bluerose

per loco RM 9,80
per loco RM 10,00
per loco & RM 12,70
per loco RM 10,80
per loco RM 12,70
per loco RM 14,70
per loco « RM — ,—
per loco RM 8,20
per loco RM 7,85
loco ab Lager verz . RM 10,90
loco ab Lager verz . RM 18,30

Die Preise verstehen sich in RM per 50 kg loco ab Muhle
verzollt , incl . Ausg eichsteuer , incl . RM I .— Monopolabgabe
per 1000 kg . Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
25 Pfg per 50 kg hinzu.

Gewürze:
Fast völlige Gesehäftsstille ist das Kennzeichen

des Gewürzmarktes . Der Konsum kauft nur das Aller
notwendigste . Preise am Lokomarkt unverändert.
1 Weisser Munlok 74 12 Cassia vera . 63
2 Weiss . Bat Muntok 74 13 Caäsia vera II 4+
3 Schwarz Lampong 46 14 Japan Inewer 37
4 Schwarz . Singapore 46 15 Cochin Ingwer 56 —75
5 Tellicherry 68 16 Macisbl . Banda 285
6 Pimeut 36 17 Macisnüsse 78 - 126
7 10000—0 94—76 18 Nelken Sansib . 69
8 Canehl I—IV ’ 72—68 19 Lorbeerlaub 22
9 Cardamom Malabar 282 20 Hollän . Kümmel 60
10 Cassia lignea 23 21 Gelbe Senfsaat 32—34
11 Cassia florcs 68 22 Vanille Bouib . 7— 15

in RM in 100 kg unverzollt , Vanille für 1 kg
loco 10 Hamburg Kai oder Lager

Hülsenfrüchle:
Otheuashis worden zu 7.2 .6 angeboten . Marktlage

äußerst ruhig . Preise für Lokoware unverändert
achmaizbohnen
Lanrbohnen
Mittelbohnen
Othenashis
Chile -Dohnen

37V, 10 gelbe trbsen ges . 29’/«
333/« 11 gelb .Splitt - Erhsen 25
19 12 kleine Russen
21 '/« Linsen 15
21 13 mittl .Rus .Lins . 17

gr .Rus .Lms . 18—21
Chile Linsen faq . 19 '/,
Chile Linsen extra
lange 21

gr . Erbsenm .Schale 21 l/.J-24
gelbe Viktoriaerbs . 22 ‘/„-25
grüne Erbs . gesch . . 32
gr . Splitt - Erbsen 27>;._

Bohnen per 100 kg , Erbsen und Linsen per 50 kg , in RM
waggonfrei Hamburg verzollt

Kaulschuk -Effekliv-Markl:
Tendenz stetig

Sheets loco 4' /»
Sheets per Dez . /Jan. 4»;„
Sheets per | an . /Febr.

Preise in Prence per ib
4 ' /,

Brasil -Kaffee:
Die Offerten der brasilianischen Ablader wurden

zum größten Teil um 15 Dollnreents erhöht . Am
Platze herrscht ruhiges Abzugsgeschäft . Skandina¬
vien ist laufend als Käufer für gutröstende Quali¬
täten im Markt . Lokopreise unverändert.
1 Santos extra special 32—34 4 santos superiot 27—rs
2 Santos extra prime 30—32 5 Santos good 25—27
3 Santos prime 28 —30 6 Rio und Minas 23 —27

7 Minas —
Preise in RM per 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Gewaschener Zentralamerikanisdier Kaffee:
Zentraiamerika bietet ' /«— ' ,« Dollar über gestrige

Notiz an . Der größte Teil der Offerten konnte pla¬
ciert . werden . Die gute Nachfrage nach Lieferungs¬
kontrakten hält an , um so mehr , als die Loko-
bestände in Europa und den USA . in wenigen

Wochen aufgeb raucht sein wcr ‘}*ä£ . vl^
° W

n
l
„
t
r einige

bekannt , sind von Guatemala und Mexi
anderer

wenige hundert Sack verschifft worden - mittel-
Seite wird geschätzt , daß etwa i5 1 rozent

]j er
amerikanischen Ernte bereits verkauf . . •

p re is .
Lokomarkt hat das übliche Konsumgeschaft . Preis

Veränderungen sind nicht eingetreten,
l Salvador 40—62 3 L° sta _JücfL zs — 86

Sehmalz
Tendenz stetig

American Steamlard . trans ’to ab Kai O
American Purelard , ra fin ert , per 4 Kisten a

25 kg netto verschiede e Standardmarken
transito an Kai ,

Ham urger Schmalz , in Dritteltonnen , Markt
.Kreuz * . verzollt ab Zol1sta8t FM

18»/,

19’/, - 20' /,

155 .00

Rohkakao:
Ruhig , unverändert.

Kakaohalbfabrikate:
Unveränderte Markt - und Preislage.

Zucker:
Am Effektivmarkt konnte sich auf Grund des ge¬

besserten Dollarkurses und der Preissteigerungen am
Newyorker Terminmarkt eine stetigere Tendenz
durchsetzen . Terminzucker liegt ruhig bei nebaup
teten Notierungen.
I «chechische Kristalle Feinkorn per prompt sh 77,,
Tschechische Kristalle Feinkorn Nov . 'Dez . sh 7 JO1/«? , 11 /«
Tschechische Kristalle Feinkorn per Dez . sh

Preise in sh per 50 kg bruito/netio tob Hamburg

Hamburger Kaffeeterminhörse
Hamburg , 17. November ( 10 und 12 .30 Uhr ) . Tendenz:

Alter und neuer Kontrakt nicht notiert.

Magdeburger Zuckerterminnotierung
Magdeburg , den 17. November 1933

1. Januar .
2 . Februar
3 . März . . . . . . . .
5 Mai .
6 . Juni.
7 . Juli . . .
8 . August.
9 September.

10 . Oktober . . . .
11 . November.
12 . Dezember.
Tendenz : ruhin
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker netto , einschließlich

Sack frei Seeschiffser .e Hamburg

Brief
4,10
4,10
4,20
4,40

4,70

4,00
3,90

Geld
3,80
3,90
4,00
4,20

4,50

3,70
3,70

Gemahl . Melis
prompt per 10 Tage . .
per OktobertNovbr.
per November . . .
per Nov ./Dez . . . . .
Melasse -Robzucker.
Tendenz : ruhig.
Notierungen io RM für 50 kg Weißzucker (einschließ !. M. 0,50
für Sack und M 10 50 Verbrauchssteuer ) brutto lür netto ab
Fabrik -Verladestelle Magdeburg und Umgebung , bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern.

31,50
3,75

31,25

31,40
3,65

Cif-Notierungen für Importgetreide

Weizen.

(per 100 kg in hfl)
Hamburg , 17. November 1933

Die Preise tür Weizen sind alle nominell.
Manitoba I. per November . . . 4,70

4 .75
Manitoba II. per November . . . . . . 4.5h
Manitoba II. per Dezember . . . . . . • 4,6'
Rosafe . . . 79 kg per November . . . 3,87‘/»
Barusso . . . 79 kg per November . . . • • • • 4,02 /.
Bahia . . . 79 kg per November . . . . . . • 3,95
Hardwinter 1 Gült . . . . . . . . . , • —
Canada Westein Amber Durum II per Nov. 4,52V«

Roggen:
La Plata 72/73 kg per Nov. 2,827«
Canada Western II per . -
Südrussischer kg per —*—

Gerste:
Donau . 60 61 kg per Nov. • • • 2,60
Russen . 64 '65 kg per Dez. 3,00
La Plata . 64/65 kg per Nov. . . . • • 2,871/s

Mais:
La Plata . . . . . per Dez. • • • 3,12‘/«
La Plata . 3,15
Donau -Galfox . . . . . per Nov ./Dez . . • 3,15

Hafer:
La Plata Unclipped faq . 46/47 kg per Nov . . • 3.02«/*
La Plata Clipped 51 '52 kg per Nov . . • • 3,20

Weizenkleie:
Pollards . 2.85
Bran . 2,85

Wegen der Braunschweiger Tagung „Tag des
Deutschen Handels “ bleibt der Hamburger Waren¬
markt am Sonnabend , den 18. Nov . 1933 geschloss.

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin , 17, November (Amtlich)
Kup er

<Tend . : fes »)
Blei

(Tend . : befestigt)
Zink

( l end . : stetig)
Brief Geld Bez Jriet Geld Bez Jriei Geld Bez

Januai 40»(4 40 40 16 15>.4 20 '/« 19 '/, —
reor. 40»/4 — lb» 4 15» 4 _ 20»/. 2t' —
März 41 40 »/4 — 16V. lhV*> _ 21 20 ' /. _
April 41 »/, 4G3/ •

403/4
— 16»/« 15»/v — 21 ' /« 20' /,

Mai 41 Vs — 16»/*, 15®/4 — 21 ' /« 21 —
Juni 41*/4 41 — 16»/« 16 — 22 21
Juli 42»/< 42 42 »/4 16» •» «6 _ 22 21 ' /« _
August 423/4 42 »/, — löVt 16 22 ' /, 21 _
Sept. 43 42 */* — 17 16 22 ' / 21* _
Oktob. 43 »,V 428/« — 17 1o»/4 _ 22 ' /« 22 _
Nov. 393/4 39 »/4 — I5®/4 15»/, _ 207, 19 ' :« _
Dez. 40 39®/« 39®/» 15®/4 15»/4 — 20 ' /« 19' /, —

Berliner Metalle
Amtlich . Berlin , den 17 . November 1933

tlektrolytkupfer , (wirebars ) prompt , cit
Hamburg , Bremen oder Rotterdam . . . .
Originai - Hütten -Aiuminium98 -99"/o, in Blöck.
in Walz - oder Diantbarren.
Heinnickel , 98-99 .
Antimon - Regulus . .
Silber in Barren , ca . 1000 fein per kg . , .

■M tür
100 kg

46
160
164 '

330
39- 41

36»/.—AM/.

Hamburger Altmetalle unverändert.

Londoner Metallbörse

Kupfer (per Tonne ) •*-
Tendenz u .. rvgeim.
Standard per Kasse 295/>—

do . 3 Monate ü9 ,a/ts —7-
do . Settl . Preis 297«

Etectrotyt . 32?,£
*

/f
60
34

best selected
strong sbeets
Elektrowirebars

Zinn (per Tonne)
Tendenz rum 4

Standard per Kasse 226=/.—227
do . 3 Mouate226 ‘/«—•/«
do . Settl . Preis 226 “/«

Banka * 739 '/1
Straits * 23074

Aluminium m , [0.1
Inland*
Ausland*
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger Preis*
chlnes . per*
Quecksilber*

(per Flasche)
Platin * (p . 20 Ounc .)
Wollrameri c , | . (.•

(sb per Einheit)
Nickel, Inländ .*

(per Tonne)
do . Ausland * (p . To .)
Waißbl . I. C Cokes
20x24f .o .b .Swansea*

Schlug)
£
100

39—40
237<- 23

91/»—10

26- 28

225—230
225- 230
16»/«- i7

Biel (per Tonne)
Tendenz aieiig

ausl . pr offlz . Preis 117m
do . pr . inoffiz . Preisl l :
do . ent/ .Sicbt . otf .Pr . IFV»
do . entf . S. inoff . Pr . 117»—ll /m
do . Settl . Preis H ‘/s

Zink (per Tonne)
Tendenz ruhig

gewöhnl pr . offiz . P . 13
do . pr inoffiz . PreisW ^ /mlS' /m
do . entf .Sicht .off . Pr . 157m
do . entf St . inott . Pr . 151/« =/is
do . gew . Settl . Preis 15

(sb . p .box of 108 lbs)
Kupfersulphat 15- -15I;,f 0 . b .* (per Tonne)
Cleveland Gufielsen 627,
Nr. 3 , 1. 0 . b. Middtes-
borough * (sh . p . To .)
Silber (Pence per

Ounce ) 18’/,
do . Lieferung Ounce 18>/„
Gold (sh und pence

per Ounce ) 128/2
• inaktive Notierung

Londoner Goldpreis
Berlin, 17 . November

Der Londoner Goldpreis beträgt am 17 . No¬
vember 129 sh 2 d , in deutsche Währung umge¬
rechnet für eine Unze Feingold 86.7689 RM,
demnach für ein Gramm 2 .78968 RM.

Amerikanischer Funkdienst
WTB . Newyork , 17. Nov . . (Schlußkurse ohne Gewahr)

i .eute Vor .Not . Heute Vor . Not,
Bankakz.
Tägl . Geld
90 Tg Briel
90 Tg . Geld
Pr . Hdlw.

niedr Satz
höchst . Satz
Wechs . auf

Lond . Cbl.
do . 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de |an.
Berlin
Silber , aus ) .
Kakao , Td
do . Dez.
do . Jan.
do . März
do Ma'
do . Juli
do . Sept
Kaftee . Td.
do Sant . 4
do Dez.
do ,'an
do März
do Ma1
do iuli
do Sept.
Tagesums.
KaU »e Ri «b7
00 Dez
do lan.
do März
do Mai
do Iuli
do Sepl
Tagesums.
B'wolle Td.
do N' orl 1
do loco
do , Nov
do Dez
do . Jan.
do . März
do Mai
do Iuli
do . Aug
do Sept
do Okt
Zufuhren
t Atl . u . Gol
Kupt . . et 1.
do . 30 90 T.
Zinn , oco
Blei, loco
Zink , loco
Weißbleich
Roheis . N . 2
Roheis N2p
Schmalz

3/i

V«
*/• V.

l ' /4 IV«
IV« IV*

5,20»/. 5,33V
5,19»/v 8,31
6,31 b,4ö

22,15 23,1»*
8,44 8,73

13,41
31,22 32,0a
l4,75 66,/u
<»o,9o 27,46
^0,21 „0 , <b
c3,30 23,80
4,90 _

18,60 —
29,0U —

2,30 _
0,95 -,v _

3j,62 31,25
40.72 41,7a
y,lU 9,10

vd,60 39,35
45,00

willig gut beh.
4,4* 4,64
4,i>0 4,75
4,65 4,90
4,8u 5,05
4,96 5,21
5,1.9 5,35

willig Stetig
«*/4

8,30 n 6 .52 n

8,52 n 8 . 75 n
8,02 I. 8 .82
8,67 i) 8 .87

8,8u-3b 9 .0 n
UOu i:5üoo

J*/IÖ ' ‘/4
5,92 6 . 13

5,by,lo* 6 .30
o,ld,14 o .M n

u,2u b .44 n
b, . b n h .Dl n
öOlkj JÖuUJ

K. aieci* leug
9,L4 | 0,l3

lü,iu 10,4J
9,89 10 , 9

9,59a ■ 10,19/20
lü,0o 10, - a,3u

1U,22/ fc4 10,42/4
1U,Aj 10,üo/5d

10,40,47 10, 6/6»

10,66

5000g 2doOO
Ö‘/9 u 6»/8 *
a»/4 b 8 »)fj l>

o3 .5u 55,50
4,3o 4,30
4,au 4,50
4,60 4,6.»

19,7/ \9>n
18,50 18,50
0,55 6 9 J

Talg , extr.
Bw ’saatöl I.
do Dez.
do. Jan
uo . Marz
do . Mai
Petr . StWC
do. St . W . T.
do . Mid . Co.
do . P Rohöl
Rohzuck . T.
do Dez
do Jan
de 4ärz
de 4a1
de uh
do Sept
Teipcotin
do . Savann.
Wetzen . Rt.
do Hartw.
Mais , loco
W’mehl , n.
do. höchst
Getrf . Engt
do . Komin.

Chicago
Gerste
Weizen , Tü ’
do . Mai
do Iuli
do sep:
do lez
Mau Td
do Ma:
do lut:
do Sept
do Dez
Ha ’er Td
do Mai
do iuli
do Sept.
de Dez.
Roct n, T
do Mai
do Juli
do Sept
do Dez.
Sc!.«. iiz, T
de Dez
do |an

o Mai
do Okt
Speck
Schweine
leichte , ndi
do . höchste
schwer , nd.
do. höchste
zuf in Chic,
do . i . West

3 3

4,60
4,7*
4,95
5,Üd

16,2d
12,25

1t05
2,00/2,Hl

willig
1,1*
1,15

1,21/a)
1,‘Z
1.35

l,S7/3b*
4L*/,
w/ 9
fe9V*
Wb

6 .35
6 ,a5

1,3—2
41/4- "*Ö

>5

4,82
4,66
5J4
5.32

16.25
12.25
1,05

i,00/2,20
lest

1.18/19
1.22
1.28
1.33

1.::9 40*
1.44
49
44

101“/«
1017,
5l‘l»
t,45
6,65

1,3- 2
TüfnaS!

45 «273
willig

89 k- ‘ l,
92='* ■*■/►
90—907»

'45
fest

917,- 91
«47,- 7*
927«- .,T

k. stetig
4'<7»
54»/.
56»/»

willig
z47»
•■87«
i>7»/»

w lüg
0U1;«
«. «*/»
b?1/«

lest
4S*/,
.-5*/a
• ffl¬

iest
357«
39
. **/.

iest
617»

ta '/»

Willig
o,2ö Ci
5,9u

6.20 c

k. s ;etig
z,M'/i
6,1.1G
0,5jü

4,10
4,o5
i,90
4,40
. üÜOo

loVOOo

4,15
4,45
4,10
4,s5
: 5;4)0

11. -03

Winnipeg
Weiz ., iDez.
do Mai
do . jui
Haiei , Dez.
do. Mai
do . Juli
Rogr . , Dez.
do . Mai
do . Juli
üer ie . Dez.
do . Mai
do juli

willig iest
t4 i-5‘/«
68 i8'i«
69 '/h ■iU'I»
W »1*1«
Wh 34*/«
— S5

44»/4 45'/,
*8»/4 «S»
49 «97/«
v4v/8 .6'/«
oVI* o8*fe
38 »/. b9*/a

• 1 Geld und Briefnot,erungeu.

BREMER BÖRSE
vom 17. November

Bank-Aktien
17 . 11. 16. 11.

0 41 ' /« 41
0 SOG 50 G
0 25 G 25 ü
3 4t G 42 G
3 43 B 43 B

D.-D. Bank
Dresdner Bank
Geestm . Bank
Old Landesbank
Old . Spar - u . L.

Schiffahrls-
und Fischerei-Aktien

Alt . & Mag.
Anl . Abi . m. 5000

Br . Woilk . (2000)

Anleihen industrieller
Gesellschaften

Br . Veges . F. u
17. 11.

68 B
16 . 11.

68 B
Br. Schlepp. 0 16 ' /« G 16’/«G
Dampf Hansa 0 — 13G
Hamb Am . P. 0 — —
Hochsee Wleting
Nordd . Lloyd 0 10G 10G
..Nordsee “ D H. 0 36»/, 37 ' /«
„Neptun“ Dt .D.G

Unterw . Reed. 0 35 B 36 B

Industrie-Aktien

Allg Gas El.
Atlas Werke

Br . Zigarren

Br . Straßenb.
Br . Tauwerk.
Brem Vulkan
Brem Woilk.
Dtsch Unol.
Hansawerke
Hans . Stuhlr.
Hotfm Stärke
lute Bremen

Schif' V Utw.
Straßenb Brhi
Ver . Werkst.

17. 11 . 16. 11.

Br . Tauwetklabrlk
17. 11. 16. 11.

Delm Ltnolfabrik 93 b 93 b
3t . Lin . W . Berlin 93»;, 93 »/*
Dt. Lin W Hansa 93 b 93 G
Nordd Steingut Br. 93 93
Oldbg. Roggw .-A. — —

Staais -Papiere

17. 11. 16 . 11.
Hamburger Anleihe — —
Abi. mit.

Sleuergutscheine
fällig . 17 . 11. 16 . 11.
1934 . lOlGlOO'/aB
1935 • • . . 94VsO 94 ‘/e ß
1936 . 87 */« G 867« B
1937 . . . 81 */«G 80»/4 B
1938 . 78>/«G —

7°/o Dtscli . Feichsb . Vorz . — ü
7°/o do . Schatzanweis . — G

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 17. November
Niclitamt Kurse von 12 ' /« Uhi

Bremer Anl. Ausl .-
Scb v . 1 11 26 m.
" , Abt Sch. kleine
Stücke

Bremei Anl . Ausl .-
Scb v. 1. 11 26 m.

17. 11. 16. 11

81»/, 817» b

Stücke 82 b 81*/« b
17. 11. 16. 11. Bremer Anl . Abi .-

7 — — Sch . ohne Ausl .-
0 32 B 32 ß Sch v 1 11 . 26 14G 14G
6 — — Brem Doll Anl kl. 17« B 51 ' /« B

13 116G 1167« do . große 51 B 51 H
0 — 32 Duetsch Anl . Ausl .-
0 49 '/« 49 ' /, Scheine

10 108»/, 108»/. Nr 1 90000 . ein-
13 — — scbließl . " • Ablös .-
5 68 ' /jü 69»/, B Schuld — —
t — Goldmark Anl . derfc 70 B 70 B Staatl Kreditanstalt

10 141 G 138 Ci Oldenburg »5 b 94
0 3V»/, 40 v 1927 Ser . tu III 91U 91
8 102 U lOüe« v . 1927 Sei II » lG 91 G
0 — - v . 1928 Ser . IV 927. 0 92 »/*G
4 82»/«G 810 v . 1928 Ser V 91 »/4G 91V «G
0 76 76 v 1928 Ser VI 90 G 89®/4 b
0 61 6u»/« Komm v 1926 85 Ü 85 *-
0 83 83 b do . Ser . II 86 G 860
5 — — do Ser III 85 ü 85 G
0 10 B 10 B D Wertb kl . 35 — —
0 31 ' /«G 31 'LCi do. gr . '32 —• —
0 45 G 45 Ü do. gr . (35 —* “—

Comm. u . Privatbank
Vereinsbank
Hypothekenbank
Westholst . Bank
Bugsier -Reederei
Flensb . D . 69
Hansa
Nordd Lloyd
Pakettahit
Hamb . Südamer.
Woermann -Linie
Hamb Hochbahn
I . G Farben
Guano
Hamb . Elektr.
Alsen Cement
Breitenb Cement
Hemmoor
Schwärt . Honig
Atlas Werke
Karstadt
Stader Leder
Wiemann
Bremen Bes ölt.
Thörl
Harb Gummi
Bavaria
Bill-Brauerei
Ostwerke
Reis und Handels
Neu Guinea
Otavi
Saittrera

BERLINER BÖRSE
vom 17. November

391/.,
817 .,
75

124
137 B

137« G
10»/, Ü
9»/,U

20 .
14 B
697«

1177«
5t G

103

46

17
97

135
75
80
21 '

113
125 ( 1
87
80
94 17S
10

2 ' /« B

Festverzinsl . Werte

Ablösg . 1—90000
do ohne Ausl.

6•/• Reichs Al . 27
6°'o Reichs -AI . 29
5 ' /«•' • Young-Anl.
6°'o Dt . Wtb . 35 gf.
0% Dt Wtb . 35 kl.
67« Pr . St . -Anl. 28
67 » Prß . Schätze 30
6*'» Bayern v . 1927
67 » Brschwg 1928
4° » Schutzgebiete
67 » Dt . Reichsp . I
67 » Dt Reichsp . II
67» Reichsb . Schät.
67 « Pr . Ldrbk 1—2
67 » ,. 3—4
67 » . , 5—6

17 . 11. 16. 11
877. 86

13 .70 13 .85
90 90»/,
99 99 ' /«
88 ' /, 88
63 ' /, 66

102 102
102' /, 1027,

100 .20 100 .20
927, 92»/,
897« 89
8 . 15 8 . 10

100 ' /, 100 .37
987, 99
90 90*/j
90 907«
897, 89

Stadtanleihen
67« Bin Goldsch 20
67 « do . Vkr . Anl . 28
6»'« Frkft . Schätze
67 » Kölnei Schätze
7*'«• '« Bin Pfdbr .-A

83
757«
77>/,
74 1/«
92»/»

82
777i
77»/.
747«
92 1/ -

Oeffentl. Kreditanstalten
Dt Komm. Auslos-

Scheine II
Dt Komm. Auslos-

Scheine II
6®'o Dt .Komm.Sch. 31
67 » Kann Landes-

Jiredlt v 1926 ' 27
6»7 old Staatl . 25
67 « do Serie 1-3
67» do Serie 2
6°'« do . Serie 4
6*/« do Serie 5
6' do Komm 1
67, do Komm 2
6°'» do Komm. 3
5 1';*'« do Liquid.
57 « pr . Ldptbr . S . 4
6”'. dp . S . 11
67. do . S . 17-18
6°/» do. S . 21

84 823/,

957« 951/ ,

HO1/«
947,

90
93
90 1/'

927« —

86

88

917

84»/,
88

OeffenIL Kreditanstalten
17 . 11 . 16 . 11.

977,
90
88
88

86

83»/a

977«
90
87 1/,
877,

86

83

84 1/, 837,

86’/, 857,

67» Pr . ztrst . R . 23
67 « do . R. 24
67 » do . R . 25' 27
67 . do . R. 28
6°'. Ldschftl . Zentr.

Goldpfdbr.
6*'» Ostpr . ldschftl.

Goldpfdbi.
67 » Schlesw . Holst.

idsch Goldpfbr 24
6°'o West ! , ldschftl

Goldpfdbr.

Hypotheken-Banken
a ) Pfandbriefe

67» Braunschweig.
Hann . v . 1929 93

6"'» Goth Grund¬
kredit 4 . 5 , 5a 88 . 10 881/«

6"'« Hann Boden-
kredit 13 , 14 887« 887«

6*1» Meininger
Hvpotb . Bank R 5 90

6*'o Pr Plandbr .-
Bank Em. 50 907» 907«

6“'o Rhein . Westfäl.
Bdkr . 4 . 6 , 10 , 12 89»/« 90

67 . Pr . Centralb . 28 »97« 89
6°'o Pr Hvpotb 1 3 68 88

94

b ) Kommunal-Obligationen
6° « Mein Hyp. -Bk.

Komm 14 . 16 , 21
67 » Pr Cti . Bod.
6% Rh . Wstf . Bdkr.

Komm. S 26' 28
Gold-Kom . S 4-6

84»/,

84»/«

85
847«

867» 857,

Sachwerte
5°'» Roggenrenten

Bank Rog. 1- 11 6 .20 6 . 15
5”'« Roggenrenten-

Bank Rog 12 - 18 6 . 10 6 .05
6% Zuckerkredit 98 98

Industrie -Obligationen
89 89 6°"> Dt. Lioolwerke 93*/* 93*/»
89 89 6*'« Klöcknerwerke w« 86
89 89 6v» Thür . Elek . Lief. 86 85*/-
89 89 6verein . Stahl 51 53 l/s

Reichsschuldbuchforderungen
(mit Zinsberechnung)

Fällig
1. März

Alte
ueld Briet

»'oie
Geld

ischa.
Brief

195.1 — — — —
1934 — — 997» _
1935 98A/* 997, _
1936 95»/„ 9ö*/„ — 953/n
1937 947» — — _
1938 92V- 93»/« 91»,'» 92 */»*
1939 927« 9HV- 91 917,
1940 92 92 r '„ —
1941 917« 92 */4 »97. 91»/»
1942 917» 92 */» _
1943 917« 92 ' /. 90=/» 91*/..
1944 917» 92 */- 907« 91 */s
1945 917« 92 ‘/- 907« 917«
1646 917» 927» 907« 917«
194) 91 »/* 92 */ ’’ 90 */s 917«
1948 917« 927- 9o ‘/= 917«
Wiederaufbau -Anleihe

1944 45 . 527« 537»
1946 ' 48 . 527, 536/„

Sleuergutscheine
fällig. . . 16. 11. 15. 11.
1934 . 101
1935 . . . . . . 94 »/*
1936 . • • 88 */a 877«
1937 . 817»
1938 . 787,
Steuersch . -K. . . . . 89 .80 88' /

Ausländ Staatsanleihen
41'«*'« oest . St. 14 10»/4 lu . 4f.
4‘'«% Ung. St. 13 3*/s
4 ' V 'o Ung St. 14 3®,'4 3 .6c
4°'= Mexik . abg —
5°'o Mexik . abg. — 6

Aktien
Verkehrswesen 17. 11. 16. 11
A. G. t . Verk. L 48 »/* 47
Allgem . Lok . Kr 4 84 82
Reichsbahn 7 103 »/* 102 */*
Hamb Am .-P. 0 » */a «V-
Hamb . Hochb. 5 70 69
Hamb Süd . D 9 21V* 20
Hann Ueberl. 6 — —
Hansa Dmpt. 0 14 13®/.
Lübeck -Büch. 0 40Vt 40»/*
Nordd . Lloyd 0 10S/H 9 -/>
Schles . Dmpt. 0 — —

Banken
Allg D Cr -Anst 0 387, 38 l, j»
Bank für Brau. 11 MV a 78V.
Bayr Hyp. Wb. 5 667« 65
Bayr . Ver . -Bk. 5 100 —
Berl . Handlsg. 5 82 Bl »/«

Batcke M. 4
Banning . M. 0
Barop Watzw . 0
Bayr . Motor . 0
Bemberg j . P . 0
Berger Tiefb . 12
ßergm . Elekt.
Berl .-Gub. Hut
Berl . Karlsr.
Berl . Mascb.
Beton -Mon.
Braunk ., Bri.
Brem . -Besigh.
B« Gas u . El.
Bremer Vulk.
Bremer Woilk . 10

. Eisen 0

Capito & Klein 0
Chart . Wasser 5
Co Hispano
Conc Spinn.
Cont Gummi

Daiml . -Benz
Dt . Atl Tel.
Dt . Asphalt
Dt Baumw.
Dt Conti Gas
Dtsch Erdöl
Dt Kabelwk
Dt Linoleum
Dt Spiegelgt.
Dt Steinzeug
Dt . Tafelglas
Dt . Ton u . Stein 0

27=/«
97 1/*

7»/«
67

1097,
95’/-
457 .,
40
5074

36’/«
58»/,

Comm. tt . Priv. 0
17. 11.

39 ®.V
16 . n.

39%
Dt . Asiat . Bk. 0 —
D.-D. Bank 0 41 */a 41
D. Uebers . -Bk. 0 20 20
Dresdner Bank 0 50*/a 50»h
Mein . Hyp.-B. 6 74®/4 73
Oldbg Landb. 5 44 —
Old . Spar u . L. O — —
Oesterr . Ced . sh. 0 —
Reichsbank 12 158% 137 V*

Industrie
Accumul .-F. 0 169% 164*/*
Adler P .-Zem. 0 203/, 20
A. K U. 0 30
Allg . Eiektr . -G. 7 17% l6 »/a
Alsen P -Zem. 3 99% 99
Ammend . P. 6 — 52 »/*
Ankerwerke 8 — —
Aschfl Zellst 0 22 —
Atlas -Werke 0 — —

27

1297»
387«

141
10

81»;«
587«
74

74

687,

75»/,
131»/«

130
397«

!39»/„
97«

807«
55
74

162
757

05

73»/
131

1317« >28 7:

Eintr Kohle 10 151

27
95

64» «
I07 1/-
92*/.
42»/»
3V/«
907,
39
377,
57»/,

145

IT . 11. 16. 11. 17. 11.
Elekt . Lief .-G. 5 857, 82 Nords . -Hochs. 0 37
El . Licht u . Kr. 6 98»/, 95% Nordw . Kraft 6 —

Falkst . Gard. 5 _ _ Oberbedart 0 6»/«
I G Farben 7 1177« 1153/ Orenst & Kopp 0 28 ' /,
Feldmühle 0 56 53V-
Felten & Guill 0 42 ' /, 39% Phön . Bergb. 0 36»/«

Phon Braunk. 4 —
Gelsenk . Bw. 0 48»/» 463/- Pintscb A.-G. 8 —
Germ . Porti. 0 46' /,' 44 »/* Plauen Gard. 0 36
G. f . elek . Unt. 4 78 74 »/- Plauen Tüll 0 —
Gebr . Goedh. 8 — — Polyphonwk. 0 20
Goldschmidt 0 437, 42 Preßluft 0 —

Habermann 5 54 53 Ratg . Wagg. 0 —
Hackethal 0 34 '/, 333/4 Rhelnl . Kraft 6 75
Hageda 4 63 62 Rh . Braunk. 0 187»/,
Hamb El . W. 8* 1037» 101 »/, Rh . Chamotte 0 —
Harbg . Eisen 0 61 69 Rh . Elek -Ges. 9 85
Harbg Gummi 0 227« 21% Rheinstahl 0 78'/«
Harp . Bergbau 0 79’/, 8 V. Rh . W Elekt. 5 857«
Hemmoor P. 4 110 108 Rh W Kalk 0 —
Hirsch Kupfer 0 — — Rieb Mont W 4» —
Hoescb K-N. 0 58 ' /« 55®/4 Rosenth . Porz. 0 40
Hoffm . Stärke 4 — — Rlitgerswerke 0 52
Holzmann Pb. 0 57 54 V*
Hotelbetrieb 0 35 34 Salzdetfurth 9 147

Ilse Bergbau 132 ' /,
Sangersh . Ma 0 —

6 — Sarotti Sch. 4 68
lser . Asphalt 0 177, 17*/- Sauerbrey M 0 —
Junghans 0 267« 25V Saxonia Zem. 0 53

Kahla Porz. 1 ’=/»
Schl . EL L B 8 1( 3

0 — Schl Porti . Ze 0 54
Kali Aschers! 6 108 ' /, 108 Schub u Salz. 15 176/
Klöcknerwerk 0 54 */, 52V. Schuckert El. 0 90
Kölner Gas 8 63 6u Schuith Patz 4 8<
Hötltz Led. 4 61 ' /* 60 S ' emens Glas r 35'/
Kromschröd. 5 64 62 Siem ä Haiske 7 1317-
Küpperbusch 4 — — Stöhr . Kammg .*> 987,

Lahmeyer Co 10 HO1/., 106*/*
Stotberg Zink c

Laurahütte 0 15 ' /
'
, 13 »/ Thörl 's Oell t —

Lind . Eismasch
Lindström

4
0

65 ' /, 65 Thüringer Gas
Leonh Tietz

t»
1

107
14'/

Mannesm . R. 0 547» 52*V Varzinei Pap. 0 67-
Manflf . Bergbau 0 227« 22 Ver . Dt Nickel 4 f6'/=
Maschb Unt 0 367* 34 Ver . Glanzst 0 497
Masch Buckau 5 — 115 »/* Ver stahlw. 0 327,
Maximllhütte 8 — — Vogel Tel Dr 0 50
Metailges. 0 55' /, 543/«
Meyer -Klfm. 0 437, 43V Wanderer W 0 79
Miag Mühlen 0 46 4 Wasserw . Geis 7 —
Mitteid Stahl
Mix & Genest

8
0

61
21

59 Westeregeln 6 110

Montecatini 8 31 31*/. Zellst Waldb l 357,
Mühih Bergw. 3 65 —
Müller Gummi

Nordd Eisw.
, — Kolonialwerte

Dt -Ostafrika 0 30
0 59 60 Neuguinea 0 96

Ndd . Steingut 0 63 61 Otavi -Minen 0 97«
Nordd . Trikot 0 — — Schantung 0 297«

367,

26*/,

35*),

130

19

82
75*/,
«37,
50
73'/,
367«
497,

144«/,

101
5.4V«
747«
35*/,
;,7
37*
.'7*/,
9 .’/«
■ITh

1007*
15

57,
(5

31
487,
77

106'/«
103

34

287,
94

297*
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